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Die Freiburger Ministerbesprechung :

Der Konflikt an der Ruhr.
Vor einer Sanierung öer Knappschafisversicherung.

* Berlin , 3. Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
?ng .) Allmählich sickert mancherlei über die Angelegenheiten

reif«
^ ' C ^ei Freiburger Ministerbesprechung vom Freitag eineecht erhebliche Rolle gespielt haben müssen unv die wohl auch

^ errn Stegerwald veranlasst haben , schleunigst dem Kanzler ent -
^-Anzufahren und nicht erst abzuwarten , bis er wieder in Berlin»ntrtfft . Im Mittelpunkt der Unterhaltung stand

der Bergarbeiterkonflikt an der Ruhr .
, s ist bekannt , das; der Reichskanzler den Führern des Ruhrberg -
(>ah

5
!

Dor e ' n ' ßen Monaten feierlichst erklärte , das; sie mit einer
«°

^ !enkung rechnen dürften , wenn sie sich bereitfinden würden , die
tß

WenPrei [e zu senken. Der Kanzler erhielt einen zustimmenden Be -
^ eid, fobaR er in seiner letzten grossen Rede vor dem Reichstag , in
dar / ®e fl ' nn der Preissenkungsaktion offiziell angekündigt würde ,
de ? ot Anweisen konnte , das, durch eine Senkung der Kohlenpreise" Ansang mit einer merklichen Erleichterung unserer Wirtschaft
In . würde . Tatsächlich hat dann auch der Ruhrbergbau eine
£ nf|

lS
«. unfi beschlossen, in der Erwartung , das, eine entsprechende"ynherabsetzunq folgen würde , und daraus ist bisher noch nichts»«worden .

x- Durch die Kündigung der Belegschaften an der Ruhr hat sichwenig erfreuliche Situation ergeben . Wenn auch die Gewerk -
gasten noch gegen Streik und Ausstände Front machen , so scheint
sck

^ nichtig zu sein , das; sie vor einem Arbeitskampf nicht zurück-
Kerken wollen , wenn am 7 . Januar ein Schiedsspruch zustande
oeiT*

n*, ^er ^ ch mit ihren Zugeständnissen nicht deckt , sondern weiter»eyt und eine Lohnkürzung vorschreibt , die vielleicht bei acht Pro -°ent liegt .
ifir ®' e Drohungen mit einem grossen Arbeitskampf haben aber^ ' E Gründe . Es ist wenig bekannt , das?

die Versicherungsanstalt der Bergleute in einer schweren
^ finanziellen Notlage
rt̂ L ^ findet . Der Gesamtetat der Knappschaftsversicherung beträgt
10?

Q 200 Millionen Mark , aber schon jetzt macht das Defizit 80 bis
^ Millionen aus . Wenn auch die bisherigen Sparmaßnahmen
ein ^nsreichen , so kann man natürlich nicht so weit gehen und durch
^ e Halbierung der Pensionen die Finanzen der Knappschaft wie -
t

* >n Ordnung zu bringen . Man müßte also schon zu einer Bei -. agserhöhung gehen , die von den . Bergarbeitern ganz erheblichenanzielle Opfer verlangt .
die Stegerwald hat eingesehen , das ; es nicht gut möglich ist,
Kn ,^ne empfindlich zu reduzieren , gleichzeitig aber auch die

uappschaftsbeiträge hinaufzusetzen . Er hat nun in Freiburg unter
, ,/Mtttlung des Kanzlers vom Reichsfinanzminister Subventionen
die sr .*" " nna der Knappschaftsversicherung verlangt , damit er um

^ 5 ' tragserhöhung herumkommt und im Sinne der Brüningschen
^ outtk einen Schiedsspruch für verbindlich erklären kann , der sich
dj^ maßen mit der Vorleistung des Bergbaues deckt . Bisher hatKnappschaft aus den lleberschüssen des Lohnsteuerauskommens ,

also aus der sogenannten Lex -Brüning Zuwendungen erhalten . Die
Lex -Brüning ist aufgehoben . Herr Dietrich hat sich aber in Frei -
bürg recht hartnäckig gezeigt . Immerhin

scheint doch die Hoffnung zu bestehen , daß 80 bis 100
Millionen aus irgendeinem Wege freigemacht werden ,um die Knappschaft zu sanieren .

Sehr wahrscheinlich wird dann eine durchgreifende Reform mit ein -
schneidenden Sparmaßnahmen folgen , die gleichzeitig auch alle aus
politischen Erwägungen geborenen Vergünstigungen beseitigt undder Knappschaft den tatsächlichen Charakter einer Versicherung ver -
leiht . Man darf aber erwarten , daß das Knappschaftsproblem jchleu-
nigst gelöst wird , damit das Reich nicht eines Tages vor der gleichenSituation steht und womöglich ^ erneut Dutzende von Millionen in
diese Versicherungsanstalt hineinstecken muß .

Anveränderte Streiklage.
TU . Essen , & Jan . Am Samstag nachmittag war — wie ausdem Bericht des Bergbiuvereins hervorgeht — die Streiklage fastunverändert . Ausständig waren insgesamt 13 .0 Prozent der Be -

lefschaft gegen 14 .85 Prozent in der Freitag -Mittagschicht . Aufneun Schachtanlagen , auf denen am Samstag früh noch gestreiktwurde , sind die Belegschaften mit der Mittagsschicht vollständigeingefahren . Auf verschiedenen Zechen wurden Arbeitswillige vonden Streikenden zurückgehalten . Auf Zeche Moltke III—IV ist die
Belegschaft gleichfalls von Streikenden an der Einfahrt gehindertworden . Polizei stellte die Ordnung wieder her und verhaftete die
Anführer .

Die Polizei greif! ein.
TU . Bottrop , 3 . Jan . Am Freitag spät abends wurden in der

Rheinbaben - Kolonie mehrere Polizeibeamte von streikenden Kom -
munisten und Erwerbslosen angegriffen und mit einem Hagel vanSteinen beworfen . Die Beamten machten in der Notwehr von ihrerSchußwaffe Gebrauch . Hierbei wurde einer der Angreifer durcheinen Bauchschuß schwer verletzt , während ein zweiter einen Knie -
schuß davontrug . Zu einem zweiten Zwischenfall kam es in derMarien - Kolonie der Zeche Prosper II. Hier wurden Polizeibeamteebenfalls von der Menschenmenge mit Steinen - beworfen und be-
schössen . Die Polizei griff energisch ein und verhaftete sieben Per -
sonen , bei denen zum Teil Schuß - und Schlagwaffen gefunden wur -den . Am Samstag morgen mußten in der Welheim -Kolonie mehrerePolizeibeamte , die sehr hart bedrängt wurden . Schüsse abgeben ,worauf die Menschenmenge auseinanderstob . Auch » uf anderen
Schachtanlagen des Ruhroebiets , wo Streikende und Erwerbsloseversuchten , Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten , kam esverschiedentlich zu Zusammenstößen . Auf der Zeche Scholwen inBuer wurden zum Beispiel zwei Arbeitswillige von Streikenden
verletzt .

Der weiße Tod :

Von Lawinen verschüttet.
Schwere Skinnsälle .

®
° J eI » 3- 3ttnuttr - Am Freitag nachmittag hat sich in

* t c i
©latus ein schweres Skiunglück ereignet , bei dem

Ionen »«ü Y
1* e » msLeben gekommen find . FLnszehn Per -

vbcr » ^ . Berliner , unternahmen eine Skitour nach der Alp
der» R* !?" '

.* f Überschreiten eines Bachbeckens , an dessen Rän -
sich hL r- * . starke Schneewächten gebildet hatten , lösten
Seit - h. J2

n*e '
.
° 9cn l06 > als die Gruppe gerade auf der anderen

bett f,i» » j " 9 begann . Die ganze Gesellschaft stürzte in das Bach -
gedeckt Qfc ? dreizehn Personen wurden durch den Schnee zu-
®r6citr „ !?. , <" | nten stch wieder aus den Schneemassen heraus -
Suche» f

"^ brend drei verschüttet blieben . Nach stundenlangem
Mot «, « J 1 Le' chen der drei Touristen , die im Wasser lagen ,^ rrii » .

"
^ handelt sich um den 32 Jahre alten Arzt einer

lein ^ , ^ cns ® 10 r c «nd um das 28jährige Fräu -n « - ' th . « e l p , e, ebenfalls aus Berlin , sowie ,ulein Else Kloethner aus Gladbach .» eueres Skiungliick ereignete fich bei Anl
*®nb

~
h^

rt t n0n
it?

iei mit einem Führer ve .^. . . » . »»» .
unversehrt blieben , wurde der Führer von der

je , - » u * c « no um oas Lszayrlge ^ rau -
«Ite ' L' /benfalls aus Berlin , sowie um das 22 ? ahreFraule .n Else K l o e t h n e r aus Gladbach .
HilliL !? " ^ " S ' ück ereignete fich bei Andermatt , wo eine

k ,
' ! . ° ° n ° ,er Personen mit einem Führer oermnglückte . Wäh -Lo .̂ - Touristen " "

^" ne verschüttet .

Lawinenunglück im Riesengebirge.
a

'
m

3' 5
,an : 3n ? er Seiffengrube bei Krummhübel

Kutk^ o I nachmittag eine Schneelawine nieder , durch die
^ "-tten

^ von Schlesierhaus mit zwei Pferden und seinem Hörner -
^ mnibi^ T , . lDurb£- Feuerwehr und Sanitätskolonnen aus

duich ^ bereits auf dem Wege zur Unfallstelle . Der Weg ,? n toine nae fAr
°

T ne ° er W üttet wurde , ist seit zwei Jahren wegen
^ Zeiterspa / nis

"

enutzt
COn ben örtlichen Kutschern

~eri" ' alürft
l
c

'
iq ^ "

.^ ° chniittagsstunden konnte der durch eine Lawine~chlefiet j)Q, b alte Kutscher Erich Liebig vom Personal der
i " te« und mnr fc

8 ®" werden . Er hatte schwere Knochenbrüche
schwere tot " au (̂ ein Pf " d war tot . Der SchlittenBeschädigungen auf .

Eisenbahnunglück in England .
Der Schnellzug Edinburgh - London enigleisk.
N . London , Z. Januar . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Pressc u.) Der Londoner Expreß , der Edinburghum 12 Uhr mittags verließ , ist in der Nähe von Earlyle in Schott -
land das Opfer einer fürchterlichen Katastrophe geworden . Drei
Menschen sind dabei ums Leben gekommen und ungesähr sllnszig zum
großen Teil sehr schwer verletzt . Die Leichen konnten bisher nicht
identisizert werden . Das Unglück ereignete fich in den Rachmittags -
stunden . Der Zug fuhr in scharfem Tempo über die Weichen hinausund entgleiste dabei . Die Lokomotive und der Kohlentender über -
schlugen sich mit ungeheuerer Krast , stürzten den Eisenbahndammhinunter und wühlten fich vollständig in den Grund ein . Desgleichenwurden drei Salonwagen und der Speisewagen umgerissen . Sie scho-ben sich ineinander und wurden zum Teil zertrümmert . Der Speise -
wagen bohrte fich auf die Höhe , während das hintere Wagenende
vernichtet wurde , sodaß die Fahrgäste zunächst nicht entweichen konn -ten . Glücklicherweise ereignete fich die Katastrophe in der Nähe de»
Bahnhoses der Stadt Earlyle , sodaß Eisenbahnbeamte , Aerzte und
Polizisten schnellstens Hilfe leisten tonnten . Die Toten und Ver -
wundeten mußten unter den Trümmern hervorgezogen werden . Die
Rettungsmannschaften brachten Aexte zur Anwendung , um die inden vernichteten Wagen gefangenen Fahrgäste zu befreien . Die Ver -
letzten wurden in das Hospital verbracht .

Der Äemarqne-Film wird neu bearbeitet.
nu Berlin , 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Die Amerikaner haben die Hoffnung noch immer nichtaufgegeben , daß es ihnen vielleicht doch gelingen wird , in Deutsch ,lauo aus dem Film „Im Westen nichts Neues " finanziellen Nutzenzu ziehen . Sie wollen jetzt eine vollkommen neue Fassung fürDeutjchlond herausbringen , die , sobald sie fertig vorliegt , der Film -
prüfungsstel .' e zur Genehmigung zugeleitet werden soll.

Die Anschluhfrage.
Das deulsch -öslerreichische Verhältnis im Jahre 1330.

Für das Fortleben des Zusammenschlußgedankens in dem Be >
wußtsein der Völker der beiden deutschen Staaten im Jahre 193C
könnte man den alten Satz anwenden : Immer daran denken , nie
davon sprechen . Wirft man heute seinen Blick auf die Vorgänge des
Jahres zurück, so fällt in der Tat auf , daß die A n s ch l u ß s r a g e
als solche in den öffentlichen Kundgebungen der Parlamente , der
Regierungen , einzelner Staatsmänner , ja , selbst der Presse nicht
mehr den breiten Raum einnahm wie ehemals . Es wäre aber ver -
fehlt , wenn man daraus etwa auf eine Zunahme der Anschluß -
Kindlichkeit oder auch nur der Anschluß - Uninteressiertheit schließen
wollte . Im Gegenteil haben Einzelergebnisse gezeigt , daß der An -
schlußgedanke an Tiese im Bewußtsein des ganzen deutschen Volkes
diesseits und jenseits der deutsch-östereichischen Grenze gewonnen
hat , — wenn man auch im österreichischen Bruderland jetzt geslissent -
lich nicht von einem A n - sondern von einem Zusammen schluß
spricht .

Zwei Ereignisse im Laufe des Jahres sind Beweise für dicse
Entwicklung . Es ist erinnerlich , daß am Jahresanfang und im Früh -
jähr die Bestrebungen der Nachfolgestaaten auf Schaffung einer
mitteleuropäischen Wirtschastsunion , sei es all -
gemeinwirtschaftlichen , sei es landwirtschaftlichen Charakters , erneut
den Höhepunkt erreichten . Auch Vertreter Oesterreichs wurden ze

' t -
weise an den Vorbesprechungen beteiligt . Da die österreichische Wir ^-
schast zu einem sehr wesentlichen Teil aus den Wechselverkehr mit
den Nachbarstaaten angewiesen ist, hat Oesterreich auch seine Mit -
arbeit nicht versagen können . Von mehreren Regierungsvertretern ist
es aber nacheinander eindeutig festgestellt morden , daß eine Teil -
nähme Oesterreichs an einem mitteleuropäischen wirtschaftlichen
Staatengebilde ohne Deutschland nie und nimmer in Frage kom-
men könne . Denn in Oesterreich wird Deutschland zu Recht als der
nach seiner geographischen Lage and nach seiner wirtschaftlichen Ent -
wicklung naturgegebene Führer für eine derartige Wirtschafts -
gemeinschaft angesehen .

Das zweite Ereignis ^ das die gesamtösterreichische Politik maß -
gebend beeinflußte , die N a t i o n a l r a t s w a h l e n , ist für die An -
schlußfrage ebenso bedeutungsvoll gewesen , wenn auch diese selbstin dem Wahlkampf nicht nur keine ausschlaggebende Rolle gespielt
hatte , sondern nach außen hin kaum in Erscheinung getreten war .Die verschiedenen Parteien und Männer , die sich bei den Wahlen
bekämpften , hatten hinsichtlich der Anschlußfrage keine Programme ,in denen deutlich das Für und Wider zu erkennen war , (denn offi -
ziell sind alle österreichischen Parteien letzten Endes für den An -
schluß) i immerhin waren es hier aber Stimmungen , die dem auf -
merksamen Beobachter manchen Aufschluß gaben . Es war vom öfter -
reichischen Standpunkt aus vielleicht verständlich , wenn in gewissen
Kreisen , die auch heute noch von vielgenannten Staatsmännern ge-
führt werden , der Gedanke Fuß faßte , daß Oesterreich aus außen -
politischen Rücksichten den Anschluß vorläusig als einen
Traum betrachten müsse, der dem Land Gefahren bringen könne.
Diese Kreise erlitten nun bei den Wahlen eine eindeutige Nieder -
läge , während zu den Gewinnern diejenigen zählen , die sich nicht
scheuten , auch öffentlich für eine lebhafte Propaganda des Anschlusses
einzutreten . Das österreichische Volk und die österreichischen Politiker
dürften stillschweigend aus diesem Ergebnis der Wahlen ihre
Schlußfolgerung gezogen haben , obwohl , wie gesagt , die ganze
Frage dabei nicht formel - sondern nur stimmungsmäßig mitwirkte .

Als erfreuliches und vielleicht von diesem Wahlausgang nicht
ganz unbeeinflußt gebliebenes Ereignis am Jahresende in Wien istdie Ratifizierung des Handelsvertruges mit Deutsch -
land durch den Nationalrat anzusehen . Der Vertrag ist seit lan -
gem abgeschlossen und vom Deutschen Reichstag schon im Juli an -
genommen worden . Auf österreichscher Seite wären aber noch Miß -
stimmungen vorhanden , die dann gelegentlich der Anwesenheit Dr .
Schobers in Berlin restlos beseitigt werden konnten . Die Annahmedes Vertrages durch den Wiener Nationalrat , die ohne wesentliche
Aussprache erfolgte , ist für beide Teile aufrichtig zu begrüßen . Denn
abgesehen von den handelspolitischen Vorteilen bedeutet sie einen
weiteren Schritt auf dem Wege der praktischen Durchführungdes Zusammenschlusses der beiden Brudervölker . Die Verstimmungen
auf österreichischer Seite finden darin ihre Erklärung , daß Deutsch -
land im Handelsverkehr Oesterreichs natürlich eine ungleich größereRolle spielt , als umgekehrt Oesterreich sür Deutschland . Deutschland
steht sowohl in der Einfuhr wie in der Ausfuhr Oesterreichs an
erster Stelle , während im deutschen Außenhandel Oesterreich nureinen bescheidenen Platz einnimmt . Aber gerade deshalb hätte das
Reich sich eher zu Zugeständnissen an die Wiener Adresse bequemen
sollen , und es gab auch eine Zeit , in der unsere Regierung sich leb -
hafte Kritik gefallen lassen mußte . — Man darf in diesem Zu -
sammenhang daran erinnern , daß die hoffentlich recht bald zumAbschluß gelangenden Veratungen über die gemeinsame St ras -
rechtsresorm einen weiteren Schritt auf diesem Wege zumpraktischen Anschluß darstellen .

Der österreichische Außenminister und ehemalige BundeskanzlerDr . Schober hat nun kürzlich in einer Rede in München versucht ,sich mit der Gesamtheit dieser Probleme auseinanderzusetzen . Außen -
politisch interessant ist der Widerhall , den Schober in Italien
fand . Während der Falzismus noch bis vor ganz kurzem den An -
schluß als Lssus belli betrachtete , schrieb jetzt ein führendes italie -
nisches Blatt einen Kommentar zur Schober - Rede , in dem alsKernpunkt hervorzuheben ist, daß man nun in Italien den kom -menden Anschluß als eine Tatsache betrachtet , mit der zu rechnenist und die keineswegs mehr die scharfe Ablehnung von ehedem fin -det . Es kann als ein Symptom für oie Besserung der Beziehungenzwischen diesseits und jenseits der Alpengrenze angesehen werden ,daß die Anschlußfrage derart in einem römischen Blatt kommentiertwird .

Freilich spielen in Wien außei .politische Rücksichten mit west¬licher Orientierung vorläusig eine größere Rolle . Man weiß , dag
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Frankreich sich um eine Beteiligung an der österreichischen In -
vestitionsanlkihe bemüht und daß maßgebende französische Finanz -
leute in Wien eine nahezu auffallend gute Aufnahme gefunden
haben . Auch einige Stellen der Münchener Schoberrede werden als
eine Verbeugung vor Frankreich ausgelegt . Wenn auch daraus her «
vorgeht , dah Wien wieder ein bedeutender politischer Faktor ge-
worden ist, so enthalten solche Aktionen doch auch nicht zu über -
sehende Gefahrcnpunkte , die die volle Aufmerksamkeit der
öffentlichen Meinung in Wien und Berlin rechtfertigen .

Preisbindung bei MarKenarliKeln .
* Verlin . 3. Jan . (Funkspruch .) Das Reichswirtfchafts -

ministciium hat nach einem Beschluß des Reichskabinetts dem vor -
läufig «' " Reichswirtschaftsrat den Entwurf einer Verordnung über
Preisbindungen bei Markenartikeln zur begutachtlichen Stellung -
»ahme zugeleitet . Nach dieser Verordnung sollen künftig Preisbin -

düngen bei Markenartikeln nur noch dann rechtsgültig sein , wenn
und insoweit eine Senkung der Verbraucherpreise um mindestens
10 Prozent gegenüber dem Stand am 1. August durchgeführt ist .
Dabei wird erwartet , daß die Durchführung der Preissenkung im

Zusammenwirken von Erzeugern , Großhändlern und Einzelhändlern
erfolgt und nicht zu Lasten nur einer der beteiligten Wirtschafts -

gruppen geht . Der vorläufige Reichswirtschaftsrat wird sich be-
r « its ain 5 . und 6 . Januar mit der Vorlage befassen .

Rückgang des Verkehrs :

Die Bilanz der Reichsbahn .
Schlechte Aussichten für das neue Jahr.

Berlin , 3 . Januar . ( Funkspruch . ) Die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft legt ihren „vorläufigen Rückblick" auf das Jahr 1930 vor ,
nach dessen Ablauf die Reichsbahn auf eine zehnjährige Tätigkeit in
ihrer jetzigen Gestalt zurückblicken kann . Heber das Verkehrs - und
Betriebswesen wird u . a . berichtet , daß der Güterverkehr im
Jahre 193 0 ganz erheblich hinter dem des Vor -
j ahres zurückgeblieben ist. Auch der Personenverkehr
ist hinsichtlich der Einnahmen und der Verkehrsleistungen hinter den
Ergebnissen des Vorjahres zurückgeblieben . Im Gesamtverkehr (ein -
schließlich des Stadt - , Ring - und Vorortsverkehrs ) werden nach den
bis Anfang November vorliegenden Unterlagen die Einnahmen vor -
aussichtlich 95 v . H . (im Vorjahre 99,2 v . H .) , die Zahl der beför -
derten Personen 93 v . H . ( im Vorjahre 99,4 v . H .) und die Personen -
kilometer etwa 93 v . H . (96,4 v . H . ) des Jahres 1929 ausmachen . Die
Gesamtzahl der Betriebsunfälle weift im Berichtsjahr gegen -
über 1929 eine Abnahme von rund 2 5 v . H .. gegen 1928 von
rund 18 v . H . auf . Die Zahl der bei Zugunfällen verunglückten Rei -

Paris trauert um Ioffre.
Beisetzung am Mittwoch.

B , Paris , 3 . Januar . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen Presse " .)
Das Interesse der französischen Öffentlichkeit gehört heute aus¬
schließlich dem Ableben des Marschalls Ioffre . Der Leichnam , der
einbalsamiert wurde , wird nach einem Regierungsbeschluß von der
Klinik , in der der Marschall starb , in die Kapelle der Kriegsschule
gebracht und dort Montag und Dienstag aufgebahrt . Am Dienstag
abend begibt sich der Leichenzug zum Triumphbogen und zum Grab -

Auf dem Giplel des Erfolges .
Marschall Joltre ( links ) mit Ministerpräsident Polncar6
( Mitte ) und dem Kronprinzen Alexander von Serbien an

der Front des westlichen Kriegsschauplatzes .

mal des unbekannten Soldaten und sodann zur Rotre Dame - Kirche .
Von dort aus erfolgt am Mittwoch das große feierliche
Leichenbegängnis , worauf die Beerdigung auf dem Besitztumdes Marschalls in Louoeciennes in der Nähe von Paris stattfindet .

Der Kriegsminister hat an die Truppen einen Tagesbefehl
herausgegeben , jn dem er an die Marneschlacht erinnert , durch die
der Endsieg der Alliierten gesichert Wurde . Die Nachreden , die die
Zeitungen dem Marschall widmen , sind natürlich voll von politischen
Bemerkungen . Der Deputierte Fabry , der während des Krieges
als Oberst Adjutant des Marschalls war und jetzt Chefredakteur des
„Jntransigeant " ist. bemerkt , daß alle Franzosen es dem toten Mai -
schall zu verdanken hätten , daß sie heute in Freiheit leben könnten .
Der „Temps " benutzt in seiner Schilderung der ersten Kriegs -
bewegungen die Gelegenheit , um >au,f die für Frankreich so heikle
Frage der ausgebildeten Reserven zurückzukommen . Der Feldzugs -
plan Nr . 17, für den sich die französische Generalität zu Beginn des
Krieges ent-schiciden hatte , bestand zum großen Teil aus der Zusam -
mensetzung der Reserven . Infolgedessen beeilt sich der „Tsmps "

,
zn betonen , daß diese im allgemeinen aber doch hinter dem stehen-
den Heer zurückzustehen hätten .

Poincarv aus dem Wege zur Gesundung.
TU . Paris , 3. Jan . Wie von unterrichteter Seite verlautet ,

hat sich der Gesundheitszustand PoincarSs in den letzten Tagen
außerordentlich gebessert . Von Samstag an ist es nicht mehr nötig ,eine Nachtwache an seinem Krankenbett zu halten .

Der neue Expretzzug
Berlin - Riviera - Neapel .

* Berlin , 3 . Jan . (Funkspruch .) Am Samstag nm 12.53 Uhr
at der neue Riviera —Neapel -Expreß Berlin vom Anhalter Bahn -
of aus zu seiner ersten Reise verlassen . Der neue Expreßzug de--

steht aus drei Gepäckwagen , einem Speisewagen und vier schlaf -
wagen , die einheitlich in dunkelblauer Farbe mit gelben Streifen
gehalten sind und Schilder mW der Aufschrift „Riviera —Napoli -
Expreß tragen . Die Lokomotive ist eine der schnellsten Maschinen ,
die in Deutschland vorhanden sind . Sie kann 120 Kilometer in der
Stunde zurücklegen . Der Expreßzug wird in Zukunft wöchentlich drei
Mal verkehren . Auf der Fahrt nach Italien berührt er Karls -
ruhe — Basel — Luzern und Mailand . Jn Mailand teilt er sich,
indem ein Teil über Florenz und Rom nach Neapel abzweigt , wäh -
rend der andere Teil über Genua und Nizza nach Cannes führt .
Jn Mannheim werden dem neuen Expreßzuge Wagen angehängt ,
die direkt aus Amsterdam kommen und den Verkehr zwischen den
Niederlanden und Italien vermitteln . Vor der Abfahrt des Zuges
von Berlin erschien der Generaldirektor der Reichsbahn Dr . Dorp -
müller , um den Fahrtteilnehmern eine gute Reife zu wünschen .

senden ist gegen 1929 um etwa 50 v . H ., gegen 1928 um etwa 73 v . § .
gesunken .

Infolge der Wirtschaftskrise war
der Einnahmenriickgang gegenüber dem Vorjahre ganz

außergewöhnlich groß
und wird voraussichtlich bis Ende Dezember 1930 rund 770 Mil -
lionen Reichsmark betragen . Für das gesamte Jahr 1930 sind die
Einnahmen voraussichtlich mit 4,58 Milliarden Reichsmark gegen -
über 5,35 Milliarden Reichsmark im Jahre 1929 anzusetzen . Dieser
gewaltige Ausfall machte die schärfste Einschränkung aus
der Ausgabenseite nötig . Gegenüber dem durchschnittlichen
Personalstand von rund 713 000 Köpfen im Jahre 1929 wird der
Durchschnitt des abgelaufenen Geschäftsjahres 080 000 Köpfe betragen .
Die Einschränkungen für bauliche Anlagen und Fahrzeuge zusammen -
genommen belaufen sich auf über 100 Millionen Reichsmark , die -
jenigen bei der Erneuerung betragen bei den gleichen Sachgebieten
rund 05 Millionen Reichsmark .

Das neue Geschäftsjahr 1931 eröffnet keinen günstigen
Ausblick .

Di « für 1930 zur Unterstützung der Preisabbauaktion
der Reichsregierung vorgenommene Tarifseukung wird
eine Mindereinahme von rund 45 Millionen Reichsmark

zur Folge haben .
Eine Hilfe kann nur durch Verkehrsbelebung erwartet werden .
Außerdem ist es notwendig , daß die Reichsbahn die in Aussicht ge-
nommene Anleihe erhält .

Die Pläne der ReichSAvs! für 1931.
* Berlin , 3 . Januar . In Fortführung der Vervollständigung

ihrer technischen Einrichtungen werden von der Reichspost u m -
fangreiche Reubauten zu Ende geführt bzw . in Angriff ge-
nommen werden . So ist die Fertigstellung von rund 1380 Kilometer
Fernkabel vorgesehen , dazu befinden sich in der Bauvorbereitung noch
1100 Kilometer . Dann wird zur Verbesserung der Verbindungen zwi -
schen Deutschland und Dänemark in Kürze ein viertes Fernsprech -
kabel in Auftrag gegeben werden . Zwischen Helgoland und Svlt
sollen im Frühjahr 1931 durch Verlegung eines Kabels neue Sprech -
Verbindungen geschaffen werden . Hierfür wird das durch das neue
Fernsprech - Seekabel Deutschland —Schweden überflüssig gewordene
Seekabel benutzt werden . Dann wird eine Kabelverbindung zwischen
Pillau und Lidau vorbereitet . Hier steht noch nicht fest, ob diese Ver -
bindung 1931 geschaffen werden kann .

Im F e r n s p r e ch w e s e n soll der Betrieb auf Fernleitungen
künftig durch Fernwahl des verlangten Teilnehmers vereinfacht wer -
den . Bei dieser Betriebsart braucht beim Auskunftsamt keine Be -
amtin mitzuwirken . Den Bedürfnissen der Reisenden , auf Eisenbahn -
fahrten Ferngespräche führen zu können , soll durch Einführung neuer
Gefprächsarten ( Reise - , Auftrags - und Zettelgespräche ) Rechnung ge-
tragen werden . Für den Fernsprechverkehr zwischen Berlin und War -
schau sind drei neue Hochfrequenz -Verbindungen in Vorbereitung .
Nachdem in Düsseldorf und Wuppertal der Uebergang zum reinen
Selbstanschlußbetrieb im Jahre 1930 vollzogen werden konnte , sollen
1931 die Arbeiten in Berlin , Bremen , Chemnitz , Duisburg , Hamburg
und Königsberg . (das letztere Amt in allernächster Zeit ) ebenfalls
beendet werden . In einer Reihe weiterer Orte ist der Selbstanschluß -
betrieb in Vorbereitung .

Als besondere Neuerung zur Erleichterung des Telegraphen -
verkehrs werden in großen Hotels mit lebhaftem Telegraphen -
Verkehr auf Antrag der Hotelinhaber posteigene Telegraphenstellen
mit Springschreiber - Betrieb eingerichtet . Die Stellen vermitteln den
gesamten Verkehr der Hotelgäste und nehmen auch von Privatperso -
nen Telegramme an .

Im Rundfunkbetrieb wird an der Fertigstellung des
Großsenders Langenberg ( Rheinland ) , der 75 Kilowatt Luftleiter -
leistung erhält , gearbeitet . Beim Deutschlandsender werden weitere
Versuche mit einer 100 Kilowatt - Röhre von Siemens und Halske
durchgeführt . Beim Reichspostzentralamt ist ein Versuchssender für
die Uebertragung von Rundfunk mit ultrakurzen Wellen errichtet
worden , mit dem die Frage des Rundfunks auf diesen Wellen ein -
gehend studiert weiden soll. Mit den benachbarten Ländern soll neben
dem bisher erfolgten regelmäßigen Programmaustausch von Musik-
darbietungen bald ein starker Austausch einsetzen , nachdem das
deutsche Netz mit annähernd gleichwertigen Rundsunkkabelleitungen
>n diesen Ländern verbunden sein wird .

„Raub "liere ?
Von

Dr . Richard Keller .
Unsere Einstellung gegenüber der Tierwelt beruht immer noch in

allzuweitem Umfange auf alten Anschauungen , aus Ansichten und
Einteilungen , die vielfach ihre Berechtigung schon längst verloren
haben oder im Begriffe stehen , sie zu verlieren . Als Beispiel sei er -
wähnt , daß man nach wie vor eine ganze Anzahl von Säugetieren
zu den Raubtieren zählt , darunter verschiedene , die sich trotz ihres
fürchterlichen Namens eigentlich als sehr nützlich erweisen . Deshalb
dürfte es vielleicht angebracht sein , auch im gewöhnlichen Leben lie -
ber von „Fleischfressern " zu sprechen , ein Ausdruck , den sich die
Wissenschaft , allerdings noch nicht in hinreichendem Maße , zu eigen
gemacht hat . Mancher wird überrascht sein , zu vernehmen , daß wir
iogar den Löwen zu den nützlichen Geschöpfen zu rechnen haben , eine
Wahrheit , die uns die Neger in einzelnen Teilen Afrikas lehrten .
In dem Maße , wie sich die Zahl der Löwen durch Abschuß in ver -
schiedenen Gegenden des schwarzen Erdteils verringerte , nahm die
Zahl der Pslanzenfrefser zu . Sie zerstörten die Ernten , verursachten
dadurch Hungersnöte und schließlich blieb nichts anderes übrig , als
den Löwen unter Jagdschutz zu stellen , damit er sich wieder ver -
mehre .

Aehnlich liegen , wie neuere Forschungen gezeigt haben , die Ver -
Hältnisse bei einer Anzahl von Vögeln . Auch hier waren wir mit
der Bezeichnung „Raubvögel " oder „Fischräuber " nur allzu rasch bei
der Hand . Oberflächliche Beobachtungen haben zu verhängnisvollen
Irrtümern geführt . Bengt Berg , der bekannte Vogelforscher , hat
darauf hingewiesen , daß der in Schweden fast ganz ausgerottete
Seeadler durchaus nicht so schlimm ist wie sein Ruf . Durch sein Ein -
treten , nicht zum wenigsten durch einen unter schwierigen Umständen
gedrehten Film , der genauen Aufschluß über die Lebensgewohnheiten
dieses Tieres gab , hat er schließlich erreicht , daß der Seeadler in
Skandinavien unter Naturschutz gestellt wurde .

Aehnlich wird es vielleicht noch beim Reiher kommen , um den
schon lange der Kampf tobt . Allerdings entbehrte dieser Kampf jeder
wissenschaftlichen Grundlage . Als die Damen noch Reiherfedern auf
den Hüten trugen , wandten sich die Tierschutzvereine gegen die Ver -
folgung dieser Vögel , obschon der Silber - oder Edelreiher , der den
Hutschmuck lieferte , in Deutschland überhaupt nicht heimisch ist und
nur höchst selten hier erscheint . Gleichzeitig forderten aber die Fischer
die vollständige Ausrottung aller Reiherarten , da sie mit Ausnahme
des Kuhreihers gefährliche Fischräuber seien . Unter ihnen in erster
Linie der Fischreiher , der seinen Namen von seiner Nahrung trägt .

Die Frage , wie es damit eigentlich steht , ist erst in neuerer Zeit
durch sorgfältige Beobachtungen und vor allem dadurch gelöst wor -
den . daß man den Mageninhalt der erlegten Tiere auf das Genaueste
untersuchte . Dabei stellte sich allerdings heraus , daß unter der Nah -
rung der verschiedenen Reiherarten und auch des Fischreihers tat -
sächlich Fische eine Rolle spielen . Das Merkwürdige aber ist , daß
ma .'. fast niemals Fische fand , die als wertvolle bezeichnet werden
müssen und die insbesondere für die Ernährung des Menschen in Be¬

tracht kommen . Dieser eigenartige Umstand findet dadurch seine Er -
klärung . daß derartige Fische , in erster Linie die Forellen , eine Art
von jagdbarem Wild darstellen . Wie bei diesem , so haben sich auch
bei ihnen infolge der ständigen Nachstellungen , denen sie ausgesetzt
sind , die Sinne außerordentlich verschärft . Eine natürliche Auswahl ,
eine Zuchtwahl im Sinne Darwins ist hinzugekommen . Die Minder -
begabten , die weniger scharfsinnigen , sind zugrundegegangen und
haben deshalb keine Nachkommen geliefert . Der scharfsinnige jagd -
bare Fisch sucht größere Tiefen auf . wo er vor Verfolgungen sicher
ist . Er hat ein vorzügliches Auge und ist sehr flink . Bis zu den Tie -
fen , in denen er meistens lebt , könnten die Reiher nicht hinabstoßen .
Erblickt er sie aus oft weiter Ferne , so verschwindet er in seine
Schlupfwinkel . Die Reiher geben sich auch gar keine Mühe , derartige
schwer erlangbare Nahrung zu erreichen . Sie nehmen , was sich ihnen
leichter und bequemer darbietet . Deshalb findet man in ihren
Magen meist nur ganz wertlose kleinere Fische . Aber auch die bil -
den nicht den Hauptanteil des Inhalts . Dieser bsteht vielmehr aus
Insekten aller Art , kleineren Krustentieren . Fröschen , Schlangen .
Sperlingen . Mäusen . Muscheln , auch aus jungen Vögeln . Der Be -
fund war bei 150 Reiherarten durchweg der gleiche . Die eßbaren
Fische fallen in erster Linie anderen Fischen zum Opfer und nur in
verhältnismäßig geringer Zahl dem so lange gefürchteten Fischräuber ,
dem Reiher . Nicht einmal die Ansicht läßt sich aufrechterhalten , daß
dieser durch seine Jagd auf kleine wertlose Fische den wertvolleren
ihre Nahrung entzieht . Die Mengen , die er davon zu sich nimmt , find
im Verhältnis zu seiner sonstigen Nahrung viel zu gering , als daß
sie überhaupt in Betracht kämen .

Nochmals : „Künstlerischer Handelsvertrag ".
Unter der Ueberschrift : „ Ein künstlerischer Handelsvertrag " be-

richtete vor einigen Tagen ( 30. Dezember , Nr . 002) unser Pariser
A5ertreter über den Austauich künstlerischer Ware zwischen Deutsth -
Iirnd und Frankreich . Die Gegenseitigkeit dieser ausgezeichnet funk-
tionierenden Handelsbeziehungen , so schrieb er , beruht auf einem
ungeheuer einfachen Prinzip : Wir liesern nach Frankreich die Musik ,
Frankreich liefert nach Teutschland die Lustspiele .

Nun hat aber Frankreich offenbar den Ehrgeiz , nicht nur Lust -
spiele , sondern ebenfalls Musik und im besonderen als Gegenleistung
für die vielen prominenten deutschen Sänger und Orchesterdirigen¬
ten auch prominente musikausübende Künstler nach Deutschland zn
liefern . Das geht aus einem Brief hervor , der uns aus Paris zu-
ging und der nicht nur im Zusammenhang mit den erwähnten Aus -
siihrungen unseres Pariser Vertreters interessant ist. sondern für
uns Karlsruher und Badener noch besonders deshalb , weil er an
einen sehr erfolgreichen Pariser Besuch der Kammersängerin Mary
E s s e l s g r o t h anknüpft und weil er diese Künstlerin in eine
Reihe mit einer der bekanntesten Sängerinnen von Paris stellt . Der
Komponist Marc Lisel , der Verfasser des Briefes , schreibt u . a . :

„Jedes Jahr erhält Paris den Besuch deutscher Künstler , die
sich nicht nur auf den Bühnen , sondern auch in den Salons der
Eesellchast und der Künstler der besten Aufnahme erfreuen . Jn
diesem Winter wurde Frau Mary Esselsgroth mit bcson-

Heute in „ VOLK UND HEIMAT
Paul 31fl : Aus den Tod eines Jünglings .

Dr . Stephan Kekule von Stradonitz : Aus unbekannten Herderschen
Familienbriefen .

Sophie Lederer - Eben : Siebenhundert Jahre Jena .

Reinhold Braun : Vom rechten Zweierlei .

Kajetan Rootb : Jahrbeginn .
-8°

Albin Michel : Vom hundertjährigen Kalender .

derer Wärme empfangen . Wäre sie ein wenig früher gekommen
und länger geblieben , so wäre sie auch im Konzertsaale gefeiert
worden , wie sie in den Salons von den besten Kritikern begeistert
gefeiert wurde . Unter diesen Kritikern war niemand geeigne er
als die hervorragenden Dirigenten zweier großer Pariser
Orchester , Pienu ' und Wolf , um dieser hervorragenden Künstlerin ,
ihrem dramatischen , beschwingten und tragenden Sopran Beisall
zu spenden . Der Kapellmeister der „Concerts Lamoureux " be-
dauerte uns gegenüber , daß er Frau Mary Esselsgroth nicht in
sein Winterprogramm aufnehmen konnte , was besagen will , die
Künstlerin solle im kommenden Jahre wieder nach Paris kommen .
Was Pierne anbetrisft , so hat er mit seinem Lob sür die Kunst -
lerin , die er kennt , nicht gekargt . Er kennt auch Deutschland gut ,
wohin er vor einigen Jahren mehrmals berufen worden war und
das er als Botschafter französischer Musik demnächst wiedersehen
wird .

Frau Mary Esselsgroth sang mehrmals in den Salons beson¬
ders bei Fräulein Martha Dron , der ausgezeichneten Pianistin ,
bei Frau Georges d '

Esparbes . der Gattin des wohlbekannten
Schriftstellers , und bei der großen Sängerin , Frau Malnory -
Marseillac . die bekanntlich die Oratorienlunst in Frantre .ch
erneuerte und die beste Bach -Zängerin ist . Es wäre außerordent¬
lich zu wünschen , daß die deutschen und sranzösischen Künstler >' ch
regelmäßig besuchen würden , wie jetzt Frau Mary Eiselsgrotk »
und Frau Malnory - Mar eillac sich begegneten , um ihr Auftreten
in den beiden Ländern zu erleichtern . Wir sind sicher , daß Fn ' tt
Mary Esselsgroth im kommenden Winter in Paris auftreten wird .
Wir verbinden damit den Wunsch , daß auch Frau Mal, ".o y-
Marseillac in einigen Großstädten Deutschlands gehört werde , wie
sie bereits in Holland , Belgien , der Tschechoslowakei und England
aufaetreten ist . — Wenn eine französische Künstlerin in Deut ^ ' -
lanh auftreten soll , so ist es wobl die schöne Liedsängerin und
vollkommene Bach - Jnterpretin . Sollte nicht Karlsruhe , das das
Glück hat Frau Mary Esselsgro . h an sich gefesselt zu haben , di ?
erste deutsche Stadt sein , die an Frau Malnory - Marseillac ein «
Einladung ergehen läßt ?" j
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Diamanten im Ueberfluh /

Zwei Güterwagen voll Edelsteine. / In den südafrikanischen Diamanlkralern .

Dr . E. Schaffner .

» anKnV
*
? ? 100 Millionen Karat oder 20 0V0 Kilogramm Dia -

Wäschern ^ Bergbau im Verein mit wagelustigen Diamant -
ohne Zutage gefördert — eine Menge , zu deren Transport
nötig Verpackungen zwei Güterwagen der Reichsbahn
und farhJ t .? ° mit scheint der Bedarf nach diesem schönen, licht -
das? die m 'Stenden Edelstein aber auch soweit befriedigt zu fein ,
gefotbert » t ta {,e na ^ au f *,em Weltmarkt zu den heute noch
mar! . »A,hohen Preisen auffallend gering geworden ist. Daran
SBeltmirttü c555 Zum Teil auch das Darniederliegen der ganzen
Diamant / t ' kowie die immer vollkommenere Nachahmung vonuren durch sooenannten „ Straß " !chuld sein , doch dürfte die

Im Innern eines Diamantenbergmerk *.
Stit
man £ l<̂ ionQ *e Kommission für den Diamanthandel und die Dia -
nil^ ? ' ndustrie . die wohl unter dem Einfluß des großen füdafrika -
Ws ?5 Diamanten -Syndikats den Beschluß gefaßt hat , mit Beginn
Hiil -^ hres 1331 die ganze Diamantengewinnung der Welt auf die
liches o bisherigen einzuschränken , dadurch ebensowenig ein erheb -
wie d

^ ^ückgehen der Diamantenpreise zu verhüten imstande sein,
ge tto

Qs durch jahrelanges Zurückhalten eines sehr großen Teiles der
unenen Diamanten vom Edelsteinmarkte bisher möglich war .

in das spätere geschichtliche Altertum hinein blieb der Dia -
iur die Kulturwelt des Westens ein so seltener und kostbarer

Edelstein , daß ihn nach den Worten des Altmeisters der Natur »
geschichte, Plinius , lange Zeit nur die Könige kannten und auch von
diesen nur wenige . Auch während des Mittelalters blieben Dia -
manten noch außerordentlich hoch im Preise , umsomehr , als man
im 15 . Jahrhundert die Kunst erlernt hatte , sie anstatt des einfachen
Spaltens und Polierens durch Schleifen so umzuformen , daß sie das
bekannte herrliche Licht - und Farbenspiel zeigen . Erst dadurch wurde
der Diamant übrigens der bevorzugte Schmuckstein der Frauen ,
während er früher in der Hauptsache zur Verzierung von Staats -
gewändern und Staatsinstgnien diente . Auch die Entdeckung Ameri -
kas und damit das Auftreten Brasiliens als Diamantenproduzent
auf dem Weltmarkt konnte an dem hohen Preis nicht viel ändern .
Erst die Auffindung gerade märchenhaft reicher Fundstellen in Süd -
afrika , in den Jahren 1867 und 1863, führte zu einer beträchtlichen
Senkung des Diamantenpreises . Immerhin blieb er verhältnismäßig
noch recht hoch , wenn man bedenkt , daß Südafrika allein in wenigen
Jahren mehr Diamanten abgab , als bis dahin Indien und Brasilien
zusammen während einiger Jahrhunderte . Nach einer für die Pariser
Weltausstellung 1878 von den dortigen Juwelieren gemachten Zu -
sammenstellung kostete ein Brillant , also ein geschliffener Diamant
reinsten Wassers , von einem Karat im Jahre 1606 durchschnittlich
436 Mark . 17S0 noch 162 Mark . 1865 wieder 362 Mark . 1867 sogar
423 Mark und 1878 nach Entdeckung der Diamantfelder von Süd -
afrika 176 Mark , Rohdiamanten , von denen einige nicht zu Schmuck-
steinen , aber wohl für industrielle Zwecke verwendbar sind, je Karat
einen Durchschnittspreis von 24.1 Mark im Jahre 1883, von nur
13 .6 Mark im Jahre 1885 und von wieder 40.3 Mark im Jahre 1305,
um dann 1320 sogar auf 120 Mark anzusteigen . Dabei erzielte die
südafrikanische De Beers Eompagny allein als weitaus größter
Lieferant für den Edelsteinmarkt bis zum Jahre 1327 eine Ausbeute
von mehr als 80 Millionen Karat oder 16 000 Kilo von den edlen
Steinen im Wert von 25 bis 30 Millionen Mark .

Der Diamantenreichtum von Transvaal beruht größtenteils auf
den als „pipes " (Röhren , Pfeifen ) bezeichneten eigentümlichen Dia -
mantkratern dieses Landes . Es sind das bis in das tiefere Erdinnere
hinabreichende Kanäle oder Vulkanschlote von kreisrunden , ovalem
oder auch wohl nierenförmigem Querschnitt , die in ihrer ganzen
Vildungsweise den bekannten Maaren der Eifel und der Schwä -
bischen Alb sehr ähnlich sind. Ihr oberes Ende macht sich durch nur
wenige meterhohe , als „kopjes " bezeichnete Hügelchen kenntlich , in
deren Mitte sehr häufig eine kleine , flache Vertiefung liegt . Die
größte dieser „pipes " umfaßt an der Erdoberfläche einen Raum von
12 % Hektar und ist unter dem Namen Dutoitspan bekannt . Der
Diamantkrater der berühmten Kimberley - Erube aber erstreckt sich
nur auf 4 Hektar und ist dabei bei weitem noch nicht der kleinste
unter diesen seltsamen vulkanischen Durchbrächen . Ausgefüllt sind sie
von einer wissenschaftlich als Peridotit oder Kimberlit bezeichneten
vulkanischen Felsart , sowie einem unter der Einwirkung stark zu-
sammengepreßter Dämpfe und Gase gebildeten Zersetzungsprodukte
derselben , dem „blue ground " (Blaugrund ) der Diamantwüscher ,
Diese bläulich - grün gefärbte , mürbe Erde oder Gesteinsmasse ist nun
erstaunlich reich an Diamanten , die sich nach allgemeiner Wissenschaft-
licher Annahme aus dem Kohlenstoff des daran sehr reichen Eisen -
kernes unseres Planeten unter ungeheuerem Druck bei außerordent -
lich hohen Wärmegraden gebildet haben müssen .

Das große südafrikanische Diamanten - Syndikat , welches die
Ausbeutung der pipes dortzulande vollständig in den Händen hatte ,
hätte , wie es seine Absicht war , die Preise sehr in die Höhe treiben

können , wenn nicht in den letzten fünf Jahren im Distrikt Lichten -
berg (Transvaal ) und am unteren Oranjefluß so ausgedehnte neue
Diamantfelder entdeckt worden wären , daß die Regierung über das
Diamanten - Syndikat hinaus die Gewinnung der Edelsteine allgemein
freigeben mußte , wenn auch mit beschränkter Verkaufsberechtigung .
Aber ferner dadurch wurden die Monopolisterungs -Bestrebungen des
genannten Konzerns vereitelt , daß auch im belgischen Kongostaat und
in dem früheren Deutsch -Afrika pipes - und diamantenführendes
Schwemmland entdeckt wurden . Scheinen diese Lagerstätten , soweit
sie bis heute untersucht sind , auch nicht so ergiebig an Diamanten ,
wie die von Südafrika zu sein , so stellen sie doch durch die von Jahr
zu Jahr zunehmende Ausbeute den Bestrebungen des südafrikanischen
Syndikates größere Hindernisse entgegen . War das Syndikat im
Jahre 1910 an der sich auf 6 Millionen Karat erstreckenden Welt -
gewinnung noch mit 5 300184 Karat beteiligt , so ging dieses Maß
im Jahre 1327 auf 4 708 038 Karat zurück. Aus dem ehemaligen
Deutsch - Südwestafrika kamen nämlich 1327 rund 500 000 Karat auf

Die primitiven Förderanlagen der Diamanienmerk*
lind neuerdings durch moderne Maschinen ersetzt

morden .

den Markt , aus dem Kongostaat 375 000 Karat , aus der portugie -
fischen Kolonie Angola 201000 Karat und aus dem Gebiet der
Eoldküste im mittleren und westlichen Afrika 340 000 Karat .

Ob es gegenüber dieser Ueberfülle von Diamanten angebracht ist,
ihren Preis durch Zurückhalten eines Teils der Ausbeute sowie Be -
schränkung derselben auf die Hälfte künstlich hochzuhalten , ist fraglich .
Jedenfalls ist die ehedem so rege Nachfrage nach Diamanten schon
seit einiger Zeit so gering , daß sich die berühmten großen Diamant -
schleifereien von Amsterdam genötigt gesehen haben , ihren Betrieb
zum großen Teil einzustellen .

Aeberfiilliges Kaus / Don Herberl Schessler .
fia^e >)?i c " 0a n,8 heißt die Straße . Nein , es ist nur eine kleine Sack-
läuft „ „V ? von hinten her an drei oder vier Häuser heran -
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Erfahrungen ist das natürliche „Franz - Josef' ein äußerst wohltuendes Abführmittel . (A174)

reparieren müssen , ganz richtig . Aber es war mit diesem Dach wie
mit einem mor '

chen Stück Tuch : an der Flickstelle reißt es nicht ,
nein , aber dicht daneben .

Das Wohnzimmer , sehr geräumig , litt an unausgesetzter Venti -
lation . Es war nicht hübsch, daß man im Winter den Ofen zur
Rotglut treiben mußte , um in der Mitte des Zimmers , auf halbem
Wege zwischen Ofen und Fenstern , eine halbwegs brauchbare Tem -
peratur zu erzielen . Die Tapete war sicherlich mit dem Haus ge-
boren , sie wollte nicht mehr , sie sehnte sich danach , abzufallen und
in einer Müllgrube pensioniert zu werden . Man ließ iie nicht , die
Aermste . denn es war Inflation urcd mit Menschen und Sachen wurde
hart umgegangen .

Aber Menschen und Sachen sind selber hart , zäh »nd dem Untere
gang nicht geneigt . Sie regenerieren sich aus Quellen , die der
Logik , den Gesetzen der Wahrscheinlichkeit unzugänglich bleiben - So
glaube ich an vielerlei , aber an eines zuletzt : den endgültigen Unter -
gang die es Haufes . Es kann vor lauter Alter nicht mehr sterben ,
es ist am Tod vorbeigelaufen und der Tod muß erst hinterherlraben ,
um es wieder einzuholen . Und das ist der Punkt , wo meine volle
Bewunderung für den alten Kasten ein '

etzt . Er hat Humor , der
Kerl ! Weil nämlich Humor haben nichts anderes heißt als : Ver -
stcckfpielen mit der gewichtigen Macht , die uns alle , jeden an feinem
Tag , aufschnappt und für alle Denkbarkeit erledigt .

Die Raucher seiern ihren Schuhpatron .
Obgleich der Anspruch Jean Nicots , Europa durch die Einfüh -

chaftlichen Namen cegeben zu haben . Es ist übrigens nicht das ein -
zige Buch , das Jean Nicot mit der Wissenschaft verbindet . Er ist auch
der Verfasser eines im Jahre 1618 erschienenen Buches ..Schatz der
französischen Sprache "

, das drs erste ausführliche französische Wör¬
terbuch darstellt . Die Raucher interessieren sich natürlich nicht so
sehr für den Linguisten , sondern eben sür den Pionier des Tabak -
rauchens , dessen 400 , Geburtstag im Jahre 1330 die „Liga für die
Verteidigung des Rauchens " in Frankreich würdig beging . Nicot
befand sich im Auftrag Franz II. 1560 in diplomatischer Mission am
Hofe des Könics von Portugal , als er von einem Kaufmann , dem er
sich verpflichtet hatte , als besondere Aufmerksamkeit ein Päckchen
Tabaksamen erhielt . Als getreuer Untertan und gefälliger Höfling

fantote et unverzüglich die kostbare Gabe an die Königm -Mutter
Katharina von Mod .ci mit dem Hinweis , daß der Tabaksamen aus
Amerika stamme und für alle Leiden umd Gebrechen ein unübertreff¬
liches Heilmittel darstelle . Katharina traute indessen noch nicht
dieser Empfehlung so ohne weiteres , sie bat den Kardinal von Loth -
ringen , das geheimnisvolle Kraut an sich selbst zu erproben . Der
Kardinal gehorchte auch und nahm den Tabak ein , trotz der Furcht ,
daß er dabei sein Leben riskiere . Die Sache bekam ihm indessen
vortrefflich , und seinem günstigen Bericht war es zu verdanken , daß
der Tabak hoffähig wurde .

Zwei Rechtsanwälte treffen sich .
„Ich bin furchtbar müde "

, sagt der eine , „habe soeben ein
Plädoyer von drei Stunden gehalten !"

„Ich bin noch viel schläfriger !" gähnt der zweite .
„Wo waren Sie denn ? "

„Ich habe mir Ihr Plädoyer angehört !"

*
„Wie war es in China ? "

„Scheußlich !"

„Warum ?"

„Von allen Leuten wird man mit schiefen Augen angesehen !
*

„Findest du nicht , daß die Kinder jeden Tag Fortschritte im
Singen machen ?"

„Allerdings ! Zuerst haben sich nur die Nachbarn beklagt , jetzt
beschwert sich das ganze Viertel ."

RUDOLF MOSSE , BERLIN SWA
M . 90, — frei Gberallhln . Postscheckkonto 26517
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^ ahru >ia^ >K Ihres Korpers nicht mit der geeigneten Er .
Sie trok » lilk ^ Nerven verbinden , werden Zie bald merken , daß
jeitja ®l) 8iene und Kosmetik schlecht ausseben . früh .

sjß rei Nerven sollte Ihnen genau so selbstverständlich-pflege ^jbres Korpers überhaupt . Denn , wenn Sie die

ttüR ftüflv c. VVW1 . . VV. », 'vimtit wie uuiu irieutru.
geitto Hygiene und Kosmetik schlecht aussehen , früh ,
gedenken 3;;° ^ d einen matten , erschöpften Eindruckmachen .
Kre sämtlich »., v.' daß Hirn und Nerven das Uhrwerk sind , das
Sie dreimal IsÖ . a £r.en Körperleistungen in Gang hält Nehmentäglich Biocitin . und Sie tun als Kulturntensch Ihre

Pflicht auch in der Erhaltung Ihrer Nerven , dte am stärksten der
unerhörten Beanspruchung modernen Lebens ausgesetzt sind.

Biociiin bedeute« Kraft für alte,
die mit verbrauchten Nerven frühzeitig verblüht und gealtert
sind und schon an ihrer Rettung verzweifelten .
Bioetttn nach Prof . HabermaNn ist die ideale Nervennahrung
für jedes Alter und für jedes Geschlecht .
In Tablettonsormzu l .so und 8,60
Marl, in Piilverkorm 3,80 Marl In
Apotheken und Drogenhandlungen.
Broschüre und Kostprobe kostenlos
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Der Tausch zwischen Curtius
und Kenderson.

Die Gründe für den Wechsel im Ralsvorsitz .
m . Berlin , 3 . Jan , ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Tausch im Ratsvorsitz zwischen dem Reichsaußenmini -
ster Dr . Curtius und dem englilchen Außenminister Henderson hat
in einem Teil der deutschen Presse eine scharfe Kritik ausgelöst . Man
glaubt offenbar , daß es dem Außenminister als Vorsitzendem des
Rates ein Leichtes sein werde , für eine Erledigung der oberschlesi-
schen MinderheitenbMwerde in unserem Sinne zu sorgen . Ts wird
darauf hingewiesen , daß bei der Einsetzung des neuen Dreier -Kom -
mitees wir eine Einflußnahme aufgeben würden , von der wir zu
unserem Vorteil Gebrauch machen könnten , wenn Herr Curtius das
Präsidium inne hätte .

DaM ist zu bemerken , daß die Dreier -Kommitees , die für Mm -
derheitenibeschwerden zuständig sind , diesmal uns weniger interes -
sicren , weil die oberschlesifche Klage bereits dem Rat vorliegt . lieber
die Eimvirkungsmöglichkeiten vorn Präsidentensitz henrb haben wir
aber bei einer früheren Gelegenheit recht schlechte Erfahrungen
gemacht . Als die Saarfragen vor dem Völkerbundsrat zur Ver -
Handlung kamen , hatten wir ebenfalls den Vorsitz inne . Damals
stellte sich aber heraus , daß es einem Präsidenten ungewöhnlich
schwer ist, auch noch Dinge zu vertreten , die sür eine Nation von
besonderer Beideutung sind. Infolgedessen wurde schon damals der
grundsätzliche Beschluß gefaßt , in Zukunft von Doppelsiunktionen
abzusehen , also darauf zu verzichten , den Vorsitz zu führen , gleich-
zeitig aber auch irgend welche Beschwerden vor dem Rat zu ver -
treten .

Die Reichsregierung Hit also jetzt aus den Erfahrungen der
Vergangenheit die entsprechenden Konsequenzen gezogen . Sie steht
übrigens mit ihrem Verfahren nicht allein . Als südamerikanische
ErenFtreitigkeiten den Rat beschäftigten , hatte es auch Venezuela
vorgezogen , mit Jugoslawien zu tauschen , um eben bei der Ver -
teidigung seiner Interessen völlig freie Hand zu haben .

Benesch Präsident der Abrüstungskonferenz?
TU . Genf . 3 . Jan . Zwischen den europäischen Großmächten ist,

wie in hiesigen gut unterrichteten Kreisen verlautet , nunmehr eine
Übereinstimmung dahin zustande gekommen , daß der tschechoslowa¬
kische Außenminister Benesch aus der Januartagung vom Völker -
bundsrat zum Präsidenten der Abrüstungskonferenz ernannt wird .
Zum Vizepräsidenten der Abrüstungskonferenz soll ein bekannter ,
einer skandinavischen Macht angehörender Staatsmann ernannt wer -
den . der als Anhänger einer allgemeinen grundsätzlichen Abrüstung
bekannt ist.

Der ursprüngliche Widerstand von deutscher Seite gegen die
Wahl Veneschs soll setzt aufgegeben worden sein . Die Abrüstungskon «
ferenz wird vom Völkerbundsrat im Januar voraussichtlich zum
1. Februar oder 1 . März 1932 einberufen werden . Als Konferenz -
ort ist vorläufig Genf in Aussicht genommen worden , da von seiten
des Völkerbundssekretariats gegen eine Verlegung der Abrüstung ?-
konferenz nach Wien technische Gründe geltend gemacht worden sind.

Ozeanflug mit Zwischenlandungen.
TU . Newyork , 3 . Jan . Kapitän William Maclaren und

Frau Baryl - Hart sind am Samstag um 11 .55 Uhr ■mittel¬
europäischer Zeit zu ihrem beabsichtigten Ozeanflug nach Paris ge-
startet . Die erste Zwischenlandung soll auf den Bermudas vor -
genommen werden .

Aufgeklärter Sprengfkvffanfchlag.
TU . Gotha , 3 . Jan . Die Täter , die in der Silvesternacht den

Sprengstoffanschlag aus die Geschäftsstelle der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei , Ortsgruppe Gotha , verübt haben , sind
festgenommen worden . Es handelt sich, wie man vermutete , um links -
radikale Elemente . Einer der Täter ist Funktionär des Kampf -
bu >des gegen den Faschismus . Der Sachverhalt ist durch Teil -
geständnisse in den wesentlichen Punkten geklärt . Die Festgenom -
menen sind der Tüncher Schmidt , der Arbeiter Ulrich und der
Packer K i e s e r . Sie stammen alle drei aus Gotha .

Weil er die Stiesel nicht pünktlich repariert
hatte

TU . Altona , 3 . Jan . Ein Krastwagenführer , der seine Stie -
fel d« m Schuhmacher zur Reparatur gegeben hatte , wollte diese am
Freitag nachmittag abholen . Als man ihm sagte , daß die Stiefel
nach nicht fertig seien , geriet er dermaßen in Wut , daß er dem Schuh -
macher einen Dolchstoß in den Hals versetzte . Darauf flüchtete er
nach Hamburg , wo er später in einem Friseurladen verhaftet wurde .
Der rxrletzte Schuhmacher mußte ins Krankenhaus überführt werden .

Tages-AnMger.
( Näheres siehe «m Jnleratenteil .1

Sonntag , den 4 . Januar .
Laudestheater : Di« Walküre , 6—MI Uhr .
« ouzerthaus : Die Loche , die sich Liebe nennt . VtS bis 10 Uhr.Colosseum: Revue „Der schwarze Diamont "

, %4 und 8 Uhr .
Badisch« Lichtiviele — Kouzerthaus : Der Walzerkönig . — Beiprogramm ,

4 llhr .
Eß

. PI,»mix : Meisterschaftsspiel gegen 1. FC . Pforzheim , %8 Uhr .
riegsstrasic 84 : Religiöser Vortrag , Vi8 Uhr .

Laust lerhans - Restaurant : Tanz -Tee, %5 bis Vi7 Uhr: abends Unter»
Haltungs -Konzert .

Hotel Rotes Sans : Tanz - Abend .
Rest . Krokodil: Heitere Bierinusik, 6 Uhr.
Wiener Hos : Tanz.Wintergarte« : Tanz.
Kaffee - Kabarett Roland : Attraktions-Programm , 4 und 8 Ubr.
Ko >» ertha « s Elefanten : Gastspiel Max Werner und Konzert.
Parkschlöiilc Dnrlach : Tanz .Reit. Walhalla - Tanzkapelle Herold.
Residenz -Lichtsviele : Liebling der Götter. — Beiprogramm.Palast- Vichtiviele : Rosenmontag. — Beiprogramm.Union - Theater : Wiener Herzen .
Schanbnra : Der Herr aus Bestellung . — Micky - Mans .Atlantik -Lichtspiele: Der Bund der Drei . — Bater ich klage dich an.Gloria -Palast : Dt« vom Rummelplatz.

SCHAUBURG
Hente ab 2 Ubr Willy Forst in dem neuen Suver - Tonfilm als

. Der Herr ans Bestellung '
Eine musikalische Burleske .

Im Beiprogramm : Mick « Maus tm wunderschönen Monat Mat .

Atlantik - Lichtspiele
Heute ab 2 Ubr: I. Der Bund der Drei. Ein Kriminal - Film der
Ufa in 6 spannenden Akten mit der beliebten Fenn « Ingo in der
Hauptrolle . — II . Vater , ich klage Dick an ! Die furchtbare Familten -

Tragödie im Hanse des Grafen Cenei, Rom .

Einer sagts dem Andern !

99
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' Feuer im Elektrizitätswerk Dessau .
TU . Dessau , 3. Jan . Ein schwerer Kellerbrand entstand am

Samstag vormittag gegen 10 Uhr im Elektrizitätswerk Dessau . Das
ganze Werk war in Rauch gehüllt . Die Mannschaften der Feuerwehr
drangen mit Gasmasken in den Keller , um den Brand zu be-
kämpfen Es wurde dauernd Sauerstoff von außen zugepumpt . Die
Bekämpfung des Brandes war außerordentlich schwierig . Das
Feuer konnte nach angestrengter zweistündiger Tätigkeit der Feuer -
wehr gelöscht werden . Hauptsächlich sind von dem Brande die unter -
kellerten Räume und die Dampfheizung in Mitleidenschaft gezogen
worden . Personen kamen nicht zu Schaden . Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt . Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung .

Das vatikanische Geld .
Wie die neuen Münzen aussehen .

er . Rom , 3. Jan . (Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)
Der „Osservatore Romano " veröffentlicht soeben das neue aus sieben
Artikeln bestehende Münzgesetz der vatikanischen Stadt , das das
Datum des 31 . Dezember 1330 und die Unterschrift des Papstes
trägt . Danach ist die künftige Münzeinheit des Vatikans die Gold -
Lira , die 0,07919 Gramm Feingold enthält . Außer den Goldmünzen
zu je 100 Lire , für deren Zirkulation keine Höchstgrenze vorgeschrie -
ben ist und deren Umlaufsmenge nach Bedarf vom Gouverneur der
vatikanischen Stadt bestimmt wird , werden demnächst Silber - , Nickel-

und Kupfer -Münzen ausgegeben werden , und zwar für das Jahr
1931 im Gesamtbetragen von einer Million Lire . Davon entfallen
750 000 Lire auf die Silberstücke zu 5 und 10 Lire . 230 000 Lire auf
die Nickelstücke zu 20 und 50 Eentesime und zu ein und zwei Lire
und 14 000 Lire auf die Kupferstücke zu 5 und 10 Eentesime .

Die Goldmünzen werden auf der Vorderseite die Büste des
Papstes mit Mantel und Hut und auf der Rückseite die Figur Christi
mit dem Heiligenschein tragen , ihm zu Füßen eine Putte mit der
Krone . Die silbernen 10 -Lire - Stücke zeigen auf der Vorderseite eben -
falls die Büste des Papstes , auf der Rückseite die gekrönte Jungfrau
mit dem Heiligenschein , auf dem Throne sitzend. Sie hält auf dem
Knie das Jesuskind , das einen Oelzweig trägt . Auf den Thronstufen
liest man die Inschrift : Regina pacis . die Friedenskönigin . Die
silbernen 5- Lire - Stücke haben auf der Rückseite die Figur des hl.
Petrus . Er fitzt in einer Barke und hält mit der Linken das Steuer .
Die Nickelmünzen tragen auf der Vorderseite sämtlich das Papst -
wappen mit den Schlüsseln und der Tiara , auf der Nuckseite ver -
schiedene allegorische Darstellungen , so z. B . den guten Hirten mit
dem Schaf über der Schulter , die unbefleckte Jungfrau mit dem
Sternenkranz , die Figur des Erzengels Michael , der das Schwert in
die Scheide steckt und die Büste des hl . Petrus . Auf sämtlichen
Münzen befinden sich die Namen des Bildhauers Mistruzzi . der sie
entworfen bat . und des Graveurs A . Motti . Das vatikanische Geld
soll noch im Laufe dieses Monats ausgegeben werden . Außer den
ordentlichen Münzen werden gleichzeitig 10 000 Serien -Gedenkmünzen
herauskommen , die zur Erinnerung an die Gründung des neuen
Vatikanischen Staates die Jahreszahl 1929 tragen .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m)

DADIO -KONIG Seibt-Empfänser £££ Qualität
M Hm ^ vl Ausgezeichnet durch Trennschärfe und Güte des Tones .

Das bewäjjt te9acfjgefcfjäft von (Ruf
Kaiserstraße 112 / Telefon 2141

„ Seibt 3 " Dreiröhren - Schirmgitter - Empfänger , Mk. 211.50 1 incl .
„ Seibt 4 a " Vierröbren -Schirmgitter -Empfänger Mk. 309 .— J Röhren

Seibt - Lautsprecher zu Mk . 36 . - und 84 .—

Sonntag. m 4 . Mmt 1931 .
7.00 Hamburger Hasenkonzert.
8.15— 8.45 Ans Stuttgart : Morgengymnastik .

10 .0 (1 „ Orgel - Werke alter Meister ".
11 .00 Vwlin -Konzert.
12 .00 Promenadekonzert .

13.00 Kleines Kapitel der Zeit .13.15 Schallplattenkonzert .
14.15 Aus „Rabelais : Pantagruel und Gar -

nantua "
, Vorlesung vom Uebersetzer:

Dr . Owlglatz .
15.00 Kinderstunde .
10 .00 Nachmittagskonzert .
18.30 Sportbericht .

18.45 Handbarmonika -Konzert .19.45 Erlebte Geschichten „Retsckameraden ".20. 15 Märsche und Tänze .
21 .00 Konzert.
22.15 Nachrichtendienst, Sportbericht , Wetter -

bericht.
22.85—24.0» Tanzmusik.

RADIO•Spezia ! Geschäft
markgrafenstr . 51 , b. Rondellplatz

Montag, Den 5. Mmt 1931 .
0 .15 und 6 .45 Morgengymnastik .

10.00 Schallvlatten konzert.
11 .0(1 Nachrichtendienst.
12 .15 „ Aus deutschen Meifteropttn " lSchall«

Vlatten .)
13 .30 Wetterbericht. Nachrichtendienst. Bericht

Dienstag, den K . Zanuar 1931 .
10 .15 Evangelische Morgenfeier .
12 .00 Promenadekonzert .
13.00 „Zum Dretköntgswg " (Schallvl .) .
14 .00 „Dr . Weißmann dirigiert Mozart und

» trank ".

über die Beschaffenheit der Schwär «-
ivaldstraken .

16 .30 Nackmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Lantrvtrt -

schaftsnachrichten.
18.20 Vortrag von Franz Carl EndreS : Der

Wahrheitsgehalt der Volkssagen .
18.5» Aerzte- Vortrag : Wie kann die Muster

den Arzt am besten in der Behandlung

15.00 Märchenstunde .
16 .0» RenS PrSvot liest a . eigenen Schriften .
16 .30 Nachmittagskonzert .
18.00 Aus Karlsruhe : Kammermusik der

Karlsruher Bläfervereinivung .
18 .50 Balalaika - Konzert.

Der beste und hilligste
3 R& iirenempfänger ----- Teiclunken 33 w. S.

mit Sperrkreis und Selektionswähler
zu den günstigsten Bedingungen zu haben im

Piano - und Rundfunkhaus
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung in Ihrem Heime .

Arcophon 4 Z nur IHK. 32 .-Dazu ein Telefunken -
Lautsprecher

oder Arcophon 3 . oder Arcophon 5
mit unserem Qualitüts - Detektor für nur RM , 9 .50. hören
den Groß -Seoder Mühlacker einwandfrei .

Mittwoch , den 7 . Januar 1931 .
6. 15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.00 Promenadekonzert .
13.00 „Das Leipziger Gewandhaus - Bläser -

Quintett Welt " lSchallpl .1.
18.30 Wetterbericht, Nachrichtendienst, Bericht

Donnerstag, den 8 . Januar 1931 .
6.15 und 6 .45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .15 „ Julius Pabak singt" (Schallvl . ) .
13.30 Wetterbericht , Nachrichtendienst, Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
»oaldstraben . Anschließend bis 14.45 :

über die Beschaffenheit ter Schwarz-
waldstratzen.

15 .00 Bastelkinderstuude .
16.30 Nachmittagskonzert
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht. Landwirt -

schaftsnachrichten.
18.2« Vortrag von ^ Dr . Egon von Eichstedt ,

Breslau : Vergessene Rassen : Lor -
schungen und Fahrten in Zentral -

Dr . Weidmann dirigiert „Fröhliche
Weisen" (Schallvl .) .

15 .00 Stunde der Ju « end.
16 .30 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schaftsnachrichten.
18 .20 Svielmannsballaden des Mittelalters .
18.50 Vortrag Dr . Fritz Heymann : Revistons -

Möglichkeiten des Young -Plans .

18 .20 Französischer Sprachunterricht .
19 .45 Unterhaltungskonzert .
20 .30 Elfäfsifche Volkslieder .
21.15 Renaissance , Barock, Rokoko. II . Abend.

Deutschland tm 1k. Jahrhundert . Hör-
werk von Paul Enderling . Der Teufel
mit dem alten Weibe. Fastnachtsspiel
von Hans Sachs .

22.45 Nachrichtendienst. Wetterbericht.

RADI0 -DIEMER
Das Fach - Geschäft ohne Laden-Spesen
Lenzstraße 5 , b . der Hirschbrücke — Tel . 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio -Geräte erster
Firmen unter Garantie für fachmännische
Montage und einwandfreies Arbeiten .
— Ratenabkommen Bad . Beamtenbank —

Freitag , den . 9 . Januar 1931 .
6.15 und 6.45 Morgengymnastik ,

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .15 „Zuvfiustrumente " (Schallvl .) .
13 .00 Dr . Weibmann dirigiert Ouvertüren .13.30 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

Camstag. den 19 . Zanuar 1931 .
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert
11 .00 Nachrichtendienst .
12 . 15 „Buntes Schallvlattenkonzert " .
13 .30 Wetter- nnd Schneebericht. Nachrichten-

dienst, Bericht über die Befchafseuheit

über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldstraßen .

16 .30 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe Wetter - und Schneebericht,

5' andivirtschaftsnachrichteu.
18.20 Vortrag von Dr . Goldschmidt. Heidel¬

berg : Das Kulturgut der Heidelberger
Landschaft.

18. 50 Zweitausend Jahre Musik auf der
der Schwarzwaldstraben .

15 .00 Stunde der Jugend .
16 .00 Nachmittags -Konzert.
17 . 15 Tanztee .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht Sportbericht .
18 .20 Vortrag von Dr . Heinz Orlovius : Der

deutsche Winterluftverkehr .
18 .50 Stunde der Arbeit .
18 .20 Svauifcher Sprachunterricht .

Sää ° Mftm RundtaRkoerate : '
.
-

. r
"

Detektorgeräte für den Großsender Miililacker von M
Zweiröhren -Bezirksem ^fänger , komplett von
Dreiröhren -Fernempfänger , komplett von .

Kaiserstraße Nr. 175
9 .50 ab Hauptverkaufsstelle für Tefag - Geräte .

M . 89 . 50 ab Bequeme Teilzahlung gestattet . Unverbindl ,
M . 149 .— ab Wohnur « bereitwilligst . Fachmännische Ant

ing . H. DUFFNER
Hochemptindücne Hu » « * leietuMen * Siemens * BlaupunKf * Selbf n. a.

gewährleisten größte Trennschärfe bei einfacher Bedienung . Lassen Sie sich die Geräte in meiner Daueraussellung oder in IhrerWohnmng unverbindlich vorführen .

gegen Diphtherie unterstützen .
1S .15 Englischer Svrachuntcrrikbt .
10.30 Stunde der Kammermusik.
21.15 Theateraufsübruug im „Roten Gamm".21.45 Don Carlos . Eine Parodie von Mar

Reinhardt airs „Schall und Rauchs.22.30 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22.40 Tan,Unterricht .
23.10—24.00 Tanzmusik.

19.30 Blasmusik .
20.30 „ Na so was !" (Grotesken -Abendl .
21.80 Das Pensionat . Operette in einem Akt

von Franz v . Suppe .
22.30 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22.50—24.0 « Tanzmusik.

Li «

Hauptgesch. Rüppurrerstr . 82
Filiale : Herderstraße 9 .

indischen Dschungeln.
18.50 Vortrag v . Reinhold Miller , Hechingen:

Generalvostmeister von Stefan tz. s.
100. Geburtstag am 7. Januars .

19.20 Vortrag von Dr . Karl Menningen
Rechnenkniffe.

19.45 Unterhaltungskonzert .
21.00 Penthefilea . Ein Trauerspiel von Hein-

rich von Kleist.

Schallvlatte , Vortrag von Ludwig Koch,Berlin lmit Schallvlattenbeisvielen ) .
19 .35 Zlerztevortrag : lieber spinale Kinder »

lähmung .
20.05 Symphonie -Konzert.
21.45 Nachrichtendienst. Wetterbericht, Svort -
_ vorbericht.
22.05 Tanzmusik.22.35—23.45 Junge amerikanische Dichtung .
19 .45 Deutsche Romantik . „Guuderode und

Bettina "
. Briese und Biographisches .

20.15 Stimmen aus dem Himmel der Ko -
miker. Schallvlatten - Plauderoi v . Gust.
Hochstetten

21 .00 „ Mischseuduug". Ein bunter Abend.
22.30 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22.45—24.00 Tanzmusik.

Unsere Radio Abteilung SCHLAHE
Vorführung in der

Antennenmontage .
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Aus Oer LandesyauplslaSl .
Karlsruh « , den 4. Januar 1931.

Aeues Steuerjahr für Arbeitnehmer.
« teuerermägigllngsanträge sind jetzt zu stellen !

Eehclts - uud Lohnempfänger beginnt mit dem
Koü 11nr J

n ' 0,CIn 1)116 neue Eieuerjahr , als sie verpflichtet sind ,
ihr « Steil »

er 'ten oder t!)ehaus »ahtu >lg ihrem Arbei . geber
ßeiebiicK

rtcrt e für 1931 einzureicyen , wenn sie im den Genug der
inens . . n7 ^ i-henen Steuerfreiheit eines Teiles ihres Eililom -
^ ommuTv ^ " trol ' en'. .. ® ' e Sieuertarten sind inzwifcyen durch die
Perion « « , jämilichen Arbeitnehmern auf Grund der
^u 0cn.clit 'w,rtösau r ila ^m'e vom 10 . Oktober des Vergangelten Jahres
hatten i ^ t ein Arbeitnehmer keine Eleuerkarle er-
darum

'
,

°
t.

ließt es in fctnem eigenen Interesse , sich >chnellstens
larte in J?em^ n» ber Arbeitgeber oijue vorliegende S .euer -
sUuetfrii DOm Brutlooerdienst abführen mutz, ohne d«n
iPiecbinh oWa B DOn iurzeii 100 monatlich und ent -
dürfen ^ usdjuige für Familienangehörige berüchichtigen zu

gan
^

^ l
^ wertsch- ftttche Pressedienst weist aber die Arbeitnehmer

!ekun ^ noch darus hin , dag unter bestimmten Boraus -
erhör,?! 11 ^ ' e Möglichkeit besteht , den steuerfreien Betrag zu

1 steuerfreie Betrag von monattich 100 RM . setz , sich
«Unini»

" R 'Dc. (oder wöchentlich 14 .40 SRM .) Existenz -
und 40 NM . (oder wöchentlich 9.00 NlÄt.) Pauschal -

^ ^ «rbungstosten unld Sonderteistungen . Werden an ben
Sin » ;;* IBtt. im Laufe des Jahres 1931 verstärkt « finanzielle
*>.ek .m

6 ße iteIIt durch besondere wirtschaftliche Verhältnisse , bei
Ha», u x augerordentliche Aufwendungen für Erziehung , Untere
Altern

'̂ rufsausbildung der Kiicher , Unterstützung mittelloser
ÖlüdsfrT

° öet anderer Familienangehöriger , Krankheit oder Un -
^ e-ifiiio

u ' tD '* ' ann er unter ausführlicher Begründung und
fceuntr ^ Don belegen die Erhöhung des steuerfreien Betrages
Saht u }

en" derartige Aufwendungen , die schon . auf das
bleuer einfallen , kann auch eine Rückerstattung von gezahlten
sind März verlangt werden . Nicht erstattungsfähig
Steuer ' ^ Erhöht « Werbungskosten uwd Sonderleistungen , deren
Fall . ' rei l>cit also im Interesse des Arbeitnehmers auf jeden

voraus zu beantragen ist.
Söerbung & kOsten gelten Ausgaben für Fahrten

°ber N Ahnung und Arbeitsstätte , für Berufskleidung , Werkzeuge
«chw ^ " smaterial , gegebenenfalls auch vom Arbeitgeber nicht
5) a >, -? Ausgaben für Repräsentation , Kundenbewirmng ^ doppelte

Ms Führung usw.
die E . Sonderlei st ungen bezeichnet werden Beiträge für
fich„ ^

°ölalversicherungen , für Lebens - und andere freiwillig « Ber -
it°„ . ^ 3en , für den Berufsverband , auch Ausgaben für Kirchen -"

^ Fortbildung im Beruf usw.
fcitb r Kriegsbeschädigte , für anderweitig körperlich Geschädigte
Ct ?>, azialrentenempfänger kommen gegebenenfalls besondere

etermäßigungen in Frage .
Ledig

° ° ' Sensteuerpflichtige erhalten Befreiung vom
ivenn r la ® ebenfalls auf dem Wege vorherigen Antrags ,
SeitfiioJ nachweisen können , dag sie für bedürftige Eltern oder
aboii . e Ehegatten mehr als 1v Prozent ihres Einkommens^ »en müssen.

Besuch öer Karlsruher Bäder.
im Kalenderjahr 19 .10.

Bierordtbad .
• 1929

® X timW >tÜ>ei 198 532
D -UNvWd " 72219

Kob K Lichtbäder 7 833

^ '«den« Kuribälder . . . . . . . 4 317

1930
199 675
65 233

7 957
8 222
2 433
5 574

293 929

§ ^ ®nnmtKü)eT
A " nenbiider

W *tone Kurbäder

Friedriichsbad.
105147
100 086

970
1202
4 552

289 094

112 597
94 793

775
1107
7 416

211957

«Ii. Beiertheimer Volksbad .
* l aS &äbet ' 252
soft 1

216 688

4 573
2 786
5 759

370 13118

fort ». Schwimm - und Sonnenbad Rheinhafen .>̂ r 4« 500

Rheinstrandbad Rappenwört .
» » » > , . , . 217 527

29 701

253 458

genonimen wurde .

Insgesamt 770 283
aß dis Rl

iertheimer

Sfffi» - a ^ .nsg «>ami tw zaö öuz u;
?0. 1 ijt zu bemerken , dag bis Rheinstrandbad Rappenwört a
-N

h
und das Beiertheimer Bad am 20. Dezember 192

802 059
am

Dezember 1929

175. Ii ! ? 0' " ' ? N5 . Geburtstag . Am 27. Januar 1931 jährt sich zum
^ Urde I Wolfgang Amadeus Mozart in Salzburg geboren
^ Ünt » i a & öie ies Tages richtet der Minister des Kultus
v ^ ule» h

'
rc - a " Leiter und Lehrer aller ihm unterstellten

e "ken „ nx
S Ersuchen , im Unterricht dieses großen Tondichters zu ge-

l«n. är„ ? auf seine Bedeutung für die deutsche Tonkunst hinzuwei -
!>n den- n ^ höheren Lehranstalten und an denjenigen Volksschulen ,
!? dem (tr ,as. Schuljahr mit einer Feier abschließt , kann , so heißt es
« ,etuno pi, ,

Q
r' Erinnerung an Mozarts Geburtstag unter Dar -

et 5 !^ iner musikalischen Schöpfungen mit der Schluß -
^

" vunden werden
? tie8erb»

°
,! >!

I)lumt09 1931, 2 ? der letzten Präsidialsitzung des Bad .
w l nhi ? d̂es wurde u . a . über den im Jahre 1931 geplanten

8 berichtet , der laut ministeriellen Erlasses in Ge-
Är ^ ' Urr »^ ? Volksbund Deutscher Kriegergrä -

^ e > Landesverband Baden , abgehalten werden soll,
d» » ^ Mörz in Aussicht genommen ,
torr ® iV A f 8tUn nfl9'cict des »Stahlhelm «

, Bund der Frontsol -
an,

°ten Karlsruhe des „Stahlhelm "
. Bund der Front -

f e i ^ an ^ Wiederkehr des Reichsgründungstages 1871
bei h» •? „,1m deinen Festhallesaal durch eine Gedenk -

n » l ^ rpift
1 Richthofen - Kampfflieger , Dipl . - Jng . Dr . Richard

'
0 sprechen wird .

^ ci^ ' " nbiid ? } * endgültige Erledigung des Posthorns
to f$ SPoft m irjfi »_ -̂ eul ' tf>en Rcichspost ist nun mit einem Erlaß des

Är vollzogen , wonach künftig das Posthorn nicht
ber » Postdienltnö ^ " " 8 Postgebäuden ^ Postfahrzeugen und an -

verwendet werden soll ; an seine Stelle tritt

täfe (
inem unS !>r

'
rA r

®
}r
n unbekannter Täter entwendete einer Firma

. A^ert von Kranen am Rheinhafen verschiedene Ge-
^ faefL* ? ^ d i e 5 ft «

3Im Freitag wurden der Polizei zwei
Äd ?

ayle angezeigt ; ein Fahrrad wurde herrenlos

-.Dt - Walkiire » von Wagner weist eine
?-ct vom ftn,nfi er . erfr ü n,te " <? r<c Grnnn ^ ld - Tenfcrt wildCUt fittut Sehn w

£f " rrttr Docrnbaus />' » Stiele fingen . Dir« to Merglcr . ebenfalls von Sranksurt .

Kilfe in der Not !
Der KUferuf der 18 ovo . — Die segensreiche Tätigkeit der Notgemeinfchast .

Am 10. November 1930 trat die Karlsruher Notgemeinschaft
mit ihrem grogen Ausruf „Riesengrog ist die Not " an die Karls -
ruher Bevölterung mit der Bitte heran , zur Hilfe für alle
hiesigen Ro . leidenden die Geldbeutel und die Herzen zu öffnen .
Dieser Hilferuf ist nicht ungehört verhallt . In knapp 7 Wochen
sind rund 50 000 NM . in Geld - und Waren,penöcn , eingerechnet
auch all der Spenden , die laufend für die nächsten Monat ? ge¬
zeichnet wurden ,

4 in die Kasse der Notgemeinscha >t geflossen . Mit
Rücksicht auf die große Zahl unserer Notleidenden — es sind im
ganzen rund 18 000 Fäll « beim Fürsorgeami , Sladjugendamt und
Arbeilsamt in Unterjtützung — bedeuten diese 50 000 NM . zwar
erst eine kleine Möglichkeit , helfend einzugreifen , sie zeugen aber
andererseits doch von der Opferwilligteit all derer , die bisher in
den Kreis der Notgemeinschaft eingetragen sind.

Aber noch ein Gutes hat die Karlsruher Notgemsinschaf .
gebracht : erst sie hat der großen Masse die Notzeit , in der wir
leben , zum vollen Verständnis werden lassen . Das ist der ideelle
Usert des Karlsruher Hilfswerts . Der große Wille zur Hilfs -
bereitschaft ist geweckt woroen und dieser Wille äußert sich nicht
allein in den Spenden zur Zloigemeinschaftssammlung selbst,
sondern auch in all den kleinen Liebeswerken , die täglich nach den
Berichten der Karlsruher Wohlfahrlsorganijationen häusiger zu
beobachten sind.

Gar mancher hat zwar den Hilferuf der 18 000 durch die Not -
gemeinschaft noch nicht vernommen , gar mancher hat sicherlich seine
Gabe noch für die ersten Wochen des neuen Jahres zurückgestellt .
An sie alle ergeht der Rus , nunmehr in die Bresche zu springen
und auch ihrerseits nach besten Kräften zum Hilfswerk beizutragen .
In den bisher veröffentlichten sechs Spendenlisten fehlt noch
mancher Name , der sich«r in der Not - un>d Volksgemeinschaft nicht
fehlen will .

Aber auch an alle diejenigen , die schon gegeben haben , ergeht
die herzliche Bitte , nachzuprüfen , ob sie wirklich all das getan
haben , was in ihren Kräften steht.

Was die Karlsruher Notgemeinfchast bisher für unsere not -
leidenden Mitbürger geleistet hat , zeigen folgende Zahlen : ins -
gesamt wuvden bis 1 . Januar 1931 als bedürftig aner -
kannt 2812 Familien mit rund 9500 Köpfen . Im einzelnen sind
es 145 Familien der Gruppe A (8 Köpfe ) , 240 Familien der
Gruppe L (6—7 Köpfe ) , 727 Familien der Gruppe C (4—5 Köpfe ) ,
619 Familien der Gruppe D (3 Köpfe ) , 604 Familien der Gruppe E
(2 Köpfe ) und 477 Einzelpersonen .

Ausgegeben wurden insgesamt 3250 Zentner Kartoffeln ,
6500 Zentner Union - Briketts , 3250 Lebeiismiltelgutscheine , 3700
Mittagessen , 300 Frühstücke , 125 Brotgutscheine , 100 Pfund
Butter . 200 Pfund Ätehl . für rund 22W R ^ c. Bekleidungsstücke .
Es erhielten die Famitien der Gruppe A 5 Zentner Briketts ,
2,5 Zentner Kartoffeln und 1 Lebensmiltelgutjchein , Gruppe L
4 Zentner Briketts , 2 Zentner Kartoffeln und 1 Lebensmittel -
gutschein , Gruppe L 3 Zentner Briketts , 1,5 Zentner Kar »offeln
und 1 Lebensmittelgutjchein , Gruppe E> 2 Zentner Briketts ,
1 Zentner Kartofeln und 1 Lebensmittelgutjchem , Gruppe E
1 Zentner Briketts und 1 Zentner Kartoffeln , 1 Leb -nsmi . telgut -
schein. Gruppe F ( soweit eigener Haushalt ) l Zentner Briketts ,
Vi Zentner Kartoffeln und 1 Lebensmittelgutschein . 3000 Liter
Milch wurden für die bedürftigen Tuberkulosekranken bereit -
gestellt .

2812 Familien konnten bisher in den Kreis emtieten . der
von opferwilligen Karlsruhern gebildet wurde . Das ist der Erfolg
der Karlsruher Notgemeinjchaft im Jahre 1930. r.

Unterweisung der Schulkinder über die
Verkehrsregeln .

Mit Zunahme der neuzeitlichen Verkehrsmittel häufen sich die
Verkehrsunfälle in Stadt und Land in auffallender Weise . Sehr
oft kommen Kinder und Jugendliche dabei zu Schaden . Wohl .ist es
in erster Linie Aufgabe der Eltern , ihre Kinder zu richtigem Ver -
halten auf der Straße und bei Benutzung moderner Verkehrsmittel
anzuhalten . Jedoch kann sich auch die Schule nicht der Pflicht ent -
ziehen , die Schüler über die Gefahren des Verkehrs und die Ver -
meiduig von Unglücksfällen zu unterweisen . Der Unterrichtsministcr
spricht daher in einem Runderlaß die Bitte aus , bei gegebener Ge-
legenheit sowohl im Unterricht , wie auch bei Wanderungen bei
den Schülern in entsprechender Wei '

e aufklärend tätig zu sein und
sie in verständnisvollem Zusammenwirken mit den Eltern zur Be -
sonnenheit im Straßen - und Reiseverkehr zu erzielen .

SleuerKalender für Januar 1931.
5. Januar : 1. Grund - und Gewerbe st euer der Gemeinden

und Kreise , soweit nach den Forderungszetteln Be -
träge fällig sind.

2. Gebäudefondersteuer für Dezember 1930.
3. L o h n ft e u e r für die Zeit vom 16. bis 31. De-

zember 1930. — R e i ch s h i l f e der Personen des
öffentlichen Dienstes . — Ledigensteuer .

10. Januar : 1. Einkommen - und Körperschafts st euer -
Vorauszahlung (ausgenommen Landwirtschaft )
für das 4 . Vierteljahr 1930 nebst 10 v . H . Zuschlag
zur Landeskirchensteuer von der Einkommen -
steuervorauszahlung .

2 . Zuschlag zur Einkommensteuer für Pflich -
tige mit über 8000 Mark Einkommen im Jahre 1929
( zweite Hälfte ) .

8. Ledigensteuer für veranlagte Einkommensteuer -
Pflichtige .

4 . R e i ch s h i l f e der Aufsichtsratsmitglieder .
5. Umsatz steuervoranmeldung und Vor -

auszahlüng für das 4. Vierteljahr 1930 (Schonfrist
bis 15 . Januar ) .

6. B ö r f e n u m f a tz st e u e r .
7. Erste Hälfte der B ü r g e r st e u e r , soweit sie von

Gemeinden für 1930 eingeführt worden ist.
15 . Januar : 1. Vorauszahlung auf die staatliche Grund - und

Gewerbesteuer für das 4 . Vierteljahr 1930 nebst
10 v . H . Zuschlag zur Landeskirchen st euer .

2. Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden
und Kreise , soweit die Zahlungstermine mit der staat -
lichen Steuer übereinstimmen .

20. Januar : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15. Januar 1931.
— R e i ch s h i l f e der Personen des öffentlichen
Dienstes . — Ledigensteuer .

31. Januar : Versicherungssteuer . «

SNmmen aus Sem Leserkreis.
Kilr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenuber keine Verantwortung . )
Die Besteuerung der freien Berufe .

Als Vertreter einer Fabrik für Stisonartikel verdiente ich im
Jahre 1929 brutto 3800 RM . , die Reisespesen betrugen minimal
gerechnet 1800 RM . Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder ,
wohne in Miete und zahle hierfür jährlich 500 RM . Meinen Ver -
dienst meldete ich dem Finanzamt , wohl etwa verspätet , an . Jir
Mai ds . Js . erhielt ich den Veranlagunqsbescheid . wonach ich
196 RM . Einkommensteuer zuzüglich 10 Prozent Zuschlag
für verspätete Einreichunx - und 19 .60 RM . Landcskirchen t̂euer zu
zahlen habe . Diesem Bescheid widersprach ich natürlich . Das Finanz -
rmt verlangte jedoch trotzdem Zahlung des vorläufig festgesetzten
Betrages zuzüglich den entsprechenden Vorauszahlungen für das
Jahr 1930. Ich bat um Stundung für die ganze Summe bis zur
Erledigung meines Einspruchs . Mir wurde jedoch nur ein kleiner
Betrag cestundet und nach ein paar Tagcn erschien der Beamte
zwecks Pfändung meiner Möbel . Ich

'
bat jedoch um Aufschub

und reichte nochmals ein Stundunasqesuch ein . Ob dies bewilligt
wird , ist fraglich . Durch schlechten Geschäftsgang verdiente ich im
Jahr 1930 zirka 2300 RM . brutto . Ich frag « nun : Wie soll ich es
machen , um meiner Fimilie Brot zu geben und noch dazu die unge -
rechte Steuer zu zahlen ?

Der Preisabbau bei den Behörde «.
Aus Bruchsal wird uns geschrieben :
Dieser Tage brauchte ich ein Leumundszeugnis . Früher ging

ich auf das Standesamt Bruchsal , da ich in Bruch
' al geboren bin ,wo das Zeugnis bzw . die Bescheinigung dazu für Mk . - -50 aus -

gestellt wurde . Von dort ging es an das Bezirksamt weiter und
nach einigen Tagen wurde mir das Papier durch die Polizei über -
bracht und zwar kostenlos .

Heute muß ich auf das Polizeimeldeamt , muß dort zuerst ein
Schrif ' ftück (Antrag zur Ausstellung eines Leumundszeugnisses ) aus -
teilen , auf das ein Beamter einen Vermerk macht , dann muß ich auf das
Polizeiamt . wo wieder ein Beamter einen Vermerk macht , vann zurück
auf das Polizeimeldeamt , wo ich statt Mk . — .50 volle drei Mark
Gebühren bezahlen muß . Nach einem weiteren Vermerk muß
ich endlich auf Zimmer 13 des Bezirksamts ( Paßbüro ) , wo ein wei -
lerer Vrmerk unter das Schriftstück gesetzt wird . Jetzt endlich ist
die Sache erledigt .

Statt Mk . —.50 muß ich Mk . 3 .— bezahlen und habe dazu noch
über eine Stunde Lauferei . Ist das Vereinfachung ?

Die SparMglieU im Jahre « 30.
Obwohl für die Monate November und Dezember noch keine

bzw . nur Teilergebnisse über die Spareinlagenentwicklung bei den
öffentlichen Sparkassen vorliegen , läßt sich doch schon ein zusammen -
fassendes Bild über die Spartätigkeit im Jahre 1930
geben . Schützungsweise wird der Spareinlagenbestand bei
den deutschen öffentlichen Sparkassen am Jahresende rund 10,4 Mil -
liarden betragen gegenüber rund 9 Milliarden am Jahresanfang .
Für die Beurteilung im einzelnen feien die Ziffern über die Ein -
und Auszahlungen in den einzelnen Monaten , verglichen mit denen
des Vorjahres , hier wiedergegeben :

Einzahlung ?-
Einzahlungen Rückzahlungen Überschuß
in Mill . RM . in « tili . RM . in Mill . RM .

1929 1930 1929 1930 1929 1930
Januar . . . . 760 783 454 627 306 156
Februar . . . 523 559 331 446 19 - 113
März 526 561 396 500 130 61
April 576 591 464 517 112 74
Mai 503 589 469 493 34 96
Juni 505 520 440 452 65 68
Juli 592 626 479 535 113 91
August . . . . 549 528 409 445 140 83
September , . 541 536 412 484 139 52
Oktober . . . 595 596 468 559 127 37
November . . 529 — 427 — 102 —
Dezember . . 538 — 518 — 20 —

Die Verringerung der Gesamtzunahme von ca . 2 Milliarden auf
ca . 1,4 Milliarden gegenüber 1929 ist, wie aus den Ziffern hervor -
geht , nicht auf einen Rückgang der Spartätigkeit an sich zurückzu-
führen , sondern auf erhöhte Auszahlungen , die teils auf das zu-
nehmende Alter der Sparbücher , vor allem auf die Verschär -
fung der Wirtschaftskrise zurückzuführen sind. Erstmalig
im August 1930 blieben die Einzahlungen unter der Höhe des Vor -
jahres , ebenso noch im September , im Oktober überstiegen sie diese
bereits wieder . In der Vorkriegszeit betrug die durchschnittliche
Jahreszunahme ca . 800 Mill . Mark , so daß die Entwicklung im
Jahre 1930 als durchaus günstig , wenn auch die Annäherung an
Normalverhältnisse stärker hervortrat , als in den ersten Wieder -
aufbaujahren , angesehen werden kann .

| Vor anzeigen der Veranstalter. ]
) ( Kultur und Technik . Neber die interessante Frage der Umwand «

lung der Kultur durch die Technik spricht am Mittwoch , den 7. Januar ,
abends 8 ^ U !»r , tm geologischen Hörsaal der Tcchn . HvchschÄe lEingang
Hauvwortali Pros ^ Fritz ® iese von der Tech » . Hochschule , Stuttgart .
Prof . (Wiese ist bekannt als Psuchotechniker und Kulturvsnchologe . Von
seineu Büchern seien „Philosophie der Arbeit " unt > „PinchoUwe der Ar -
beitöhand " liervorgehoben - Bei der grohen Krise , die die Technik in das
gesamte Kulturleben Mneingetrngen hat . roiud das Thema Anspruch er -
heben können daraus , nicht nur dem Fachmann , sondern auch dem ge-
bildeten Laien Aufschlüsse zu gebe ». Vorverkauf bei A . Bielefelds Hof -
buchhandluu «^ Marktplatz .

X Der Deutichnatiouale Handlungsgehilfenverband ID . H . V . ) hat
in der Reihe feiner Vortragsveranstaltungen am nächsten Dienstag , den
» . Januar , abends 8 .30 Ubr . im Ortsgruppenheim . » ,>rlstr . 4 . einen Vor¬
trag von Wimm )rfteher Menth . M . d . L ., über „ T t a n d e s n o t —
Volkesnot " . _ .Wihcnbachcr . Trio . Wir verweisen nochmals auf den am Dien .S -
tag , K. Januar 1981, im „ Älinsrlerhaus " stattfindenden Kammermunk -
abend - DaS Trio ov . kl von Graener ist sür Karlsruhe eine Sieuheit
und ein Werk - das *u den bedeutendsten , modernen Kammermusik -
Schöpfungen « hü . Das überirdisch , schöne Largchetto aus dem Ptozart -
scheu Trio , ist umrahmt von zwei frischen , grazilen Srksätzen . Den Ab -
srMiifi bildet Tfchatkowskri ' s monniinentalcs ov . 50 . Da der Vorverkauf
fehr rege einge -sekt hat . ist es zu empfehlen , sich rechtzeitig mit Karten zu
versehen . Ter Kartenverkauf liegt in den Hängen oer Musikalicuhand -
lung und Konzertdivektion Fritz Müller . Kaiser - . Ecke Waldstrane .

( : ) Colosscumiiicatcr . Die zur Zeit im Coiosseuintheaier gastierende
erste Kriminal - Ausstattunas -Revue „ Der schwarze Diamant " hatte , wie
schon gemeldet , bei ihrer Premiere am Neujahrdiag vor ausverkaufte ™
Sause einen grünen Erfolg zu verzeichnen . Dir . Mar (Äoldberq , der

chöpfer dieser Üievue , felbst am Dirigenteupult stehend , bat ein Werk
geschaffen , wie solches höchst selten anzutreffen ist. Die Jagd nach dem
gestohlenen schwarzen Diamanten lassen das Publikum keine » Augenblick
ziir Ruhe kommen . Dazu eine glänzende Ausstattung , prächtige Kostüme ,
Tämeriuueu und Tänzer von gronem Format . Akrobatik usw . Am
Sonntag , den 4. Januar finden wiederum 2 Vorstellungen statt und zwar
nachmittags 144 Ubr und abends 8 Uhr . Auf die ZiachmittagSvorstellung
werden besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam genncht .

) ( NackmiitagS - Vorstcllnng Im Nafsec - iüal ' arett Roland Seilte
» achmittan 4 Uhr ist Fam ' Ncn -Nachmittaa -Boruellung . Unter anderc »
treten die Original :i Keschlviste - Römer am , welche ein Piouat lang die
groke Attraktion des Alstervavillon Hamburg waren

Tie Valerie Mooo . » ailerstrane 187- eröffnet das neue AuSstellungs -
iahr mit einer Sonderausstellung Gemälde . .Aus deutschen Gaueu " wu

r i ch M e > ck e r . dem bekannten Künstler , von ivelchem u a . eine Reihe
Gemälde Äe deutschen Rioseudampser ^Hamburg " und „Bremen " schmnckcn.
Ferner sind neu ausgestellt : Gemälde von Prof . Lud w' i « Till und
aus den Nachlässen vou >! a r l D u s s a u l t und Pros . Wilhelm
Bolz . Die Ausstellung ist für jedermann täalich von 9 —1 und 2' i —(i Uhr
iSt 'iinlags von 11 — i Ubri geöffnet . Eintritt AI Pfg . Die Jahreskarle
für 1«31 kostet nur 5 Mark , wofür den Abonnenten eine signierte Original -
Nadierun « eines Karlsruher Künstlers im gle-ichen Wert gegeben wird .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Reichsbank am iahresultimo .

* Berlin . 3. Jan . lFunkspruch .1 Nach dem Ausweis der
^ ieichsbank vom 31. Dezember 133V hat sich die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards
und Effekten » m 727,8 Will , auf 2930 SOt v I l . R M . erhöht .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln und - Schecks
um 400,5 Mill . auf 2365,6 Mill . RM . . die Bestände an Reichsschatz-
wechseln um 162,6 Mill . auf 206,0 Mill . RÄ . und die Lombard -
bestände um 164,7 Mill . aus 236 .0 Mill . RM . zugenommen .

Aktiva <>n I000 Ml )
Noch nicht begebene Reicht -

banfanteile '
Goldbcsiand «Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbeftand
Aolddepoi (unbelafl . d ausl

.̂ euiral -Noienbankeii )
Bestand a» deckungisähigen

Devisen
Bestand an Reichtschatz -

wechseln
Bestand an sonstig Wechseln

und Schecks
Bestand an dlo Scheidemünz .
Bestand an Roi and Bank
Bestand an Lombard .-Aord
Bestand an ©ffeften . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Gri -ndlapilal

g > begeben
b) noch nicht begeben . .

Reservefonds
a > gesetzt Res .»FondZ
b > Zpez .Res .-Fonds für

fünft Divid .-Zahlung
c ) sonstige Rücklagen

Betrag der » mlani Noten
Sonst lägt sali Verbindlich !
Sonstige Passiven

23. Dezember 1930. 1 31 . Tezember 1930.

Veränderuno gegen Vorwoche

122 783 unveränd .
177 212 unvetänd ,

53 915 unveränd .

46 224 unveränd .
271000 unveränd .

4 475 315 + 19 247
451 279 + 149 972
381 270 + 1 619

177 212 unveränd . 177 212 unveränd

2 215 597 - 105 2 215 781 + 184
1 993 580 1 993 551 — —

222 017 222 230

536 148 - 14 718 469 243 - 66 905

43 430 - 11 880 206 010 + 162 580

1 965 030 + 189 233 2 365 556 + 400 526
152 509 - 8 964 136 868 15 6 »1

15 784 - 1 6J7 3 990 11 794
91284 + 9 «54 256 013 + 164 729

102 474 unveränd . 102 414 2
479 532 + 9 055 496 658 + 17126

122 788 unveränd
177 212 unveränd

53 915 unveränd

46 224 unveränd
271000 unveränd .

4 778 259 + 502 947
651819 + 200 540
328 568 - 52 , 02

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 545,5 Mill . RM . in den Verkehr geflossen und zwar
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 502,3 Mill . auf 4778,3
Mill . , der an Rentenbankscheinen um 42,6 Millionen aus 439,1 Mill .
RM . erhöht . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichs -
bank an Rentenbankscheinen auf 7,4 Mill . RM . ermäßigt . Der ge-
samte Umlauf stellte sich unter Einbeziehung von etwa 1001 Mill .
Scheidemünzen und etwa 190 Mill . RM . Privatbanknoten auf rund
6408 Mill . RM . gegen 6622 Mill . RM . Ende 1929. Die fremden
Gelder zeigen mit 651 .8 Mill . RM . eine Zunahme um 200,5
Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 66 .7 Mill . aus 2685,0 Mill . RM . er -
mäßigt . Im einzelnen haben die Goldbestände um 0 .2 Mill . aus
2215 8 Mill . zugenommen und die Bestände an deckungssähigen
Devisen um 66 .9 Mill .^ auf 469,2 Mill . RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein verminderte sich
auf 46 .4 Prozent gegen 51,8 Prozent in der Vorwoche , diejenige
durch Gold und deckungsfähige Devisen auf 56,2 Prozent gegen
64 .4 Prozent .

Rückgang der Weltroheisen -
und Rohstahlgewinnung .

Deutschland und USA . am meisten betroffen .
Der Verein Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller veröffent -

licht in der Zeitschrist „Stahl und Eisen " seine Schätzungen über . die
Weltgewinnung an Rohstahl und Roheisen im Jahre 1930 :

( in 1000 metr . Tonnen ) :
Rohstahl Roheisen

einschl. Schwechstahl und einschl . Ferrolegierungen
Länder Stahlsormgus ,

1930 1929 1930 1929
Europa :

Deutschland 11 500 16 246 9 700 13 401
Saargebiet 1900 2 209 1900 2 105
Frankreich 9 500 9 800 9 350 10 364
England 7 800 10 155 6 350 7 711
Rußland 5 600 4 903 5 000 4 321
Belgien 3 300 4 145 3 350 4 096
Luxemburg 2 250 2 702 2 470 2 906
Italien 1800 2 286 600 730
Tschechoslowakei 1800 2 153 1420 1645
Polen 1250 1377 480 704
Schweden 650 718 460 518
Spanien 850 1007 580 758
Oesterreich 450 632 300 462
Ungarn 400 513 300 368
Holland 1 220 254
Rumänien ) 1
Jugoslawien 1 300 404 1 100 130
Nicht genannte ) )

europ . Länder ) )

Summe Europa : 49 350 59 250 42 580 50 468

Amerika :
Verein . Staaten 42 500 57 819 32 000 43 296
Kanada 950 1428 800 1178
Mitt . - » .Südamerika 50 73 100 120

Summe Amerika : 43 500 59 320
I

32 900 44 394

Asien :
Japan
Brit . Indien
China

Summe Asien :

2100
400

50

2 286 1500 1515
467 1 100 1 118

53 150 180

2 550 2 806 2 750

Australien : 250 354 250
Sildasrila : 50 50 20
Weltgewimmng : 95 700 121780 78 500

Die Weltgewinnung an R o h st a h l beläuft sich

2 813

338
27

98 24«
1930 mit

95 700 000 Tonnen aus 78,6% der Weltgewinnung 1929. Europa steht
mit 49,3 Mill Tonnen um fast 6 Mill . Tonnen vor Eesamtamerika .
Innerhalb Europas ist die Gewinnung Deutschlands einschließlich
Saargebiet 13,4 gegen rund 18,5 Mill . Tonnen ( 1929) . Frankreich
steht mit 9,5 erstmals vor Großbritannien mit 7 .8 Mill . Tonnen
Von Rußland abgesehen hat Frankreich seinen bisherigen Stand am
besten behauptet . In Prozent berechnet haben von den großen Stahl -
ländern die Vereinigten Staaten nächst Deutschland am meisten die
Krise zu spüren bekommen .

Die Roheisengewinnung der Welt steht 1930 mit
78 500 000 Tonnen auf 80 Prozent der Weltroheisenproduktion von
1929. Europa steht mit 42,58 Mill . Tonnen um etwa 9,5 Mill . Ton -
neu vor Gesamt - Amerika . Innerhalb Europas ist Deutschlands Roh -
eisenerzeugung <einschl . Saar ) 11,6 gegen 15,5 Mill . Tonnen s1929 ) .
Frankreich steht mit 9,3 weit vor England mit 6,3 Mill . Tonnen .
Auch in Roheisen hatten von den großen Eisenländern vor allem
Deutschland und dann die Vereinigten Staaten am meisten unter
dem Rückgang zu leiden .

Reichspost erwirbt Transradio -Anlagen .
Berlin , 3 . Jan . ( Funkspruch .) Die deutsche Reichspostverwaltung

hat sich laut . Verl . Tageblatt " entschlossen , von dem im zwischen
ihr und der Transradio A . -G . für drahtlosen lleberseeverkehr 1921
abgeschlossenen Vertrag vorge

'
ehenen Recht eines Erwerbs der ge-

samten Anlagen der Transradio A . -G . zum 1 . Januar 1932 Gebrauch
zu machen . Es handelt sich in erster Linie um die G r o ß f u n k -
st a t i o n Nauen , für die der Kaufpreis auf IIB Prozent des im
Jahre 1921 investierten Kapitals berechnet wird . Es ist anzunehnen ,
daß die Transradio A . -G ., an der die AEG . , Siemens und Telefunken
beteiligt sind , nach der Transaktion in Liquidation treten wird .
Die früher ' beabsichtigte Fusion zwischen der Deutsch Ailantischen
Tclegraphengesell

'
chast und der Transradio A . -G . hat sich also an -

scheinend als nicht durchführbar erwiesen .

Verbessertes Produktionsverfahren
der AKU.

Berlin . 3 . Jan . (Fuukpruch .) Wie der „BBC " zu der Kurssteige -
mnß der AKU .-Aktien erfährt , ist die Begründung hierfür in nicht
unwesentlichen Verbesserungen des Produktions -
Verfahrens , deren endgültige Tragweite sich noch nicht über

'
ehen

läßt , zu sehen . Das Geschäft hat sich in der letz ' en Zeit nicht verän -
dcrt der mengenmäßige Ab '

atz ist bei gedrückten Preisen befriedigend .
Die Andeutungen , daß im Zusammenhang mit internationalen Preis -
senkungen auf dem Piskosemarkt auch die deutsche Kunst ' eidenindn -
strie zu neuen Preisermäßigungen gezwungen sei , werden von der
AKU . - Verwaltung in Abrede gestellt . Eine weitere Senkung der
Visko 'eseiderpreise sei unmöglich , da sie zum Teil bereits unter dem
Weltmarktniveau lägen .

Metallgesellschaft — Stoiberger Zink .
Frankfurt , 3 . Jan . ( Eigenbericht .) Die Metallgesellschaft A . -G.

in Frankfurt a . M . hat zu Ende 1930 die vor etwa drei Jahren
verbriefte Option auf die Beteiligung der Erben des früheren Gen .-
Di : . Weidtmain an der A . - G . für Bergbau - , Blei - und Zinkfabri -
kation zu Stolberg und in Westfalen in Aachen ausgeübt . Es han -
Mt sich laut „Franks . Ztfl .

" um etwas mehr als IM Mill . RM .
Aktien , die zu einem Kurs von 230 Prozent übernommen werden
mußten . Die Metallgesellschaft hat jedoch schon rechtzeitig Vorkeh -
rungen getroffen , nach denen ihr jetzt erhebliche Verluste nicht m.' hr
erwachsen können . ^

Wohlmuth & Co . , Furtwangen .
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 6 Prozent .

In der Generalversammlung der G . Wohlmuth & Co . . Aktien »
geselljchaft , Furtwangen (Bad . Schwarzwald ) wurde ,

die Jahres -
Bilanz , welche einschließlich des Vortrages einen Reingewinn in
höhe von 87 524 .63 RM . ausweist , eil stimmig genehmigt . Mit Rück-
sich ! auf die Erhöhung des Reingewinnes und im Hinblick auf den
Rückgang der Verbindlichkeiten — bei stark erhöhten Außenständen
— wurde die Wiederausnahme der Dividendenzahlung an die Aktiv «
näre beschlossen. Der Reingewinn wurde dann wie folgt oerweidet :
6 Prozent Dividende auf 400 000 .— RM . Aktienkapital . Zuweisung
an den Refervefond zu dessen Erhöhung auf 100 000 RM . 60 000 . - -'

RM ., Vortrag auf neue Rechnung 3 524 .63 RM . In der General «
Versammlung

'
wurde noch mitgeteilt , daß das neue Geschäftsjahr

trotz der Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage bis jetzt
einen durchaus normalen und befriedigenden Verlauf
genommen habe .

Essener Bergwerksverein König Wilhelm .
Essen , 3 . Jan . ( Eigenbericht .) Für 1930 wird auf Grund des

Interessengemein
' chaftsvertrags mit der Gebrüder Stumm G -m.b .$>.

wiederum eine Dividende von 12 Prozent auf die Stamm -
aktien verteilt werden . Da die Erlö '

e teilweise stark rückgängig ge-
wesen und der Beschäftigungsgrad in zunehmendem Maße zurück-
gegangen sind wird , zumal die Umlagebelasturg für die reinen
Dechen nicht begrenzt ist. die Gebrüder Stumm G .m .b .H. für die
Dividendenzahlung wiederum eine größere Zubuße zu leisten haben .

Kurzfristige Verlängerung des Westdeutschen Zement -
Verbandes .

Mit Rücksicht darauf , daß mit einem Außenseiterwerk eine Ver «
ständigung noch nicht herbeigeführt werden konnte , wurde die Ver¬
längerung des Westdeutschen Zement -Verbandes vorläufig nur bis
zum 31 . Januar 1931 in der am 31 . Dezember 1930 abgehaltenen
Ge -ellschafterversammlung beschlossen. Die übrigen Außen êiterwerke
halten sich an die erzielte Verständigung bis zu diesem Zeitpunkt
gebunden .

Die Konkursziffer .
Nach Mitteilung des Statistischen ReschSamts wurden im Monat

Dezember 193(1 durch den ..Reichsanzeiger " 850 neue Konkurse ohne di «
wegen Maffeniangels abgelehnten Antrage auf Konkurseröffnung »nt >
477 eröffnete Veraleichsverfalireii bekannt gegeben . Im November 1930
stellten sich die Ziffern aus 829 bezw . 467.

Newyorker Börse .
Ncwnork , Z. Jan . IFunksvruch . ) Tic Wochenschlutzbörse verkehrte

in s e st e r Haltung , wofür in erster Linie anhaltende Deckungen und
Käufe in Eisenbabnwerten entscheidend waren , « chou zum Beginn des
Verkehrs war ein fester (Hrnndton unverkennbar und die Kurse zogen
» in 1—4 Dollar an . Die Nachrichten , dah der Konvertierungsplan der
Ostbahnen der Kommission bereit » vorgelegt sei unh dah diese unverzüg -
lich eiue Sonderkonferenz ziisamineugeriiseu tiabe , siimullerten am Markt
der Eiseniabnaktien . Pittsbnrgh and West -Virginia Railwan schnellten
um 15 Dollar im Kurse nach oben . St . Louis and Sonch Western ge-
ivanuen « Dollar und zahlreiche andere Bahnen 2— ii Dollar , Anregende
Momente waren in der Besserung am Warenmarkt gegeben , der Zunahme
des Veschästigungsgraids i » der Stahlindustrie nnd in der Automobkl -
brauche sowie tot den verhältnismäßig günstigen Wochenübersichten der
HandelSvresse .

Tie eigentliche Ursache der auf der ganzen Linie erkolaeuden Ans-
wärtsbewegnng waren jedoch anHaltenbe Deckungen der Baiffiers und erst
in ziveiier Linie trugen diie ^ veiaiionen der Hauiiieis zu der festen $ 016014
bei . Die Unternehmungslust der »>aussowekulation wurde allerdings durch
die Annahme der Börsenkredite . die man als ein Ansehen zunehmenden
svekulaliveu Interesses erachtet , angeregt . Das Geschäft blieb bis Nim
Schluß des Verkehrs ziemlich lebhaft . und die Börse schloß auf Basis der
höchsleu Tageskurse in sehr fester Haltung .

Pariser Börse.
■W' TB . Paris , 3 . Jan . (Funkspruch .)
Schlußkurse in Francs je Stück .

Anleihen:
3 in Rie. 6)
5 do . 15/16 6)
4 do . 17 6)
4 do . 18 61
6 do . 20 61
6 do . 27 6t
Terminmarw:
Bqu .d Cranell
„ Nai .Cr4d. 3i
, de Paris
, Union 3)

Cpt .Lyon- A15)
CrtdComm . 3)
. I.yonn . 3)

Mobiliei 3i
Suez- Kanal 51
Ch. d . F . Est 3)
do. Lyon 3)
do. Midi 3)
do. Nord 41
do. Ürltiini 3)
Nennwert ij<
t ' t .. 6 » 1(10 I

2. 1. 3. 1.
85 .75 85 .90
101 60 101 86
101 85 IUI 90

100 55 * 100 70
151 55 101 . 55
105 10 105 10

170 50 180 00
1160 1200
2125 2170

125012 8
648 659

113i 1139
2405 2455

615 f12
162 55 162. 85
1030 1030
1536 1532
1155 1155
21.00 * 120
1360

2. I. 3. 1.
Metropolit . 5) tl ?0 1144
bistr .d ' EI. 5) 1970 2050
Cle.04n .El. 3) * 370 2495 Efe'ct Pari . 5) - 1100
EnElLitM4d3 ) 1020 1055 En . El .Ctr . 3) - 1045
do . du Nord 5) 834 863 En Indstr . 6) 393 388
Thoms Hat. 3) 535 554 Est Lum. 61 780 784
Courritres 6) 1135 1170 Forc . Mot.
Lena 6 ) 856 880 » .-Rh .
Kuhlmann 5) 6 0 651 Ind . Elec .
Phos Oafaa 6) ? 45 53
Charg R4un.3) 443 450
C. Transati . 2> 478 495
Air Liq 6) 1C70 1105
Citroen B 3) 540 562
Peueeot 3) 304 325
Un .Europ . 3) 995 1013
Russe Cs. 3) 405 410

3) 3900 3900
3) 2915 2870
V 27 -, 285
9( 3480 3565

r Stücke : 1) IOUO Fr . 2 > 600 Ft . . 8> 500 Fr . 4 ) 400 Fr . 5) 250
r .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr . Li 5 Pfd SterL . 10 » 200 Fr .

4TUrk .un .
5 do 14
Wae . Lit »
Rio Tinto

3. I .HassamarKt: 2- ' ■
Soc ün .Als 3) 1330 1321
Appl . lndust .6) 500 515
« et

3) 971 965
3) 1000 1010

Dolll . Mieg. 31 6910 6945
Ac . Longwy 3) 1225 12t 0
Ac. Marine 3) 880 910
Den Anzin 3) 2010 2010
Creusot 4) 1615 1660
Soie Ar« . 6) 3650 350n
Mess .Marit . 5) 175 176
Or Moul

Paris 10) — —
Harpenei 7) — —

eicl .
Dividende

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 8 , Ann . (Deutscher Rurs ! » ntj

iKttS : Die Märkte von draußen melden stetige Tendenz bei un -
verniiderten Preisen . Hier am Platze i>errschr etwas vermehrtes Geschäft
für Äsxika und c!entraiamerika bei stetiger Tendenz und unveränderten
Forderungen . Nur Italiener nnd BIuerose - !>ieis sind etwas billiger aii -
geboten und notieren : Italiener , gute Qualitäten , loco it .ti sh . , oto . ver
Janiiar - Februar II sh . und Srtra Fnnev Blnerose loeo ohne Angebot ,
oto . ver Juuuar - Avril 8.50 Dollar .

Baumwolle : Tendeu , ruhig . Amerk . Universal Standard
Mlddling loeo li . is Dollarcents per lb . Ostindische Baumwolle : Kiu «
oomra Stand I 8.45 pence ver lb . . Bremen Klausel II 3 .P5 penee per lb .

Z n ck e r : Der Essektivmarkt verkehrte aus sdnvächere Auslands¬
meldungen in ruhiger Haltung bei ermätzigten ivorderungen . Auch der
Terminmarkt verlies in ruhiger Haltung . Tschechische Kristalle Keinkorn
prompt (S.ti sh . . dro . per Av »li - Iuni 6.8 ><4 sh . und deutsche »trtstalle ver
prompt 6 .1/Vij bis 6.2V< sh .

Kaffee : Die Terminmärkte schloffen nach - chwankuuge :i mit un -
veränderten Preisen gegen die Borwoche , aus den stetigen Zi>echselkurs
Brasiliens . Die Sa >itosvsfcltcii lauteten liis I (h .. die Rioofferten bis
ff Penee hoher . SViir feine Tantos - Qnatitäten herrschte zumeist bessere
Nachfrage seitens des Konsums , und man glaubt weiterhin mit stetigen
Märkten rechnen z» dürfen . Der Hamburger Terminmarkt eröffnete heute
mit unveränderten Notierungen . Auch die vorliegenden Brqfilofserten
halten sich aus letzter BaNs Tas Geschäft ist bei unveränderten Soeo -
sorderungeu ruhig . Gewaschene Zentral - Amerikaner : Bei normalem
Bedarssgefihäst behanpteten alle Sorten ihren lehten Preisstand .

G e >o ii r s e : Mr Pfeffer auf Abladung lösten NealisatloNen einiger
Spekiilaten Preisrückgänge aus . An der letzten stunde fe ».re jedoch ver¬
mehrte Nachfrage ein . worauf die Preise wieder anziehe » konnten . Loeo -
wäre blieb jedoch davon unberührt . Nelken ( wer Aannar » infolge der
näherrückenden Ernte im Preise rückgängig : auch hier vermochte sich die
Locoware , davon unberührt , ->n behauvteii . In den übrigen Artikiln (st
das «leiäiäft weiterhin ruhig . Preisverändernngen sind nicht eingetreten .

Oele : Die « timinnng die schon seit Tagen brück !, wirkte sich in
einigen Artikeln in abermaligen Preisermäßigungen aus . So notierte -
Tovabohnettöl per prompt bis April lü .7 .6 V' fU Palmkernöl , roh , in
eisernen Leihsäsfern ver prompt bis April 21.15 vft . und Hammel - Taig
prompt 22 —88 RM . Die Nachfrage für feine weife? Qualitäten war sehr
slan . Leinöl blieb im Preise unverändert , wie auch die übrigen Artikel .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 3 . Jan W iiizuckcr (eiuschliefelich Sack nnd B «rbranchs -

ftener für 5<l Milo brutto tür netto ab Verladestelle Mggöeburg ) inner -
halb 10 Tagen 25 RM . Tendenz rnbig . . ^Bremen . 8 . Januar , ( .runkspruch . ) Banmwoll -Terminnotiernngeu
III Ubr in Doil - rcenii : Januar >0 .82 G — B . März 10 .6 , G 10 .65 B ,
Mai lO .Rfi G 10 .92 B . Jiilt 11 .08 G 11 .11 B . Cft . 11 .24 G 11 .80 B .
Dezember 11 -40 11 .44 B . Tendenz : ruhig .

* Bremen . 3 . Fan . Banmwolle . « chlukiturs . American Mibdl .
Univ . Standard 28. mm ver engl . Pfund 11 . 11 Tollareents .

1̂ 1 Bcrjny
3 . Jan . ( ftnnflotttdt . 1 t^ lcttrolnttuvler vroinot eif Haniburg

Pforzheim . 3 . Jan . i5d« lineta (!vreise . Ein Kilo <vold 2 814 . ein Kilo
Silber -14.3(1—46.70 . ein Gramm Platin 4 .50 bziv . 4 .35 RM .

cberliwisbeim . 3 . Jan . Hol ^versteigerun « . Bei der im Ngthanssaal
abgehaltenen Holzversteigerung des auherordeutlichen Holzhiebes mit 323

Ster ans dein Gemeinbewald wurden solgl»nbe Preise fiit zwei Ster er « I
zielt : Bnckene Scheiter 1. Kl . 26—82 RM . . 2 . Kl . 20- 25 RM . : für z
buchene Prügel 1. Kl . 25—30 RM . : eichene Scheiter . Erlös ie nach Qua «
lität . d . h . zu Nui ' bolz verwendbar bis z» 50 RM . : Reifewellen buchen »
50 Stück 12—13 RM . : gemischte 4—5 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Bövingen , 2 Jan . « chweiuemarkt . Zufuhr und Preise te Paari

249 Milch ' chweine 28—50 RM . . 108 Läufer 56 RM .
,> reiburg i . Br . . 3 . Jan . Schweineinartt . Auftrieb 588 Stück - Davon !

508 Berkel und «0 Läufer . Preise : Merkel 8—14, Läuser 20—35 RM . pro !
Stück . Verkehr ist inlittelmäfeig . Ueberstand ca . 150 Stück .

Donaueschingen . 3 . Jan . « chweinemarkt . Es waren 588 « tnck zu « :
gefahren , davon 508 R-crkci und 80 Läufer . Für Ferkel wurde bezahlt I
8—14 RM . das Stück nnb für Läufer 20—30 RM . pro Sttick . Der Marfk . I
war mittelmäfeig .

Ausländische Getreide nnd Fette .
Rotterdam . 3 . Jan . sFnnksprnck » ) Getreide - Schlnfekurse . tVortagx »

knrse in Klammern . ) Weizen sin Hsl , v/100 Kg . ) : Januar i .ö5 (4 .50V ' I
März 4 .80 (4 .72Vi ) , Mai 5 .02 -4 ( -i -971/.. ) , Juli 5-22 ^ ( 5 .17H ) . - Mai » j
sin Hfl . p . Last 2000 Kg .>: Januar 8PA (84Vä) , März 86!/a (87H ) , Mai
89ü (90% ) . Juli 90 (91'4 ) .

-
Liverpool , 8 - Jan . (ffuittiptni ». ) oietreiSe - Schlufttnrie . ( Bortaas »

kurfe in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) : Tendenz fest ( stetig ) : Märt
4 .3 ( 4.1 % ), Mai 4.3 -2 (4.2h ) . Juli 4.5 ( 4.3 % ). - Mais ( 100 lb ) : Ten¬
denz — (willig ) : eis . Plate (480 lb . ) ver Januar -Februar — ( 15-6 ) . per
Februar -März — ( 15.9) . — Mehl (280 lb . ) : Liverpool Siraights 21 - j
bis 22J/s (21 %—22-/i ) , London Weizenmehl 20—25 (20— 25 ) . Preise i »
Mlling nnd pence .

(5»icaao . 3 . Jan . (Funksvruch . ) Getreidc -Schliinkursc . (BortraSkurse
in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetto ( itrawm ) . Niärz 80 (?!i% ) . Mai
81 -4 —% (81—% ) . M a i s : Tendenz . stetig (strannn ) . Mär , 7Wi (fiö 'H) . Mol
71 % (71 % ), Safer : Tendenz stetig ( fest) . März $8% (33% ) . Mai 84 ' /«
(SS ' /a) , . Roggen : Tendenz itetlg (fest ) . März 43. (42-/- ) . Mai 44 (43 % )«
(Alles in Cents ie Bnshel )

Lei ni a a t : Mai 101 % (M >. Juli
'
108V. ( 100) . M a ni foba . We iz eü :

Loeo Noriher » I XM (53 -/4) . IT 51 -!. (.50 " . ) . ITT 48-K (4« '(f,) .
Buenos Aires . 3 . Jan . (Funkspruch . ) Getretbe -Schlnfekurse . ( Vor -

tagskurse in Klammern . ) Weizen : Februar 5 .90 (5 .66 ) , März 5 .98
(5 .74) , Mai 6.18 (5.90) . — M a I s : Januar 8.90 (3 .75 ) . Februar 4-05
13.89 ) , März 4-18 (4 .05) . — Hafer : ' Februar 8 .40 (8 .40 ) . — Lein -
s a a t : Tendenz fest (fest ) : Januar — (— ) , Februar 10 .78 ( 10 .45) , März
10.75 (10 .45 ) .

Roinrio . 3 . Jan . (Sunkspruch . ) Getreide - Sdilufekurs ». Vortagskursi !
in Klaminern . ) Wetzen : Februar 5. 70 (5 .50 ) . — Mais : Januar 3 .70
(8 .(xi | . — Leinsaat : Februar 10 .50 ( 10 .35) . In Pavierveso , ver 10®
Kilo .

Chicago . 1 r »Tan . ( Fnnkivrnch . l Fette . Schlug . (Bortagsknrse in
>U>i » iiner » ^ « .ch MAlz : Tendenz stetig (kanni stetig ) . Januar «70 «87m ,» M ~ .. . .. . na (kaum itetig ». Januar « 70 18,o >-

(8701 . Mär , 870 (UTA), Mai 887 -4 (887V») , Speck loeo 105»
t nvivi üaraifllz loeo 870 (870 ) , leichte - chw ? iue niedrigster Preis 7A) f«(in,■.
leichie Schweine höchster Preis 82ii (825 (, schwere Zchwelne niedngitei

/ T"1 ^ ifflUX' W .-*•(Tvrri»' rtt o l! r .lik 17,1111 f̂ rfv»r><*t »t i' itt f1 irt
Chieago ÖÖO' 1 (22 0O0 ) , Schweinezusulir im Westen 4 »! 000 (85l >(»0) .

Newoork . 3 . Fan . ( Fnnkiornch . ) Fette , Schlnsi . iVortagSknrse in
Klainmern . ) Schmal » prima Western loeo !i40 (!(-!>-) . Schmalz nribdle we-
stern 925—85 (080— 40) , Talg , fverteil erira 4 -4 (4H ) , Tal « , ertra loie
(41a ) , Talg , in Tierees 4% (i ' /s ) .

Großhandelsindex .
Berlin . 3 . Jan . (Funkspruch .) Die auf den Stichtag des 30-

Dezember berechnete Eroßhandelsindexziffer des Statistischen Reichs
amtes ist mit 117.1 gegenüber der Vorwoche (117.4) um 0 .3 Prozent
gesunken . Von den haupigruppen ist die Indexziffer für Agrarstofse
aus 103 .4 sminus 0 .3 Prozent ) und die Indexziffer für Kolonial '
waren auf 102.4 ( mimts 1 .7 Prozent ) zurückgegangen . Die Jndck '
Ziffern für industrielle Rohstoffe und Halbwaren mit 103 .3 und i >i*
industrielle Fertigwaren mit 142.4 weisen keine Veränderung auf .

Lsokinger Bandfabrik wieder deutsch .
1)54, Säckiiigcn . 3 . Jan . In i>er Generalversammlung der in Liau ^

dation befindlichen Gesellschaft für Vandsabrikation in Bafel erfttttete
Direktor der schweizerischen Treuhandgesellschaft Dr . von Morlet
Bericht über den Sackinger Betrieb . Er wies darauf bin , dafe eine , ^
fortigen Stillegung des Betriebes in Säckiugen die deutsche (ÄesetzgebuN?
im Weg « stehe . Unter den gegenwärtigen steuerlichen Verhältnissen
angesichts der stellenden Wirtschaftskrise in Deutschland sei die Weite - ,
kübrung des Betriebes durch die schweizerische (>)cicllschast mit Nachteils
verbunden . Cs wurde dabei die Offerte des deutschen Konsortiums . u » >s.,
Führung von Dr . Hackelsberger , erwähnt , das aus 323 787 RM . sür
gesamte » Warenbestand , die Debitoren und die maschinellen Einrichiu -' ,
gen lautete . Die Geueralversammluiia gab ihre Zustimmung zu diesem
Vorschlag .

Das Kursbild in Berlin .
Die Verschlechterung des Kursstandes im Dezember 1930 wirb beso--̂

derS durch die Tatsache beleuchtet , daß am Hude dieses Monats
P r o z e 11 t d e r 740 a n d e r B e r l i n e r B ö r s e notierten W e r - .
unter die Parität gesunken sind , während es im Novcwv °
erst 88 .2 Prozent waren . Neber 50 Prozent notierten in Berlin Ende £ £
zember 3B.8 Prozent , gegen 82.2 Prozent Ende November und 18 .7 vfi
zent Ende Januar 1980 . zwischen 100 und 150 Prozent lagen 20.8 be ' ^
28 .3 bzw . 81 .7 Prozent , zwischen 150 und 200 Prozent 8 .9 bzw . 5 .8
11 .6 , über 200 Prozent nur noch 2 .8 bzw . 2 .9 bzw . (>.5 Prozent der Berlik
amtlichen Bürsenaktien .

Reichsbahnwatjenciestellijni ] .
I » der Woche vom 14 . bis 20. Dezember wurden von der Dentis

Reichsbabugesellichast von 75 « 025 augesorderten Wagen 755 844 W «-^ ,ii
rechtzeitig gestellt . Die Fehlzisfer betrug demnach 0 .1 Prozent , x.«
arbeitstäglichen Durchfchnitt wurden in der fechs Arbeitstage umsaflen ? .k
Berichtswoche 125 941 Wagen gestellt gegenüber 129 811 Wagen in
Vorwoche (ebenfalls S Arbeitstage ) . (Gegenüber der VergleichSwoche
Vorjahres ergibt sich eine Mindergestellung von 18 802 Wagen .
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Börse im neuen Jahr .
ini öItcn mit möglichst geringem Auf-

Immerhin ^ erZ >elen, waren nicht allM erfolgreich .
*>« ^afiiPa,S*!! e

,
® Selilwzen , das Kursnivca» an den Tagen vor

noch pil'fi * v ;
" ^ ^ >on zu hallen. tind fewft am BilanzstichLag

^ chnlfchen <L . !e »' ur,e herauszusetzen. Es zeugt von der positions -
Aktien Iii », » r 'LM8 der Börie, wenn beispielsweise Ilse Bcr bau -

StaX T ™ bei einem Umsatz von etwa 5V0M RM . mit
u'bcr i "i g?r

Ie:* surften , während die Terminnotierungen n !cht
wan-el titr , hinausgingen. Hier zeigt sich der starke « lück-
knga^emen^ ° '° len Märkten infolge der beträchtlichen Baisse -
tich l>i>hcrp

" 'standen ist. Die Baissiers nehmen selbst die wesent -
des Monai -i

^ auf , da sie trotzdem noch glauben, im Lau °e
«emöft nick« Gewinn zu e^ ielen . Es ist den Banken natui -
schweren verübeln , wenn sie den Fixern ihr Handwerk er -
kung auferi»^ ^ lich bei der StiickchereinLa.be allergrögte Beschrän-
einem m j>nTi£ri1 T Gleichzeitig sprach hier natürlich der Gedanke an

hohen Bilanzkurs zum Jahresende mit . Das; d .ese
Kurzer tervention naturgemäß in ihrer Wirkung nur von' """niaiiof • kennte , bewiesen bereits die letzten Börienver-
wurde V ;

'
% ai tcn 2« hr , in denen per Ultimo Januar gehandelt

besonders ^,1' " eP arte i schritt zu neuen Blankoabgaben . wobei
menl? verm . ^te . in denen man allgemein größere Baisseenga ^e-
^ rt dab " "geboten waren. Es war immerhin bemerkens -
deutsche- °^ erb !ei die Aktien der Kaliwerke Salzdetfurth als letztes

bieiem ? 'n5tnpc , '5'et die Grenze von 200 Prozent unterschritten ,
•uoenbiirf -o,tammcnl >an9 ist auf die Tatsache hinzuweisen , dag im^" ßenfiiirf ^ '" " ' "wnqwnfl >>!

tien unt<l, 12 ;'= Prozent aller an der Berliner Börse notierten Ak-
«nur-

ß» ? « en Parikurs gesunken sind, während es im November
deutlj <b °^ .^ l>zent waren . Die augenblickliche Börsenlage wird noch
8«rn [,« . illustriert , dah unter SV Prozent soMr 3K.Z Pro-
vielfach ^

'^ en notierten. Wenn sich unter diesen Werten auch
&*ll w m -. ?0113 fanieruMsreife Gesellschaften befinden , so zeigt der
^chmcn - 7™xe !3werfe doch , wie der tatsächliche Wert eines Unter -
^ ° rie ffJ4

n "
H.

ncm Verhältnis zu der Bewertung der Aktien an der
tst bereit « v Gesamtwert des Aktienkapitals der Rütgerswerke
? °nio» » '5 ^ die greifbaren Mittel des Unternehmens bis auf
Iflßp- . "̂ Uuoit -Clt Oöbßrft To hü -& hi <» nriYßert 9Rerfi > hti > in >,t»n 9sn --

lTle.s ieden Unternehmens muh die Pflicht haben , die Oef-
Pi>r!e v ' eriiiber aufzuklären . Ueberhaupt mug gerade von der
werden ^ verstärkte Publizität der Aktienc>esell!lchaften gefordertw «inei, * -n durch vierteljährliche Veröffentlichungen wird man

erha ^ n
^^ dlick in die Konjunkturbewegung im laufenden

® nt aitfl , der Börse wird durch die augenblickliche
wie ^„ der Dinge wesentlich gehemmtt. Das l^ahr 1931 wird ,
8en 5rjJl allgemein erwartet, autzeroridentlich wichtige Entscheidmn-
fa^ n über die wohl kaum lemarid sichere Voraussagen wichen°"S°?chni.

'
.^ °"d wird wissen, wann die Reparationsfrage erneut

werden wird und auch die innenpolitische Entwicklung
*iner bleibt unklar . Während die Börse durch den Ausbruch
?en bewegung in England eine gewisse Anregung zu empfan -
"n Nub,̂ f

"ie durch die überraschende Zuspitzung der Lage
wen kÄ ^ u erneut verstimmt . Immerhin war es bemerken?-
Johl r n„ „

d ' c Schluß - und Anfangskurse der ersten Börse im neuen—■«—J *nflruent waren.

Bankhaus
STRAUS <& CO .

KARLSRUHE L B .

* «> bis 44J5.
Fernsprech -Anschlüsse :

Fernverkehr : Devisenabteilung :
Nr . 4901 bis 4903 . Nr . 4439.

Vom deutschen TabakmarkL
Vier Lastenerhöhungen in zwei Jahren . / Die AusfUhrungsbestim -
mungen zur neuen Tabaksteuer -Notverordnung . I Keine Nachver -
steuerung fertiger , keine Nachverzollung unversteuerter Zigarren * /
Nachzahlung erst ab April. / Zunehmendes Uebergewicht der großen

Fabriken . / Befriedigende Tabakpreise .
Ans Mannheim , 1 . Januar , wird uns geschrieben:
Die deutschen Tabalpflanzer wie das gesamte deutsche Tabak-

gewerbe haben ein Jahr voller Aufregungen hinter sich : Unter
Hinzurechnung der Erhöhung vom 1. Januar 1929 und der vom 1.
Januar 1931 wurden die Lasten des Tabatgewerbes nicht wenigerals viermal vergrößert . Der im Referentenentwurf des Reia>s-
finanzministeriums vorgesehene Satz von 400 RM . Zoll wurde zwar
auf ISO RM . ermäßigt und die Materialsteuer nach dem Gesetz vom
23. Dezember 1929 mit 500 RM . nach der Notverordnung auf 430RM . festgesetzt ; trotzdem beträgt die Belastung aus Zoll- und Ma-
terialsteuer zusammen jetzt 610 RM. gegen voryer ö80 RM . je Dop -
pelzentner und wird in dieser Höhe vom Tabakgewerbe als untrag-
bar bezeichnet. Räch den soeben ergangenen Ausführungsbestim -
mungen zur neuen Tabaksteuer -Notverordnung findet übrigens für
fertige Zigarren keine Nachversteuerung statt , auch keine Rachverzol -
lung von Rippen, Abfällen und unversteuerten Zigarren. Der Nach-
zoll für unbearbeiteten Tabak beträgt 100 RM ., für bearbeitete
Tabakblätter , entrippt oder geschnitten , 80 RM . je Doppelzentnervom tatsächlich vorhandenen Gewicht ohne Aufschlag für die ent-
fallenden Rippen. Die Bezahlung des Nachzolls hat ab 25 . April1931 in drei Monatsraten zu erfolgen, Sicherheit ist hierfür nicht
zu stellen. Der Zollaufschub beträgt für die Zukunft — vorläufigaber begrenzt bis Ende 1933 — sechs Monate gegen Sicherheit ?-
leistung ohne Verzinsung . Die Tabakindustrie rechnet allgemein mit
einem erheblichen Verbrauchsrückgang . 1929/30 ist der Konsum an
Zigarren Zigaretten und Kautabak noch gestiegen , der Verbrauchan Rauch- und Schnupftabak zurückgegangen. Die Gesamtverarbei -
hing aller Tabakprodukte ging um 1 .2 Prozent auf 288 310 974 Pfund
zurück ; die Zahl der Tabakwarenfabriken sank von 13108 am 31 .
März 1928 auf 11981 bezw. 11312 jeweils am 31 . März 1929 und
1930. Am 31 . März 1929 standen 1 476 , am gleichen Tag 1930 1 355
Fabriken still . Die Bedeutung der kleinen und mittleren Fabriken
ist zurückgegangen, die der großen gewachsen, denn von dem zur Ver -
arbeitung kommenden Rohtabak wurden 35 Prozent in den 18 größ¬ten Fabriken allein verarbeitet. Die für die 1930er Ernte er -
zielten Preise waren recht befriedigend und die Verkäufe gin -
gen flott vonstatten , weil infolge der Zollerhöhung die Nachfrage
nach Jnlandtabak manchmal größer war als das Angebot . In der
letzten Dezemberwoche wurden in Seckenheim 1930 er Tabake zu 65RM . und die letzten 1929 er Tabake zu 75 RM . je Zentner vom
Handel übernommen . — In der Uckermark ist der Einkauf der 1930er
Tabake gleichfalls beendet . Die Preise bewegten sich zwischen 57bis 70 RM . je Zentner und man sagt , daß die diesjährige Ernte
qualitativ die beste seit zehn Jahren sei, soweit ihre Verwendbarkeitals Zigarrenmaterial in Frage kommt. Innerhalb der Vereine des
Tabakbaubezirks Eartz ( Oder ) sind die Tabake restlos zu beu ge¬meldeten Preisen verkauft worden . Die Einwiegung, die bisher
das Hauptinteresse der Pflanzer in Anspruch nahm , dürste bald be -
endet sein ; vielfach sind die Tabake schon sortiert zur ersten Fermen -
tation zusammengesetzt. In neuen Sandblättern zur Zigarrensabri-kation sollen schon namhafte Abschlüsse erfolgt sein . Das Geschäst inalten Tabaken ist sehr ruhig geworden , da sich kaum noch namhafte
Bestände bei den Pflanzern befinden . H.

Schultheiß -Patzenhofar.
Berlin . 3. Jan . sEigenbericht .) Die GV . der Schultheiß -Patzen -

hofer Brauerei A .-E . in Berlin genehmigte den Ab'
chluß für 1929/30mit wieder15ProzentDividende . Die Verwaltung teiltemit , daß auf dem Wertpapierkonto tatsächlich eine vorsorgliche Rück-

stellung von 3 Mill . RM. vorgenommen worden sei , da man nichtwisse, wie sich der Kurs der Brauereiaktien entwickeln werde . Außer -
dem seien auch noch andere Beteiligungen vorhanden .

Süddeutscher Eisenmarkt
In den wenigen Arbeitstagen, die in den vergangenen zwei

Wochen infolge der Festtage noch blieben , bot das Geschäft am Süd-
deutschen Eisenmarkt ein durchaus lustloses Bild . An sich ist von
jeher die Zeit zwischen den Festen ruhig . Eine Belebung ist allem
Anschein nach fürs erste auch nicht zu erwarten. Als Grundbedingung
zur Geschäftsbelebung sieht man die schon längere Zeit erwartete
Preisermäßigung durch den Stahlwerksverband, die aller Voraus-
sicht nach bei der nächsten Sitzung des Verbandes, die am 8 . Januar
stattfinden soll , entschieden wird . Ueber das Ausmaß der Erinäßi -
gung sind die Meinungen in Fachkreisen sehr geteilt . Man dürfte
jedoch etwa mit 8—10 RM . pro Tonne schon rechnen. Die Auswir-
klingen dieser Ermäßigung werden sich wahrscheinlich nur in den
engsten Grenzen halten , denn der wirkliche Bedarf der Händler und
Verbraucher ist an sich sehr gering und würde sich auch durch die
Herabsetzung der Preise fürs erste nicht erhöhen lassen . Lediglich
eine Belebung des Marktes in kleinerem Umfange dürfte dadurm
eintreten, daß man eben einzelne Objekte , die bisher angesichts der
bevorstehenden Preisermäßigung zurückgehalten wurden , dann zur
Vergebung geben wird . Die Aussichten für den Eiienmarkt im
deutschen Inland find nicht besonders günstig . In Süddeutschland
werden die Versuche, zu einer Neugliederung des Eisengroßhandels
zu kommen fortgesetzt. Trotz lebhafter Bemühungen der beteiligten
Handelskreise kam es in den bisherigen langwierigen Verhandlungen
zu keiiter Einigung. Eine solche ist jedoch durchaus zu wünschen, da
die Verhältnisse im süddeutschen Eisenhandel sehr unerfreulich sind
und insbesondere der Konkurrenzkampf nachgerade unerfreuliche
Formen angenommen hat .

Personalien . Direktor Albert Melchior vom Kohlenkontor Wey -
henmeyer & Co , in Mannheim ist an den Folgen einer Operation
gestorben . Er stand seit 24 Jahren an leitender Stelle in der Firma.

Rcuc G . m . b . H in Elbach I » t>aS ©ariictSreatftcr s? ald ?iick ist
die Badifche « 0t >l?ir -Tchlcifwerkc OAIar Moser ® . m . b . H .. TlnÄ . ein « »
traflcn worden . TaS Unternehmen nimmt die Bearbeitung von iniitfn ' «
tischen Weihe inen aller Art sowie verwandter Erzeugnisse an » knntbe -
tischen Edelsteinen oder !>̂ tin 'stein <' n vor . ? ^>>nmkäv ^ al 20 fl'V»

AUia »zt - a er » kaust flWcftefcoßnDoniiaäaftten . Wie mt # Verl ! » ge¬
meldet wird , dat die Alliiiiiz und stutta >>rter ? ebcnöverslcheruii « soanr
A .-® . vom Ulrich einen Posten W^ itfu' bnfiniiormirfiftien von nom . «4 Mill .
SiM . käuflich cnuurbcit . Ter Kanspreiö ist int Februar 1931 jit bezahlen .

London , l . 5ait . (ISIflenleridit . ) Ter Slussickt5rat der Hmvertal
Ehcinieal Industries hat « eftern nachmittag an Stelle » es Hingst ver¬
storbenen i'eiterS des Unternehmen ? Lovd Melch ^tt , ^ ir Harris Me .
W v iv a ii zum Cbairm ^ n nnj , Generaldirektor und " cid R e a « i n g zum
Präsidenten der (üffellstfinst gewählt . Ter Marguis von Neading , der
beute ein, ' r der stif-renden Politiker im Oberbans ist . wirkte bekanntlich
längere Seit al ? Mzekönig in Indien .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11
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?iilr allelnsteh .. auch
kinderl . Ehepaar ,
schöner Laden
mit WobmiiiH sofort
zu Vennieten . Branche
egal lNähe Karlsr .) .

Angebote unt . W -ti-a
an die Bad . Presse .

©Diöiiütsräume
4 Z .. Küche . Kettet ,
Boden ?., DoiiglaSstr
10 , I „ tiefe Akademie -
ltraße , auf 1. Avrll zu
Hernie auf Wunsch als
Laben einzurichten .

Nähere » Doin ^ aÄstr
Nr . 10. 2. St ., lks .. 6.
A . !5litirner , Tel . ÄSÄ

Büro- oder
Werkstätte

2 helle Riiume , 2k c>m
Vart ., etertr . Licht .
Zentralheiz ., per 1 ,
Jainiar zu vermieten .
Knodel . Hirschstr . 15.

Werkstatt , auch f . La
gerraum geeign ., mit
^ Icfir . tt . Kraft , sow .Tel .-Ans<bl . zu verm .
Werderstr . 33. 2. St .

(fi5äl )
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« ' fÄ 1 ' « Bliro . . Geschäfts - oder^ ' dr,ch^ ° s° rt , » vcrmicscn . -Mab . bei— " t ' nfln , iP<ntf (>rflfeiif ( c.52,icl . :ti>Ba .

Einfamilienhaus
in Ettlingen , sonn , Lage , in Waldnähe . 7 S .,m. reichl . Zubehör . 1100 qra Nutzgarten , aus1. März oder 1. April »n vermieten . Näh .zu erfr . « riegsstr . 75. III . Tel . 520.'!. (gH 48)

Kaiierftrabe 181 , Haltest . Herrcnftr . . ist eine

li Ziiiinier-Möiiiim
mit allem Zubehör,u vermieten . Näher ,im Laden . (215?)

Ĉ Etfittmige , fonnlge
7 Z.-Wohnung

: mit allem Zubehör ,
auf 1 . April zu verm .
Näb . KrlegMr . 188,111

Moderne

Sechszimmer-
Wohnunq

Hochpart . . Vorholzftr .
Nr . 30, mit Etaaeii '
deiz . et« .. >vc»zuashal ^
ver auf 1. Slprll zu

Geschäftsräume
Werkstätten . Büro . Lager . Garagen . Körner -
frrahe , nächst Tofienstr .. auf 1. Avril ISUod . früher , gan , od . geteilt ^ billig zn vcrmiet .Näh . Hirfchitrane 12 . i . Stocks li>H52 )

Ecke Hsydnptatz u . weöerftpaßel
herrichaftliche

7 Ammerwohnung
mit Etaaenhetz . , Garten t .siv . auf 1. April
evtl . früher in vermielen . Zu ersragc «

Weberitraftc ii , 1 ? r . . Zcleso » !U7.

Beftendstr . 57. II .. Nähe Miihlb . Tor . schöne

7Z.-Wohniiiig
mit reichl . Zubehör , ai .k l . Avril »u verm .
!u erfragen daselbst 1. Stock .

»ermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock . Tele .
fon Nr . 3252 . (655(i)
Karlslrabe 89 , Herr'chitfllidie . grob «

5 Zimmer-
Wohnung

Bad . Garien , auch als
Büro , mtf 1. April zu
verm . Näheres beim
einentilmer . 4 . Stock .

Altwolinung !
5 ZiM . -WoyWNg
Nad . Mädchenzsmnier
n . Zubehör , a . . . Avr .
in i>er Äarlstraize ?u
vermieten . >

'
) u erlr .

unter !ft2s »7 tu ter
Radiichen 't -r sie .

4 M .- Mhnung
mit reicht . Zi >-behör .
Traisstr . i . Stock , zu
vermiei . Nah . <«22«)
».' elmlioltzstrake 4, I .

4 Zimmer
Scke Ritter - u . Garten -
strake , z Trepp ., reickl .
Zubehör , cingericvretes
Badezimmer , aus 1 .
April zu verm . Preis
130 Näheres <6126
L . Körner , Klauprecbt
ltrabe 15. Telef . 3JM

Welfenstr . 12
4 Ä .- Wohnung tu . Bad.
Mädchen »tm . n . reichl .
Znbeh ., sof. od . spät ,
»ie verm . Näh . Auaar -
leiistr . ?,t . Tel . ms « .
Schöne (167791
4 Zjlll .- MllUNg
mit Bad . groß , » alt ,
Mädchen ?, u . reichlich
Ziibeh . . Kriegssir . 260.
ans sofort od . spät , zu
Verm Näh Tel 2761.

auf 1. April
tl^ 'Oäfttofic 286;g8 rmi

und 4-Zimmer-
Wohnungen

leü
'vr«eriii!m!c '^ und Warm-

Ärot";m Gartcnan ."mieten Sh'Ser- " " d Mansarden
2lrn, . t,' Antragen erbeten an» arlsrnde . Tel . 238» '«t . » | . oder

C V Ih,f
'!<0nn - KriegSstrake 2S6.

(6522)

3tmmer-ffioöniing

Herrsch. -Wohng.
hochvarterre , 8 Zimmer . Mansarde Bad ,
« veiiekammer . Küche . 2 Keller . 2 Aborte , in
der Siisinarckstrane , snr !)leckt>?anwalt . Arzt .
Büroräume etc . paffend , rer l . Aviil l !>zi
billia »n vermieten . Näheres unter S! r .
H . 1202Ii au die Bad . Presse >> il . Hanvtvost .

SemelnniiB .Bangenoffeiiftaafi
giirliiiQfilöf ieölnng

SlklNttt f . 6 . m. ö. S.
Daniaschkestraste 14 iferttrwf 781.

?vir habe » teilweise sofort , teilweise später
4« vermieten in Mehriamiiienhänsern Tam -
merstoit :
ü Küiifziiitmerwohnniigen

Monatsmiete S.J . 70.80—79 .80
2 Bierzimmerwovnuiigen mit

Mausardenzitti . Monatom . JMl 74 .60—87.60
1 Trei,tmmerwohnuitg mit

Mausarjenziui . MouatSm . JlJl 73.40
« ämtl . Wohuu Ilgen mit
eiliger . Küche uud Bad ,Kalt - u . Warrnivass . . ^ ern -

Heining . HeizniigSkostenan -
teil .KM 9.— bis JUt 10.—
vro Monat .

1 Bier,immer -Ginfamilten -
baus . Engen -Geckstrake 1,mit eingcr . Küche tt . Bad .

. i • • « um ii .o . - - W Zeiitralveizung . Garten .
Laden bo *i-rr,ti }u vermieten Monatsmiete JIM 93.60' l " 't od . Teles . ? SS« . Wohunngsbcsichttgunn ist nach tel . Sluntel -

tb4SL) öung iederzeit aeslattet . {fiööi )

5 Zim .- Wohnullg
m . Zubehör , im 4 . St ..
auf 1. April zu ver -
mieten . Krieasftr . R !,
beim alten Babiibofi .

Anzuseh . von 11—12
ii . 3 bis 5 Hiir. «

Sonnige

5 ZilN .- MHNUllg
In der Karlstr . zu ver
mieten . AäbereS Wcl
feuftrafie 7, 2 . St . '

4 ZlM .- WohNUNg
Siefanleustr .. 1. St ..
z, 1. Avril in ruiilg .
Mieter zu vermicten .
Angebote mit uäheien
Angaben u . fcNi2llSK
an die BinV Presse ,
ivif . Hauvwost .

7 - ^
' -d« ne

^

' '
fliL - maatn ™ *~

Schöne
5 Zim .- MlWNg
mit Balkon . WMler -
garten . Diele u . allem
Zubeb ., nebst gr . Gar -
tenantcil In Villa In

Ettlingen
berrl . Lage , ver 1 .
April zu vermieten , ev .
gegen auigeb . Gekcbäsi
mit Worin , »n tauschen .
Gell . Offert . » . Z2750

an . die Bad . Presse .

5 Z .-MilM
Mansarde , eingerichte¬
tes Bad u . allem Zu -
bebör , in Weltstadtlaae .
auf 1. April zn ver -
miete « . Lsscrt . n . Ufr.
912642 a . d . Bad . Pr .

Fünfzimmer-
Mohnuno

mit Bad u . Zubehör ,
in Turlach aus 1. Apr .
; > vermiete » . Näheres
Dnrlach t . B . , vttlin -
gerilrabe L UJuocnj .

Wir haben
zu vermieten:

4 Zimmerwohnun »
Bad nud Mansarde ,
Brahmsstraße .

Z Zlmmerivohnung ,
Bad und Mansarde .
Kalllwodasirakc .3 > 3 Ziin Wohnungen ,
Bad und Mansarde ,
Phillppsirabe .4 ^ imnrerioohnnng ,
Bad nnd Mansarde ,
Pdillppstrake .

ZX4 Zim . -Wohnnngcn ,
Bad uud Mansarde .
Augiisl - Tlirrsirahc ,Sx4 >i !m . Wohnniuien ,
elnger . Bad n . Man -
sarde . Gartenstr .

Näberes zu erfragen :
Stelaniennrahe 40. II .

4-5 3lmmer-

neiueitlich ausgestattet ,
Zentralheizung , groke
Terrasse , Süd - u . Ost -
läge , im 4 . Stock . Kant -
stratze 8 (KarlSvlatz ) ,
auf 1 . April zn ver -
miete » . Näh . Leovold -
Plan 7? , Telesou 3786 .
Reub .. Rronenstr . 18,20
ist eine schöne 4 Rlm -
merwolm . m . einger .
Bad . Atarinwasseran -
läge , Keller u . Maus ,
zu- verm . Näheres bei
(f . Breitling . 2 . St . *
Schöne , soniiige

4 Zim .- Wohnung
mit Tiele , Bad . Man .
iarde u . Zubehör , für
135 sowie 4 Zlm .-
Wohnung mit B >id ,
Mans . u . Znbcb ., pl . .
für 110 RM .. auf 1 .
April zu vermieten .
Zchmiedervla » . Off . tt .
32834 an d . Bad . Pr .

Schöne , geräumige
z Zim . - Mhnung
Bad , Speisekaiiimer ,
Diel « , Loggia . Man --
sarde u . Gaitenanteil ,
anf 1. Avril zn ver -
mieten . Näheres zu
erfabr . Lcopoldstr . 17.

(?HÄ)
Sivei

3 Zimmer-
Wohnungen

Im Pillenvirtel sofort
lzn verinie 'en . Aus -
kuuft erteilt :
Llid «. WotinunlISamt
Kehl a !» » . (734a )

3 Z .- Wolin .
mit Küche und Bad ,
In gutem Hanse , an
Str,ifzenbahnhaltostelle

Kirchvlatz Tarlanden
sofort zu vermieten . *
Danlanden , Tnrnerst . 8

Moderne
4 Zim .- Wohnung
mit Stagenbeiz .. preis -
wert zn vermieten . *
IVelfrnittoffe 7 , 2. St .
4 M .-MlMNg
ioestl . Zeriegsslr ., sonn .
Lage , mit Bad n . all .
Ziibeh .. an ruh . Miet .
ans 1. Älpril zu ver -
mieten . Kein Neubau .

Wo sagt unter Nr .
» W .12097 die Bad .
Press ? gil . 5>auvtvost .
4
kvlchlagnahmekrei . sehr
schön , ab sofort zu
verm !et« i . Durloch .
Lamml ' raße S3, 1 . St .

Anzuseh . auch Sonn -
taas 10 bis 12 und
2 biS ü Uhr . »

Zu vermieten:
sind auf 1 . Avril oder
später moderne

3 und 4 Zimmer-
Wolinungen.

Näheres Adolf firtl « ,
» ctnir . ,! l . Tel . 135Ü .

Schöne , riihige *

3 M .-Wolinung
4 . St .. mit Diele. Bad .
Loggia n . sonst . Znbe -
bör . Nähe Haltestelle
Weinbrennerstr ., aus
1. April zu verm . Mo -
natsmietr 100 J {. St,in .
Hölderllnstr . 5. n „ r „
od . Telefon 6159 .

Sehr schöne, nioderne
3 Ziin .-Woliniinl!
» irschstr . 152, m . Et .-
Heiz ., einger -cht. Bad .
Ätar >nn »asscrvers ., aus
1. April preiswert zu
vermieten . Erfragen
Jouhftrafie 29. 4 . St .

<&&?>)
« anonlerstrafte 20, ist

im 4 . Stock , lcs . eine
schöne, große
3 M . - WMllNg
beschlagnahmesrei . ans
l April zn verm . Näh
« (ümerCr 6 . i«S21

Sonnige
3 3im . "2IMmin !,
5 . Stock , an mir solide .
N . Fani lie . mit Wob -
nun ^sberechtigung zu
vermieien . *
Jollystrabe 6. IV . t .

Sonnig gelegene
3 Zimmer -Wohnnna

in . Baderamu n . Znv .
im Stadtteil
Baden-Lichtental

, . Pr . v . 60.« ' , n ver¬
miete « . Aug . erb an
Arch . M . Zcholjeu -

bcrger . Baden -Baden
Balzenbergstrasie 12 .
Tal . 1658. (7» la )

3 ZlM .-WMlW
mit Zubehör , itn Hause
Dreisamstr . 20, 3. St .,
sofort zu vermieten .
Näberes : Neanrstr . 14 ,
1. Stock . Aernspr , 760.

Er. 3 Moljno .
mit Bad , Et .-Hci,ung
u . Zub ., in d . Kriegs
sirai >e , sof. od . später
zu vermuten . *
iltoTDclAf '. tgsjc 45 . in
Auf 1. März i 'Ui' tte

!I Zimmer - Wohnung
mit reicht , /iubetör .
günst . m wrat ' Äit . *

Darlande « .
Kränientr . 57. II .
Sirahenbaliiinähe .

3 Zim .-WoUuW
m . Bad , Balkon , Per .,
beichlagn .' frei , ruhige ,
sonnige Lage (Billenv .
Niippnrr . Tnlpcnstr .)
iosort od . aus 1. Ätpril
zu Venn . Anaeb . unt .
L283« an d . Bad . Pr .

Schöne ruhige
^

3 3im/3Boljnunri
mit Bad . Loggia , Bal -
kon, grosz. Mansarde
etc .. per 1 . April zu
vermieten . (6200 )
Schückstrake 2, II ., l ..
Zn erfragen da selbst
oder Telefon 660«

Knielinqen
3 Minuten von der
Straften » . , schöne sonn .
3 Zim .-Wolüiung
aus 1 . Slprll zu ver »
mieten . Zu erfragen :
Wilhelmftr . 9 . 2 . St .

Luisenstrafic 3
Neubau , b . Ettlinger -
str .. Sonnenseite , ohne
Gegenüber , schöne
Z ^ imlnerwohniingen
mit eingerichtet . Bad .
1. ii . 3 . Stvck . auf l .
April vreisw . zn vm .
Näh Kebelstr . 17, pt .

}<« vermieten
I . Neubau . Postsir . 10
(Bahnhof ) , v' vderne
3 Zim .-WONllNg
mit Bad . Mansarde ,
Etagenheizung , sowie
mod . 3 Zimmer mit
Bad . Wclhlenstr . <1964
Näh . Baugesch . JuI .
Zchöfer . Solienstr . l « i

3 Z.-Wohnung
Gartenhaus . 2 . Stock,
Südwesistadt . 62 RM ..
aus 1. Febr . an rudig .
Beami . zu verm . Allst ,An geb . ii . Nr . P 2740
au Sic Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnmg
mit schön. Wohnman -
sarde » . sonst . Zube -
vor , Gebharbistr . 19 .
im 2. u . 4. Zt . auf 1 .
iflpril zu vermieten . *
Aäv . Ziivringerstr . 57
Laden .

Schöne
2 ZlM .-Wohnung
m . Küche , Bad , Loggia .
Mansarde , Ggrtenant .
lNeiherseld ) zu verm .
ilaiierallee 67 . ! cl .4 !̂21 .

öch . 2 Zimmerm .
3. St . . m 2 Mans . u .
Zubeb . (Altwohn . ) , in
»er Lachuerstr ., auf 1 .
April zu verm . Off . u .
F .W 11063 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

chöne . in ' ge
2 Zimmcr - Wohnnna

in . Bad . .uvf 1. Avuil
i Albs jodln na ) Na ! eu-
iveg 15 . v . , -n verm .
Siübcr . 3 . Stock oder
Maraustr . <7. :^ rt .
! el . V629 . l .̂ 0 '>i>»

Gnt möbl . Zimmer .
auch mit 2 Betlen . auch
borübcrgeh . zu verm .
Hlrichstrafte 66. 3 . St .

Bei alleiust . Taiue
grobes , sieunoliches

Zimmer
NöZe Müblb . T . ' au
berufst . Taute ui 1.
gebr . fiit vm . Aug u .
VQI2081 an Bad . Bt .
«>tl . HaniNvoit .
L e e r c o Z i la m e r
varr . .sep .. T e l . -An ich l ..
für Büro >.» ve : m :et .
Markgrasenstr . 47 I .
b . Nondellvlaiz . *

Heiterer Dame
od . Herrn witd in fcbr
ruhig ., sonniger Lage

Heim
geboten mit vollständ .
Bervftcg . u . Fam .-An -
schlnft. Lfserieu unter
H .X .1S073 an die Bad .
Press « ftit , L' auviposi .
Möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten el . L.
it. Pens ., IHtl. z. vm .
Ettlingerstr . 21. vt .
Möbliertes Zimmer ,

sep . Eing . . zu verm .
Morgens !r . 24. 1 . St .

3 « bester Lage
am Markiotiv a « t
möbl . Zitnmer . il . L.
heizbar sof. ,,u ».ein .
Kaiscrstrafte 74, IV .,

Wristler . *
Sehr gut mÄbl . Zlm .,

ev' l . m . Bechsiein - glll -
gel , u vermieten .
Kaiscrall « 125, 3 . St ..
v . Hnbickl . (M29 )

Ew möbl . Zimmer
iosort zu uemtiet . *

Fasan enNr . 37, I .
Zähringerstr . 13, II .,
ist ein möbl . Zimmer
au l oder 2 solide 0 .
sofort oder später zn
vermieten . *

Möbl . Zim . m . « riiti
stück u . Abendessen für
40 . </ zu vm . (FL 10122
Anralienftr . 75, 2 Tr .

srdl . nflU .
heizb . Zimmer » rw .
zn veriniel . ( ,̂ .e-41 )
Ainalienstr . l>l lGart .)

Wut möbl . Ms .-Zim .
billig zu vermieten . * ,
Wottesouerttr . 31 , V .r .
Gnt möbl . Zimmer .

Bahnhotnähe , . verm .
Aug arten str . 25. vt . *
Schön . Zim . gilt möbl .
in . el . L .. a . tos . ». vin .
Herrensir . 29. 3. St .

chönrS gut
möbl . Zimmer
Zentralheiz .. el . Lickit ,
Viusslcht auf Gärten ,
mit od . ohne Pension ,
aus sofort oder später
zu vcnnleten . (FH .

'.6 >
Baischltr . 6 . Kaiierpi .

fhGwdtt/uK . K & Tiigtu .
Utende ? -
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Kunst-Stopferei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Seidenstrumpf - Reparaturen
(* Teppich -Stopferei in - und ausländischer Teppiche .

Spezialität : Einknüpfen von Perser - Teppichen .
*)

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder¬
ungen an Kle dungsstUcken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Sch 'echtsitzende Kleider , gleichwelcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4S98 Karlsruhe LB .Gottfried Wolf
Nebeniussfr . 14 Herren- u. Damen -mao-scnnetderei Zirkel 27

bei der Wilhelmstr . - Abholen u . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhans Tietz .

Lsndesllmle ?
Sonntag . 4 . Januar*E 12 Tb, -Gemeinde

1401—1300.

Die Walküre
Von '

Richard Wagner .
Dirigent : Krips ,

Regie : Dr > Waag .
Mitwirkende :

Blank . Esselsgrotb ,
Fan, , Magda Spiegel ,
Betty Mergler , Hader -
körn . Reich- Törich .
Seiberlich , Winter ,
Burk , <S . Rivinns ,
Ritschl , Schoepslin .

Zllken .
Anfang 18 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D (1- S Rm, ) .

Montag , 5 . Januar .
Elisabeth von England

» Sonntag . 4. Januar ,

Im Städtischen
Konzerthaus .

Die Lacke , die

sich Liebenennt
Komödie von Surfe

»iegie : v , 6 . Trenck
Mitwirkende :

Bertram , Nhhoff ,
Rademacher , Schremer ,
Dahlen , Graf . Just ,
Klocble , Prtiter .

Anfang 19.30 Uhr .
Ende 23 Uhr .

1 . Parkett 3 Rm .

Kolosseum .
Heute

3 % und 8 Uhr

Der
schwarze
Diamant

Die erste Krimmal-
agssialiungs Revue

Nachm . 4Uhr
Abends8Uhr

Geschwistermer
die Attraktion des
Alsteroavillon

Hamburg

Q fiese

im

uiiniergarten
Kaiserstraße 3

TlllllllllllIIIIIIHilllllllllIii II!

Heute

TANZ

Eintracht
Donnersiag | L15 - 1 [ Jan..

Klavierabend
Max

Die letzten 4 Klaviersonaten von

Beethoven
OB. 106. op . 110. op . 109, op . 111.
Karten zu 4.40 . 3 .30. 2 .75 r>. 1.65
in der Buchhandlung Bielefeld
am Marktplatz (rechte Saalseite )

und Musikalienhandlung
UM Kurt Neufeldt
IWWW Waldstraße 81

aeselischalt lUr aeisiioen auihau
Mittwoch , d . 7. Januar abends 8V4 Uhr
im geologischen Hörsaal der Techn .
Hochschule (King Hauptportal ) spricht

Fritz Giese
Professor an der Techn . Hochschule .

Stuttgart .

Kultur u. Technik
Mitglieder Eintritt frei . Mitglieder der
Vortragsgemeinschaft erhalten Ermäßi¬

gung , ebenso Studierende .
Karten bei A Bielefelds Hofbuch¬

handlung Marktplatz .

Erste Karlsruher
Leitern -Fabrik

Robert Raible
Karlsruhe t . B .

Btsmarckstraße 33.
Telefon 5842 .

Leitern
für Industrie , Gewerbe

und Haushaltung
Reparaturen

Suche für ' m . Tochter ,
evgl ., welche an Ostern
aus der Schule kommt ,
eine Stelle als

Haustochter .
Keine Vergiitg, , evtl .
kleines Taschengeld ,
Offert , n . Nr . SB6339
an die Bad , Press « .

Ich suche für fleißig -

Fräulein
welches 1 Fahr Büro -
arbeiten verrichtete ,
« ut Mafchiinenschv -ib ,
u . Stenograph , kann ,
weg , Geschäftsaufgabe
« nderw . Stellung .
Osfert . unt , H .R . lAM

an die Badische Press «
Filiale Haitvivost .

Ehrliches , fleißiges
Mdelirn

20 I . alt . sucht Stella ,
in kl. Fam ., womögl .
m . Kam .-Anschl . Ist in
all . Hausarb . («. Koch
u . Näh . ) gut bewand .
Angeb . erb . an Hilde
Kecker. Steinhofen - Bi -
singe « (Hohenzollern ) .

m ®
Reisevertreter von Weltfirma für Nord -
baden und die Rheinpfal , gesucht .
Langjährige , in der Branche erfahrene
Reifende wollen sich mit lückenlosem ,
selbstgeschriebenen Lebenslauf , Photo ,
sowie Gebaltsansprüche melden unter
Nr . L K8Sa an die Badische Presse .

Seil. ZrSal.
fn » t Stellung ans
Büfett oder zum
Serviere « , aus fo.
fort od . 15 . Jan .
Zeugn . sind vorh .
Off . u. Nr . H . f) .
12099 a . d . Bad .
Pr . Sil . Hauptp .

i. Frl . , in sämtlich ,
Büroarbeiten bewand .,
sucht Ansangsltelle
ev , m . liähr . Lehrzeit ,
da 2 Jahre höh , Han¬
delsschule besucht .
Gest , Angeb . u , HS883

an die Bad . Presse .

Hohen Verdienst und Existenz
mit nachweisbarer Verdien stchance von

Stt RM .
jährl . wird iurch Ucbernahme unserer Generalvertretung geboten .
Umwälzende Neuheit Kein « Konkurrenz

Mindestkapital v . 2—4000 NM . « fordert .
Ang . »>. D . R . O . 63 902 an Bonacker & Rantz , Düsfeldorf . ( 214262 )

Süßwaren -Groß¬
handlung sucht
nachweislich gut
einaef, . jungen

Heifenöen
f . Mittelbaden u .
Südpsalz . Wagen
w . gestellt . Angeb .
m , Zeugn . . Refer ,
n . äuß . Geh, -Au -
fvriich . erb . u . Nr .
» 6S41 a . Bad . Pr .

Bcrsandgeschiift
richtet allerorts ein

Estra " . « alle/S . 7.

Chem . Fabrik a . d . Rheinland sucht Herrn als

( Generalvertreter
evtl . für ganz Baden , dem Fabrik - Niederlage
übertragen werden soll . Organisationsfähige
Herren , die gröberen Vertreterstab anstelle »
und leiten können , über ein Varkapital von
800—1000 RM . ( je nach Bezirksgröße ) ver -
fügen , wollen schnellstens Angebote mit ge-
nauer Altersangabe , bisb Tätigkeit u . des
sof . vorh . Barkavitals an Firma Heinr . Edm ,
Suthor , Düsseldorf »8, einreichen . (7Aa )

kemsasw
Reinigungl

Bestes Verfahren ! Neuest '
Maschinen - Anlage ! Sehr
niedrige Preise I Hin und
zurück am gleichen Tage'
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beiseln de*
Kunden ! Bei Einkauf vog
Inlett gratis 1

BMudidflM
KARLSRUHE

Kal > « r«traB * Nr . 164 , bei der Hauptpod

ReiiendelDmen )
zur Mitnahme versch.
hhg . Artikel gesucht .

Auslagen an das
General -Depot Hennig
Durlach , Postfach 8.

üauvorsteher IWemh , M . d L

Standesnof
Volkesnot

Dienstag , dan 6 . Jan . 1931
Beginns 20 .30 Uhr.

Frageno ' en sofort einsenden .

Krokodil
Sonntag 6 Uhr

öeitm 'ßiemufik

Zorn Rheingoifl
mapKeisheimer, ?:iubÄ

Liter 40 Pfennig im Ausschank .

F. Jäger
früher Bad Mergenthelm

Wir suchen aushilfsweise für den in

einigen Tagen beginnenden Verkauf

10 uerbBuferinneD
welche den Artikel Damen - Kon¬
fektion genauestens beherrschen

Persönl . Vorstellung m , Zeugnissen

oue ^

Als Teilhaben!!
wird tücht . . «ins . geb .
Dame zur Miigrüir -
dm, <a einer bess . Prt
vatpenfion in Heidel
berg gesucht . Kapital
erforderlich . Offerten
unter Nr . FW . il »75
an die Bad , Presse .

Jung . Fräulein
für Schreibmaschine u .
Büro gesucht . Offerten
mit Lebens » ,, Zeugn .
Photo mit GehaltSan -
sprüch . unt . Nr , » a»
an die Bad . Presse .

BraveS . fleißige »

MÄH
f. Kaffee ' Kilche gefucht
per 1. Jan . Ss&rjuft .
ab 11 U , vorm , Kreuz -
Itraste 14. Ranfenberg ,

(6517)
Suche für 1—2 Tage

in der Woche ein tücht .
Fräulein

für Buchhaltung und
Korrespondenz . Ang «-
böte unter Nr . E «BW

,an die Bad . Presse .
Katholisches Mädchen ,

das in gut bürgerliche
Kiiche selbständig ist,
>iuch nähen kamt , in (I .
Familie gesucht , Ang ,
nrit Zeugnisabschriften
unter Nr . $ 2850 a>n
die Badische Press « .
MeißigeS , ehrlich -»

Mädchen
da ? etwas kann . find ,

i sof . Stelle asn . kleine
Vergilt ., gute B -Hdlg.
»ugos. Tullastr . 11,1.

( FHM
Auf IS . Jan . fleißiges

Mchenmädchen
bei hoh«m Lohn gef,
Rcstaur . Kühler Krug .

(6613)

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Mai 1930 unter
Nr , 15174 bis mit Nr .
19441 ausgestellten
bezw . erneuert . Pfand -
scheine werden hiermit
ausgesordert . ibre
Pfänder bis längstens
8 . Jan , 1931 auSzulö -
fen oder die Schein «
bis zu diesem Zeit -
punkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die P ' andek zur Ver -
steigerung gebracht
werden . (5878)

Karlsruhe ,
den 22 . Dez , 1930.

Städt . Psanbleihkasse .

Wer arbeitet

RoWaar-Matr.
i . Haus auf , Off , mit
Preisan « , u . 0281 &
an die Bad . Presse ,

Taschen - llira
Armband -Uhren

und Go dwaren werden
sorgfältig unierüarantie

repariert oei

L. TheiMer
Hebeisirsssc Nr .23

«egenü >ei Cai6 tiauer

Bilanz -
Buchhalter

erfahren , empfiehlt sich
zum Nachtrage « vou
Büchern und Ausstellen
vou Blmucn . Offerten
unter Nr , HH , 12058
au die Badisch ? Presse
Filiale Hauptpost .

' Fine Reich - DONch
. (Landestheater ) übernimmt noch

stimmbegabte Schüler (innen ) zur
Ausbildung fürOper Operette und
Konzert (Marchesi -Schule ) *

. Beiertheimer Allee 3.

TANZSCHULE
H . VOLLRATH,
235 Kaiserstr . 235

^ Beginn neuer Kurse - Einzelunterrich t^

- K ^einfieisch
Postkolli netto 9 W M 'l 95
Bahnkühel netto 33 W M9 .80
C . Ramm . VVurstfabr .,

Nortort (Holst .) 414.

0

mit besten Zeugnissen ,im Nähen perfekt , sucht
sich auf 15. Januar od .
1. Febr , zu verändern ,
^ amilienanfchlusz erw ,
Offert , unt , H (? .12080
an die Badische Presse
gilial « Hauptpost .

öermerkriiulein
sucht sofort Stellung ,
wurde auch Hausarb ,
mit übernehmen . Gute
Zeugn . vorb . ?lngeb ,
unter Nr , 22843 an
die Badische Presse ,

« eiiengeiucne

In allen vorkommend .
Arbeit , beWand , Frl .
sucht Stellung bis 1 .
Februar als Köchin
»der Alleinmädchrn ,

am liebsten Arzthaus -
Salt od , ält . Ehepaar ,
Angeb . um , H .F . 1S1 « !

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Männlich

Kaufmann
25 Jahre , an Erfolg
gewöhnter Reisender ,
zuletzt im Außendienst
eines Mineralöl - und
Venzin - Konzerns tätig ,
fucßt infolge Ausgabe
des VerkaufsdüroS |~MF - Position "* * -
im Innen oo . Außen¬
dienst . Führerschein 1 ,
3a . 3b , evtl . auch gute
Vertretung . Branche
gleich . Ofi U. S2881
an die Bad . Presse .

Aelteres Miidchen
! sucht tagsüber Besckäf -
! tigung im Haushalt ,

bei geringen Anspruch
Angeb . unt , .§ _S . l2l (io

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jitng « , gebild , Witwe ,
(früh . Geschäftst .) sucht

SaldtagstätiOeit
a , i . HauSh . zu allein -
steh , Herrn geg , befch.
Anspr . Offert , n . Nr ,
M2812 an d . Bad , Pr ,

Nedegm . Herren
zur Werbung Wtt
Abonnenten für neue
VerficheruugSzeitfchriftl
gesucht , Meldung erbet ,
-rn Caf ^ Metz . Kaiser -
strafte SS . Montag und
Dienstag v . V—11 Uhr ,

i» N
Vertreter ,

zum Verkauf v .
erstklassigen Par -
fümerien g. hohe
Provision f . sof.
gesucht . Grone
Veritenstmöglich -
ketten . Ang . unt .
F . St. N . 6267 d.
Rud .Mosse .Karls -
tuiic i . R . ( 314270

Kapitalkräftiges Unternehmen bat für den
Vertrieb feiner feit vielen Jahren bei Gr » «-
Verbrauchern , wie Behörden . Kiankcnhauscrn .
Sanatorien , Mm fett , Fabriken . CafSs , Hotels .
Restat . rants , eingeführten Spezial -Artikel
(keine Saisonartikel ) die

Vertretung
für größere Vezirke zn vergeben gegen zeiige -
mäße Provision und Spesen . Die Vertretung
bietet gewandten , reiseerfahrenen Herren ein
Einkommen , das weit über dem Durchschnitt
steht . Barmittel nicht erforderlich , da Provi -
sion fofoit nach Eingang der Aufträge ans -
gezahlt wird . Nur wirklich befähigte Herren
wollen sich melden unter E . D . 1266/« 4260
an die Badische Presse .

V
Reisende

zur Mitnahme von
wollenen Socken und
Strümpsen gesucht ,

Anfragen unt . R2S4Ü
an die Bad . Press « .

Parfümerie -
Bertreter

welche bei Drogerien ,
Parfümerien u . Fri¬
seuren bestens einge¬
führt sind , fllr im
Preis konkurrenzlose »
Artikel gesucht . Es
wollen sich nur erste
Kräfte m« ld« n . Offer -
ten m . Referenzangabe
unter Nr , J7 !Ra an
die Badische Presse ,

Olfen« stellen

Bersicherungs -
Fachmann

mit langjähr . Erfahr, ,
itt allen Sparten , sucht
Vertretung gut . Lach -
Bersich -Ges . mit IE.

Jukissobestand .
Angcb , it . <5 .8 .12086

an btc Badische Press «
Sil 'tal « Hauptpost .

Männlich

Vertreter
welche regelmäßig in
der Provinz Gemischt -
waren - und Zigarren -
geschiiste besuchen , siir
Spejial -Artilel gesucht .
Sehr hoher Verdienst .

Wilh , Marteüs ,
Hamburg 6.

Feldstraße 29. (A42«l )

>Vsibiieh

vsmen
bewandert int Verkehr
mit Ppivatku !in >ha
sür Vertrieb eines
iieuen , vielbcttehrten
pat . üvaien , Artttels
gesucht , KuteVe,diettst -
Möglichkeit . Hit"1i: 'if ' rn

an R . H a > <>,
Pforzheim . Kaiser - .

Friedrichttr . o2 . ( BH51

WerbeKrätte an die Front !
Hier «ibts Arbeit , die sich loh « t :

Seriöse Baufvarkafse Akt, --Gef, , zu giin -
stigen Bedingungen arbeitend , sucht >u -
verläffige , gediegene

Vertreter
gegen Hobe Vergütungen . Bewerb . an :

M a r R d . Lenz , Ma « n h e i m ,
Hch . Lanzstr . 30 (Bezirksdirektion ) . (A4250

Bettramerireier !
Tüchtige ltltb rührige Persönlichkeit wird von
angesehener Bausparkasse als Generalvertre -
ter gesncht . (727a )

Deutscher Svarerbnnd für Eigenheime ,
Düsseldorf .

Bczirksdirektion Banreuth , Munckerftrabe 20 .

Für Prioatkrankennerficherung mit
Gewinnbeteiliguug werden tüchtig «,
zuverlässig arbeitende Herren als

VERTRETER
gesucht . Es wird Gelegenheit geboten ,
gleichzeitig für eine kausm , Ersavkasse
u , eine Lebensversicherung ue arbeiten .
Off . unt K , R . >«07 an Ala - Haasen -
stein & Vogler . Karlsruhe . (514257)

Erlte LeDensveriicmsgeieiiicliafl
die speziell d. KleinlehenSgeschäft betreibt
sucht für den Platz
Karlsruhe und Umgebung
einen ehrlichen , zuverlässigen

Herrn als Kassierer
der die monatlichen Verfichernngsbeiträgc
der Mitglieder einzieht und für die Ab '
lieferung d . kassierten Gelder ein« Sicher -
heil bieten kann . Auch ist Gelegenheit zur
Betätigung als Vertreter Su-nfi Ausnahme
netter Mitglieder gegeben , Ang . bef . unt .
K.M . S14/A 4272 an d . Badische Presse .

Fillallelier
monatl . X 500 .— » . Pro, , Fabriklag «r » . Jy !
kasso bedingt nach Bezirksgröße M 750.— lj,1

'
3000.— selbstverwaltende Barsicherheit . Reell '/
tätsnachweis geboten u. verlangt . Off . u>>»
13 763 an Ala -Berlin W . 85 . <A42ßS)

MsMIge MM !
In über 30 Städten eingeführte ? , feM »

lukratives , konkurrenzloses Gefchäftsuntek '
nehmen ist auch für Karlsruhe zu vergeben «
Tägl . Bareinnahmen . kein Warenvertrie ?'
Erfordert . Kapital RM . 8000,—. Angebot
unter Nr . 84266 an Mt Bad . Presse erbetcK

Ein neuer Berus !

j Die moderne Kunststrickerei
auf der

„Femina - Strickmaschine "
huntfarbtgeWeften . Pullover .Strickkleider

I Svortartikchrlngi hob .Verdienst . Leicht et <
lernbar . Günst .Bed,Prosv,aratis » .franko

! T rikr » taaen > und Strumpffabrik
k̂ ofier 6i ? oklev , 5aarbrücl «en 3

Aluminium - sroo • fiieoerei
sucht erfahrenen

uorricniungsKonitruKteur
für Aluminium - Gießformen (Kokillen )
-,er mehrjährige Praxis nachweisen
kann Und zuverlässiger und flotter
Zeichner fein muß . Nur erste Kräfte
wollen unter Betfügnu « von Lichtbil -
dern wttd genauen Angaben über die
bisherige Tätigkeit ausführliche Be -
Werbung unter „ Df . 6- an Ala -Haasen -
stein & Vogler . Düsseldorf . HanfaliauS .
einreichen . ( 214255 )

Vorwerk baut

Handstaubsauger
Für unser neuestes Erzeugnis

» Borwerk - Sobold -
den idealen elektr . Reiniger für Heim .
Auto , Schaufenster , Kino — Verkaufs -
preis nur Mk . 50.— vergeben wir den

Alleinverkauf
fltvf eia , Rechnung für Karlsruhe und
Umgebung unt . giinstig . Bedingungen .
Seriöse Persönlichkeiten oder Firmen ,
di« mit ersten Referenzen aufwarten
können und die den Verkauf unmiitel -
bar an den Verbraucher dnrch Unter «
Vertreter organisieren können , wollen
Angebot « einreichen an 0X4278)
Borwerk & Eo . Miivver -af -Barme ».

Abt . Maschinenfabrik .

Bemalte « Mim
sucht für Karlsruh
gegen Gehalt und
tüchtigen

und Umgebung
Provision einen

Akquisiteur
der in guten Kreisen besten « emge «
führt ist . Angebote unter Nr . 36340
an die Badische Presse .

viel Sei »
verdiene «

mmten -Mei
die einwandfreie u . erfolgreiche Arbeit
leisten , werden gegen hohe Provikioits -
Vergütungen u . hohe Spescu -Zuschiissc
sofort eingestellt . Meldungen erb an :

Eouzett & G , m . b. H . .
Stuttgart , schloß,tr . 96. (» 4058 )

die sich zum Besuch von Privaten ei
turch Vertrieb eines sehr gangbaren Arti ^ ?
Näheres zu erfr . Montag , ö . Jan, , von 107
Uhr im ..Park - Hotel " . Am Stadtgarte «

Biifett-Leiirmädchfif
Zuverlässiges , ehrliches Mädhe « , nicht Ä

17 Jahren , welches Lust u , Liebe , » m
hat . kann auf 1. Febr , eintreten . Beiing ^ r
2 Jahre Lehrzeit : 1. Jahr .U 20.—, 2 . 'W
X 30 .— Monatsgeh . . bei freier Station -^1-
fchinenfchreiben für Speisekarten erw >>" ^ <-



Nr . 5.

Die bäuerlichen Organisationen im Jahre 1930.
®cr Vadische Bauernverein I

in Vergangenheil und Gegenwart .
ZHz ^ ^ einsblatt

dez
badifch ^ ^ ie im verflossenen Jahre erfolgte Neugestaltung

des Badifchen Bauernvereins
ent Schill einen Rückblick auf das Jahr 1930.

Stfrtif »? .
" ^ unwirtschaftlichen Organisation -Wesens heißt es in

ver k » 3 ^ * 1930 brachte in der Zusammenarbeit' m 3?»iA
" ®1 l t dj e n Organisationen weitere Fortschritte,

*5r°&ert K e- in Bälden . Am Reich selber hat die Verschmelzung der
Sofien ^ »ssenschastsoerbände eine wirtschaftliche Einheitsfront ge-
" hhsjIu

°ür die Zukunft der deutschen Landwirtschaft bedeu '
einhx ! . ,jl wich. In Baden hat im Verfolg der frohen Ver
Vorwb . ^ ung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens vom
^kbeit1930 die ersten Auswirkungen dieser Zusammen-

dn
^5 " Gegenseitiges Vertrauen und fester Wille zur Tat

^ O'iKfiiWv
5 begonnene Werk weiter ausgebaut und es zu einem

buftm ipfe Instrument der Selbsthilfe gemacht . Wir wollen alles
Iii, ' 1™ , um auch das Jahr 1931 dem großen Gedanken bau er -

N> ® e m e i nI ch a f t s a r b e i t dienstbar M machen .
* ' n "> d '3as 1930 dem Badischen Vauernver
Wittes "

„ rächte den Aufstiea! Im Jahre 1929 haben schwere Ee-
" dem Badischen Bauernverein überschattet und Unheil -

'dtofUitfT6 waren ihm beschieden . Die Loslösung von seinen genossen -
Instituten war nicht leicht und die Unglückstage dieser

(n
'oneif bleiben auch nicht ohne Nachwirkung auf den Br -

Heue N ^ ^uernverein . Um die Mitte des Jahres 1929 begann der
^ eber ? ^^^nverein seine Arbeit und den Kampf um seine Existenz ,
einst ein ncuen Bauernverein aber wehte die alte Fahne , die
die j . j,. Schüler, ein Morgenthaler , dem Verein vorangetragen ,vi auch weht in einer neuen Zeit .

^ irlschastsVende im Bezirk Wiesloch ?
schweb d°n letzten zehn Jahren wir das Jahr 1Ä30 eines der
seitz i ' aber auch bedeutsamsten für den Bezirk Wiesloch. Einer
in der ? ^ wirtschaftliche Krise — zuletzt namentlich
wend- -̂ MrreninÄustrie _ j0 j€ f,t veMärst , das , an der Jahres -
senden & c 1 vierte Einwohner des 39009 Menschen
Be - irf A ^ ' rks erwerbslos ist. Andererseits machen sich im
diejez « „^ eichen eine: grundlegenden Aenderung in der Wirtschaft
« estellt «, der

Gebietes
der Tabakindustrie vorwiegend auf Landwirtschaft ein

es bemerkbar, die dem um das Schicksal der 12
lich^ des Amtsbezirks bangenden Wirtschaftler ein freund-
Bezirk llNAnLsstrahl sein könnten. Ein Viertel der Bewohner des
von nnd Tabakarbeiter , deren durchschnittlicher Wochenlohn
ileber ^ ^ st durchweg unter dem Existenzminimum liegt .
? ' Nen , ss

drittel der Be^ irkseinwohner sodann sind Kleinbauern mit' n>app .^ nndbesitz unter zwei Hektar, deren Wirtschaftserträgnis
, e»n um von der Hand in den Mund leben zu können .
Jozj -jT dieser Bezirk auch im letzten Jahr wieder eine Reihe
l ist di»

*
V ni ) hygienischer Fortschritte erzielt hat,ein Zeichen heroischen Opsersinns zu werten . Ein

Siehuno .'" erantwortungsgesühl und der oesunde Wille zur Heran-
Isen vm

1
r brauchbaren Generation lieg die Eo ?reinden Mühl -

Men V - "" jchenbetg, Rettighcim , St . Leon und Tairnbach den
" nrl ' " zusammentrommeln, um die Mittel zum Bau von

V- n> ule n aufzubringen . Soweit man durch Kommunal -
S^- . die j'«> tSIr
«töF?P^r eI5 e --- w.

fjin- ^ ider ist
Ä . Gemeinde

!' 5S ~ l25» " f

. , —» v ii u-m nuiatii^vii, vvuivii iivuiv
Gelder beschaffen konnte , wuiide in einzelnen Gemein-

^ n « l i s a t i o n der Ortsstraßen durchgeführt, so in
. jy,,, ;; ' 1'. Rauenberg . Rektigheim und Dielheim . In Wiesloch

v °^ert st !? ? urden die Wasserleitung ? anlagen ver -
*" " e ^ er ist das große Projekt des Letzenderewasserwerts, das' »den Malsch , Maffchenberg, Rettigheim , Mühihausen
ncKf» tä *b mi

.
t gesundem Wasser aus der Rheinebene versorgen

i ?"Nenwill
'
s 7. weiter gediehen, da den zu einem Zweckverband zu-

, ^e nn » nen Gemeinden staatlicherseits die erforderliche An-
m noch nicht gewährt werden konnte . Wie

ih U m » riy crl5ältntffe liegen , das zeicte auch die Entwicklung des
^etbert irl s c Wohnuwqsbauten konnten nur soweit durchgeführt
l "llj>eme billige Darlehen an die Baulustigen gewährte,'etn starker Rückgang gegenüber den letzten Iah -

Der Straßenbau im Bezirk Mühlhausen -
?> °erg nunmehr mit Hilfe des Staates , des Kreises Hei
zittert nr ,

der beiden Gemeinden im kommenden
5etbert; Auseinandersetzungen über di'de,» . ! v TV~ ~ - •* ' "

Frühjahr nach
Beitragspslichten begonnen

li ^ eindp » JJ5 -* C
r
t^ a-lten nicht nur die zahlreichen Erwerbslosen der

^ lluhlhamen und Tairnbach für einige Monate Beschäs-
i^ . .. dem die Gemeinde Tairnbach erhält endlich auch die

beginnenden wirtschaftlichen Aufschwung unbedingt erfor-

Aütig
ketten
IC ? .« Zuga
[o^ ^ aus

angsitra ^e zum Angelbachtal. Leider schwebt das Pro --lesiocher Durchfangsstraß« immer noch und die Aus-
iaT baldige Besserung der Straßenverhültnisse in Wies -

dab t ro '?^ ' Doch darf mit Genugtuung berichtet
C, ' Iobensm., »

! im ganzen Bezirk sich auch in diesem' roE,~- oen5®«rt verbessert hat . fast sämtliche®&c
l"ni

wurden
°?n man

mit Teerdccken
Be,zirk

Jfe |!rt (
e « TO f

v°r g»°°ne und
h«r ->.. .?em die

win - 3 i i> r
^
, ° u, den Aeckern >

lichMtÄ ^ .
U

-
U .re . n ^ Platz-

S3 I
Ä n

, Laiid- und Kreis -
überzogen.

auf eine wirtschaftliche Besse-
von der Industrie , sondern der

— ist eine Rückkehr zur» TO eine intensivere Ausnutzung der Bodeniräfte in derim Kraichgau zu beobachten . Die Landwirtschaft,Rleinparzellenwirtfchast . die alles aus der Schelle

k ' Tl 'm Bezirk Wieslock, au
d !° kommt diese nicht vo

» A .» lle Allenthalben is

en muß , um sich durchz» bringen , beginnt^ „ sich auf die ein-
Edelkultnren umzustellen. Allent -

der Hack - und Getreidefruchtbau den
Dank der Werbearbeit der Land-

viiK^ Ä Ie
,,

® iesI^
'
lernen unsere Bauern wieder ihren Boden

Zeichen ? ?? exn<? Grundsätzen bebauen . Die ersten
die ;n

efi Umstellung sind die im Lauf dieses Jahres ge-
^ Ä? isch^ ^ genossenslüften Rauenberg ^ Wieslcch und Malsch .
^ nis

'NMstuben
in den beiden Gemeinden Rauenberg und Wies -

? ° iinjj£ »«nen der So ' *
.̂

en . Die Bilanz dieser Selbsthilfe -
Gewäck- Jahresende i | t erfreulich Das ein -

^ di . unter *>?n £ v -1 Geltung , erlangen , die es vor
Arbeit N?' ^ en Weinen hatte , darüber hinaus aber

^ Winzerc-enossenschaften eine erzieherische Wirkungum ^ ' nzer lies ® 1
, erzieyertftye W -rkung

J ' tij , der Kontur » ^ er Re6baage61etes aus . indem die Win -
!°!ilen »Srer gezwungen werden , die Qua -

die ^ 'Äen die er?f » ni-̂ 1 Weigern . Zn Rauenberg wurde in den
" s°b . Wetse scll vom «s Nchgenplantage angelegt ;? °irtutr „ ein ecfolannw ^ i feIIlQ^ taI nus mit L^ualitäts - und (Ein -

^ te So?" ' auf be
«° ^ e 'dzug gegen die ausländische

^ten 'akobsttuItuT1 n r- û n Märkten begonnen werden. All -
e^ nteiaoiJn dieser Gemeinde und in den benach-im Laufe des kommenden Jahres geplant .

Ein großes Arbeitsfeld für die Umstellung der Landwirtschaft im
Bezirk bietet noch das Gebiet der Rheinebene , dessen vermoortes
Allmendgelände zwischen Bruchsal und Wiesloch noch der Meliora -
tion harrt . Ein schwerer schwarzer Boden würde nach Senkung
des Grundwasserspiegels an 1000 Hektar bestes Gomüseland crb ' eben .Mit Recht hat man vor einem Jahr einmal das unterbadische Rhein -
ebenegebiet den künftigen Gemüsegarten Deutsch -
l a n d s genannt . Das Problem der Umstellung der Rheinebe» e
wird in den nächstê Jahren im Mittelpunkt der Diskussion über die
Möglichkeit eines wirtschaftlichen Wiederaufstiegs unseres Bezirks
stehen müssen . Für die Gemeinden bietet sich hier ein dankbares
Betätigungsfeld und eine Gelegenheit zur Entlastung des Arbeits -
Marktes durch eine planmäßige „Innenkolonifition ^. Geht man
dieser Aufgabe einmal herzhaft zu Leibe, dann kann der Chronist
vielleicht ein-mal von erfolgreicheren Jahren berichten, als zu diesem
Jahresabschluß .

St . Blasien im neuen Jahre.
r. Wenn man die Geschehnisse von Stadt und Kurort St . Blasien

an der Jahreswende überblickt, so muß man eines besonders fest-
stellen und ehrlich anerkennen : es stand im Zeichen des Aufbaues
und Fortschritts . Im Vordergrund steht Bau und Fertig -
stellung des neuen K r a n k e n h a u s e s , das in Erinnerung an den
großen Abt des alten Benediktinerstiftes „Fürstabt Gerbert -Haus "
genannt wurde . In einer Zeit der großen Not wagte man sich an | Verkehr gewachsen zu zeigen .

den Bau , dessen Ausführung allen, die an ihm beteiligt waren ,
große Sorgen , Arbeit und Mühe , aber durch seine glanzvolle Fertig -
stellung auch Befriedigung gebracht hat .

Um den zunehmenden Kraftverkehr mit dem ihm anhaf -
tenden störenden Lärm und die gefährlichen Langholzfuhrwerke soviel
wie möglich aus dem Kurzentrum zu entfernen , mußte man an den
Bau einer neuen Straße denken . Ihr erster Teil , der einerseits
die Fortsetzung der Strecken Waldshut bzw . Albbruck —St . Blasien ,
andererseits Freiburg bzw . Neustadt—St . Blasien bildet , führt unter
Umgehung der Stadt südlich der Alb entlang zur Todtmovser Land-
straße und den angrenzenden Waldgebieten . Der zweite Teil , dessen
Bau in Aussicht genommen ist, wird die Abteilung des Durchgangs-
Verkehrs nach Westen gegen Bernau - Menzenschwand und Schönau
bilden . In Verbindung mit diesem Straßenbau , der für St . Blasien
außerdem die Erschließung eines neuen Baugeländes bedeutet
und durch die Schönheit seiner Alb - und Steinabachbrücken neue,
reizende Landschaftsbilder bietet , sind weitere Straßenverbesserun -
gen , Anlage neuer Gehwege usw . zu nennen . Ihnen schließen sich an
die Erstellung einer neuen gärtnerischen Anlage beim
alten Steinkreuz an der Friedrichstraße , und die herrlichen Garten -
anlagen , Brückenbau am Kurgarten , Neubau des Bauvereins und die
Erstellung des großen Po st Hofes mit Garagen , Werk-
stätten und Wohnungen für Postbeamte wurden und werden noch
zu Ende geführt . So ist man eifrig bestrebt, trotz der Not der Zeit
große Opfer zu bringen und das Möglichste zu tun , um der Bedeu-
tung des Kurortes Rechnung zu tragen und sich dem anströmenden

Neuer Föhneinbruch im Schwarzwald .
Wärme und Regen bis in die höchsten Lagen . — Abgang des Schnees . — Der wirlfchafttiche Ausfall .

Der Gang des Winters 1939—1931, für dessen Beurteilung der
Verlauf zwischen Weihnachten und Dreikönigstag , also während
der geschäftsstilleren Zeit und während der Schulferien , aus -
ichlaggebend für weite Gebiete des Schwarzwaldes ist, hat in
seiner seither schon stark schwankenden Kurve erneut einen Tief -
punkt erreicht, wie er für di« Wünsche des Wintersports
und des W i n t e r v e r k e h r s in den Bergen nicht u n e r -
wünschte : und nicht schlimmer sein tann . Der Verlauf
der Dinge bedeutet, nachdem man jetzt vor dem Ende der Ferien
und der günstig liegenden Feiertage steht , einen ganz enormen
wirtschaftlichen Schaden sür alles , was mit Wintersport
und seine,n Gedeihen zusammenhängt. Mit erheblichen Teilen
der Schwarzwälder Hotelerie , deren Ausfall durch die Schnee -
armut in den Hochlagen und Schneemangel in den mittleren
Lagen durch einige gut besetzte Lagen und Häuser nicht weit -
gemacht werden kann, verzeichnen die örtlichen Verwaltungen , die
vielfachen Erwerbszweige , die wieder aus einem ordentlichen
Fremdenverkehr schöpfen, die Verkehrsanstalten wie Bahn und
Post usw sehr beträchtliche Ausfälle , die nicht mehr einzuholen
sein werden, auch wenn der Winter in seinem weiteren Abschnitt
noch so günstig werden sollte . Die Hauptzeit liegt nun einmal in
zeitlicher Uebereinstimmung mit der Jahreswende und den acht
Tagen davor und den acht Tagen danach . Was in dieser Zeit
nicht in die Scheuer eingebracht werden kann, ist verloren .

Einen neuen Schlag hat das Wetter mit diesem
ersten Wochenende des Januar getan , indem abermals
eine große Welle warmer Luft über den Schwarz -
wald sich ausgebreitet und das Gebirge bis in die höchsten
Lugen mit in seinen Bereich gezogen hat . Nachdem es am Neu-
jahrslage zu Neuschneefällen gekommen war und der Freitag bei
aufklarendem Himmel bis abends sogar wieder bis auf 799 Meter
herunter Frost gebracht hatte , ist in den frühen Morgenstunden
des Samstag abermals ein Umschwung im Wetter ein-
getreten . Die Warmluftmassen schoben sich so ausgedehnt und
ergiebig von Südwesten heran und herauf , daß bis auf etwa
1809 Meter hinauf kein Frost mehr herrschte . Damit war gesagt ,
daß der ganze Schwarzwald mitsamt dem Feldberg als höchster
Erhebung dem Einfluß der Erwärmung unterworfen war . Das

ist dann auch gleich in recht deutlicher Weife erfolgt , so daß zum
Beispiel am Samstag vormittag der Feldbergerhof - Po st -
station eine Wärme von 3H- Grad verzeichnete .
Dazu gingen die Niederschläge, die im Schwarzwald sehr verbreitet
niedergehen, und bei etwas Abkühlung schönsten Schnee bedeuten
könnten, in Form von Regen nieder , vermischt mit nassen Schnee -
schauern . In den Mittellagen von 800 Bieter stieg die Wärme
sogar bis auf sechs bis sieben Grad . Unter diesen Verhältnissen
gab die Schneedecke, die in ihrer geringen Mächtigkeit nur be-
schränkte Widerstandsfähigkeit hat , natürlich nach , so daß sieunter livo Meter bis aus Reste als verschwunden im Sinne des
Wintersportes angesehen werden kann. In den H o ch l a g e n
des Feldbergs , wo am Neujahr die Scyneehöhe auf 39 Zen-
tin >eter gewachsen war , ist ein Zusammensinken der Schneedecke
infolge des Regens uud der Wärme erfolgt , so daß die Höhe noch20 Zentimeter beträgt . Di« regionale Ausdehnung nach unteren
Lagen hat gleichzeitig abgenommen, so daß die Schneehaube, als
die die derzeitige Schneelage über den Schwarzwald überhauptnur angesehen werden kann — von einem „Schneelleid" des Ee-
birges tonnte in diesem Winter noch nicht gesprochen werden —,
sich weiter auf die höchsten Lagen zurückgezogen hat , also gewisser -
maßen am Haupt des Schwarzwaldkopfes hinaufgerutscht ist .

In Verbindung mit dem ungünstigen Wetter sind auch die
bisherigen Wintersportveranstaltungen im Schwarz-
wald im Zeitraum Weihnachten bis Dreikönig nicht
durchführbar gewesen . Es mußten in Ski - und Rodelsportalles verschoben werden , wobei natürlich die Möglichkeit einer
Nachhvlung noch eine offene Frage ist. Das Neujahrsspringen
auf Hundseck . an der Fremeryschanze. das Neujahrsspringen an
der Baader -Schanze in St . Blasien , das Eröffnungsspringen mit
Ortsgruppenwettläufen auf der neuen Geutsche -Schanze in Tri -
berg am 4 . Januar , die Rodelrennen in Triberg am 28. Dezemberund 6 . Januar , dazu eine Unzahl vorgesehener Kurse usw ., alles
wurde ein Opfer des wenig wintersportgnädigen Winters . Wenn
nicht bald ein endgültiger Umschwung eintritt , so wird , da die
größeren Wettläufe nun in die Nähe rücken, unter Umständenwieder eine T e r m i n n o t mit ihren Unannehmlichkeiten auf-
treten . W . R.

Der Reichsfinanzminister in Baden -Baden .
Ein politisches „Vahngespräch ".

Freiburg, 3. Januar . Seinen Aufenthalt in Freiburg benutzte
Reichsminister Dietrich am Samstag nachmittag zu einer Fahrtmit der Schwebebahn auf den Schauinsland . Oberbürgermeister Dr .Bender . Freiburg , der den Minister neben einigen Freundenund Bekannten auf der Fahrt begleitete , gab einen kurzen Rückblick
über die Entwicklung der Schwebebahn, die am 1. Januar seit dem
17. Juli , ihrer Eröffnung , den 100 00 0 . Passagier beförderte.In einer längeren Unterhaltung bezeichnete Minister Dietrich d i e
Lage Deutschlands als schwierig . Die Schwierigkeitenkönnten aber überwunden werden , wenn die Einsicht allgemeinwerde, daß ohne Opfer ein Wiederanstieg nicht mög -
l i ch sei . Um 17 Uhr 31 reiste Minister Dietrich mit dem Schnellzug
nach Baden - Baden , wo er den Sonntag zubringt .

Der Lohnkvnflikt in der Metallindustrie.
Die Mannheimer Metallarbeiter lehnen den Schiedsspruch ab.
Mannheim, 3 . Januar . Eine Futiktionärkonferenz

prach sich sür Ablehnung des Schiedsspruches vom 27.Dezember aus . Die Lage der Arbeiterschaft sei heute derartig lata -
strophal , daß eine weitere Verschlechterung ihrer Lebenslage sür sievollständig untragbar sei . Die Funktionärkonferenz des D .M .V .empfiehlt daher den Mannheimer Metallarbeitern , diesen Schieds-
spruch abzulehnen und sich für alle weiteren Maßnahmender Organisation zur Verfügung zu stellen . Am Montag und Diens -
tag findet in den Betrieben eine Abstimmung über den
Schiedsspruch statt.

Slall und Scheune eingerissen .
— Sand, Amt Bühl, 3. Jan . Der orkanartige Sturm , der in

d :r Ncujahrsnacht über unsere Ortschaft hinbrauste , riß Stall
und Scheune des Landwirts August Karch zusammen und zer -
störte diese völlig. Personen oder Tiere kamen nicht zu Schaden.

Die Brandseuche auf der Baar.
Donaueschingen , 3 . Januar . Schon zu Beginn des neuen Jahres

sind in dem Amtsbezirk Donaueschingen zwei Brand st iftun -
g e n zu verzeichnen . Am Morgen des Neujahrstages brannte eine
dem Landwirt Strohmeyer in Gundelfingen gehörendeund zwischen Hausen vor Wald und Gundelfingen stehende Feld -
s ch e u n e mit Heuvorräten nieder . Das Feuer wurde von einem
unbekannten Täter gelegt. Der Schaden beläuft sich auf etwa 1890
Mark . — Am Neujahrsabend brannte infolge Brandstiftung das
Wohngebäude der „Alten Mühle " bei Eßlingen in der
Straße Eßlingen —Möhringen bis auf die Umfassungsmauern nie-der . Der Gebäudeschaden beträgt 16 000 Mark ohne Zuschlag . Der
Besitzer der „Alten Mühle "

. Philipp Gönner , und sein Sohn wur -
den fe st genommen .

Gleissenkungen auf der Odenwaldbahn .
+ Heidelberg , 3. Jan . Die Betriebsinspektion Heidelbergteilt mit : In den letzten Wochen haben sich zwischen Linau und

Neckarelz in Gleisrichtung Würzburg der Odenwaldbahn Senkun -
gen gezeigt . Mit den getrossenen Maßnahmen hoffte man den
zweigleisigenBetrieb aufrecht erhalten zu können. Am 1 . Januar find
jedoch weitere ^ enkungen eingetreten , die dann gegen Abend
die Sperrung eines Gleises und die Aufnahme des eingleisigen Ve -
triebe ? erforderlich machten. Die Dauer des eingleisigen Betriebes
kann noch nicht übersehen werden.
Mit unterschlagenen Oelqemälden nach Deulschland

geflüchtet.
Kehl, 8 . Jan . Bei dem 'Straßburger Kunstmaler ProfessorTaubert erschien dieser Tage ein Deutscher namens Karl Gebund ließ sich vier wertvolle Oelgemälde sowie vier

Dokumente , u . a . ein Anerkennungsschreiben des Königs vonItalien , bedingungsweise zum Verkauf aushändigen . Seither
ist Geb verschwunden und alle Anzeichen deuten daraus
hin, dab er mit seiner Beute nach Deutschland geflüchtet ist.
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Aeujahrsstaselle der „Badischen Pfalz"
Auf den Ruf des Leiters des Reiterringes „Badische Pfalz "

, am
'1. Januar die längstgeplante Reiterring st afette abzuhalten ,
waren sofort alle im Ring zusammengefaßten 16 Reitervereine mit
über 300 Reitern aus ihrem Posten . In den frühen Morgenstunden
des Neujahrstages verlief ; der erste Vorsitzende des Reiterringes mit
den Botschaften an die Vereine Heidelberg in Richtung Wieblingen .
Der Platz vor der kath . Kirche war durch Fackeln erleuchtet . Der
Vorstand des R .V . Wieblingen verlas dieBotfchaftdesRing -
l » iters , die in dem Gelöbnis gipfelte : „Liebe zum Pferde ,
kameradschaftliche Opferbereitschaft , Liebe zur Heimat und zum
deutschen Vaterlande , fern allem Parteigezänk , fern allem egoistischen
Kleingeist .

"
Die programmatischen Erklärungen wurden von den Reitern und

den Eemeindevorständen sämtlicher s e ch s z e h n O r t e , die die
Reiterstafette passierte , mit Beifall aufgenommen . Die Bürgermeister
ließen es sich nicht nehmen , Seite an Seite mit den Reitervereinen
in den frühen Morgenstunden im Rege, , und auf den durchweichten
Straßen stehend die Stafetten , die Ringleitung und ihre Begleiter
auf das herzlichste zu begrüßen und zu empfangen . Der Vorsitzende
des Bundes , Dr . R a u p a ch , Heidelberg , fand sofort in seinen An -
sprachen Fühlung mit seinen Reitern und den verschiedensten Ver -
hältnissen in den einzelnen Ortschaften . Es fehlte nicht an Fahnen -
schmuck und an flotten Reitermärschen , die die Feuerwehrkapellen
zum Vortrag brachten . Die Stimmung war überall im höchsten
Grade begeistert . So führte der Weg über Eppelheim nach Plank -
stadt , wo durch die glänzende Regie des Vorstandes Treiber und die
schöne Rede des Bürgermeisters Helmling die Feier äußerst ein -
drucksvoll war , nach Oftersheim , wo der Vorstand des dortigen
Vereins und zweite Vorsitzende des Reiterringes Adols Vachmeier
die Botschaft des Ringes verlas , nach Hockenheim . Reilingen und
Oberhausen . Dr . Leier - Wiesental , der Abschnittsleiter für die
Strecke von Reilingen nach St . Leon gab vor dem Rathaus die Bot -
schaft des Reiterringes bekannt . Nach ihm sprach Bürgermeister
Rothard . lieber Wiesental ritten die Stafettenreiter durch St . Leon
in schärfstem Tempo nach Malsch und von dort über das gebirgige
Gelände nach Waldangelloch . Hier bereitete der Bürgermeister Hag -
meier den Reitern einen schönen Empfang . In Wiesloch fand auf
dem Marktplay ebenfalls eine von der gesamten Bevölkerung mit
Beifall aufgenommene Kundgebung statt , bei der der Vorstand
Dr . Rau , der Bürgermeister Dr . Gröber und Dr . Raupach - Heidelberg
sprachen . Strömender Regen beeinträchtigte keinesfalls den Empfang
in Walldorf und in Sandhausen . Kirchheim und Rohrbach — hier
sprach Stadtrat Bitter — waren schnell passiert . Auf dem Wilhelms -
platz in Heidelberg hatten die Reitervereine aus Kirchheim und
Wieblingen Ausstellung genommen und erwarteten die letzte
Stafette . Nach deren Empfang ergriff der erste Vorsitzende Dr .
Raupach noch einmal das Wort und gab einen lleberblick über den
Verlauf der Stafette . Bürgermeister Amberger nahm als Vertreter
der Stadt Heidelberg die Botschaft des Reiterringes in Empfang ,
dankte für die Grüße und Glückwünsche und brachte ein dreimaliges
Reitheil auf die auswärtigen Gäste aus . Damit war die Neujahrs -
stafette des Reiterringes beendet , die wie ein lebendes Band die
Vereine im Reiterring in Nord und Süd zu einet großen Einheit
verband und wie ein Lauffeuer die Begeisterung von Ort zu Ort
brachte .

Tagung ehemaliger Landwirlschaflsschüler .
— Ettenheim . 3. Jan . Der Verein ehemaliger Schüler der

Landwirtschaftsschule Ettenheim hatte dieser Tage seine Mitglieder
zur Generalversammlung in das Gasthaus zum Ochsen eingeladen .
Fast 100 ehemalige Schüler aus allen Teilen des Bezirks hatten dem
Ruf des Schulvorstandes , Landesökonomierat Bretzinger , Folge
geleistet . Der Vorsitzende begrüßte zunächst die Erschienenen , nisbe -
sondere Dr . Schwörer - Freiburg , Direktor des Bauernvereins . Güter -
direkter Häuser -Hittisheim , Landesökonomierat Stadler - Offenburg ,
den Vorsitzenden des Landesverbands der Vereine ehemaliger Land -
wirtschafts - Schüler , Dipl . -Landwirt Salm von der Kalkstickstoff-
beratungsstelle Karlsruhe und erstattete den Tätigkeitsbericht über
das vergangene Jahr . Nach Erstattung des Rcchnungsberichtes durch
Landwirtschaftslehrer B ü r k e l fand der geschäftliche Teil mit
einer Aufsorderung zur treuen Mitarbeit an den Aufgaben des
Vereins seinen Abschluß . Landesökonomierat Stadler , der Vor -
sitzende des Landesverbands ehemaliger Landwirtschaftsschüler , gab
einen Ueberblick über die Entstehung der landwirtschaft¬
lichen Organisationen Badens und über die Gründe ,
die zur Bildung der Vereine ehemaliger Landwirtschaftsschüler und
ihrem Zusammenschluß zu einem Landesverband führten . Besonders
interessant war der Bericht über die Einigungsverhandlun -
gen mit dem Landwirtschaftlichen Verein , die leider bisher zu
keinem Ergebnis führten . Der Redner forderte die anwesenden
aus , auch weiterhin getreu zur Fahne der „Ehemaligen " zu stehen ,
was reichen Beisall auslöste .

Anschließend hielt Direktor Dr . S ch w ö r e r - Freiburg einen
außerordentlich interessanten Vortrag über „Agrarpolitische
Tagessragen "

. Aus den klaren Ausführungen des Redners
hat wohl jeder einen Einblick in unsere derzeitigen verworrenen
wirtschaftspolitischen Verhältnisse bekommen . Eine besondere Be -
leuchtung unserer heutigen Agrarkrise . Roggenstützungsaktion , Mais -
Monopol . Schutzzoll und nicht zuletzt die Ausführungen über die
Notverordnung schloß die interessanten Ausführungen .

Nach einer kurzen Mittagspause ergriss Güterdirektor Häuser -
Hittisheim das Wort zu einem längeren Vortrag über „Betriebs -
wirtschaftliche Fragen "

. Ein reicher Schatz praktischer Er -
fahrungen auf den verschiedensten Gebieten der Landwirtschaft , der
dem Redner zur Seite stand , machte seine Ausführungen besonders
interessant . Nach einem Lichtbildervortrag des Leiters der Kalk -

stickstossbekatungsstelle . Dipl .- Landwirt Salm , über die Herstel -

lung de? Kolkstiöstoffes . Düngung und Unkrautbekämpfung fand
die in allen Teilen wohlgelungene Veranstaltung ihren Abschluß .

Eine Schwarzfahrt mit dem Tode bezahlt.
Schwetzingen , 3. Jan . Der 20 Jahre alte Spengler Karl

V c 1 z von Schwetzingen setzte sich auf ein abgestelltes Großkrastrad
des Metzgers Nägele und machte damit unbefugt eine Probefahrt .
In der Nähe des Friedhofes verlor der junge Mann die Herrschast
über das Kraftrad und wurde auf die Straße geschleudert , wo er

mlt einem Schädelbruch bewußtlos liegen blieb . Er erlag

seinen Verletzungen .

Ein neuer Schlepper für die Oberrheinregulierung .
. Von unserem Berliner Vertreter wird uns gedrahtet :

Die Wasserbaudirektion Karlsruhe hat vor einigen
Tagen einen neuen Rheinschlepper übernommen , der voll -
kommen neuartige Konstruktionen aufweist und für die Regu -

lierungsarbeiten am Oberrhein bestimmt ist. Der
Schlepper ist sür Rechnung des badischen Wasserbauamtes gebaut
worden . Es handelt sich um einen flachgehenden Bootstyp . der so
konstruiert ist. daß er nur einen Tiefgang von 75 Zentimeter auf¬
weist . Das Boot fällt vorn und hinten ab . Der ganze Bau ist so
gehalten , daß das Eigengewicht nur gering ist, und daß auch von
Erschütterungen so gut wie gar nichts während der Fahrt zu merken
ist . während der Schlepper selbst eine große Festigkeit aufweist . Das
Boot — es handelt sich um ein Zweischrauben -Diesel -Motorschiff —

hat folgende Maße : Länge über Deck 32,'>0 Meter . Breite über -

spannt 5,8 Meter , größte Seitenhöhe 2 .40 Meter , Tiefgang 0,8t> Meter .
Tiefgang an den Schrauben 0 .85 Meter . Die Maschinenstärke be-

trägt zweimal 100 PS ., die Schleppleistung 32 000 Zentner . An -

triebsmaschinen sind zwei Sulzermotoren , nicht umsteuerbar . An
Bord befinden sich gute Wohnräume für die Besatzung . Bei der

Probefahrt , die vor einigen Tagen auf dem Niederrhein stattfand
und die mit einem beladenen Kahn im Anhang ausgeführt wurde ,
ergab sich eine gute Wendigkeit des Fahrzeuges .

Die Gefahren der Straße .
Donaueschingen , 3 . Januar . Infolge von Glatteis kam der Kraft -

wagen des Schmiedmeisters Me r k von Döggingen am Stich bei der

Lorettokapelle in Hüsingen ins Rutschen und drehte sich um sich
selbst. Dabei fuhr er gegen zwei Handwerksburschen , wo-

bei der 63 Jahre alte Jakob Jmmelsbach aus Möllingen in der

Schweiz von dem Kraftwagen erfaßt wurde und mit einer Ge -

hirnerschütterung und mit Gesichtsverletzungen ins Donau -

eschinger Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Die Toten im Lande.
— Baden -Baden , 3. Jan . Von schweren Schicksalsschlägen wurde

am Freitag früh die Familie Devant getroffen . Nach schwerem,

langem Leiden starb im Alter von 55 Jahren Jean Devant . Am

Nachmittage folgte dem Vater die Mutter Devant in den Tod ,
vermutlich infolge eines Herzschlages .

Durlach , z . Jan . (Dr . med . E . Müller f .) Unter besortders
tragischen Umständen ist im blühenden Alter von erst 27 Jahren
Assistenzarzt Dr . Müller von uns gegangen . Am 7. November
1903 in Karlsruhe als Sohn des Obersekretärs an der Technisch» ?:

Hochschule Fr . Müller geboren , besuchte er das Humboldt - Real¬

gymnasium und studierte zunächst 4 Semester an der Technischen
Hochschule Karlsruhe , wo er auch der S .R .-Verbindung „Eber -

stein " als aktiver Student beitrat . Da ihm aber die medizinischen
Wissenschaften mehr am Herzen lagen als das technische Studium ,
sattelte er kurz entschlossen um . belegte an den Universitäten
Heidelberg und München , bestand im Jahre 1923 in Frciburg
sein Doktorexamen und im Juli des gleichen Jahres ein vorzüg -

liches Staatsexamen . Sogleich fand er probeweise Anstellung im

Städtischen Krankenhause zu Durlach und erhielt
noch vor Ablauf der Probezeit die Assistenzarztstelle ebenda . Von

seinen Vorgesetzten . Mitarbeitern und Patienten gleichermaßen

wegen seines Fleißes , seines ehrenhaften Charakters und seiner

vorzüglichen menschlichen und beruflichen Fähigkeiten und Eigen -

schaften geschätzt und allgemein beliebt , stand ihm eine ehrenvolle
Laufbahn offen , aus der ihn am 2. November IS30 eine heim¬

tückische Krankheit jäh herausriß und aufs Krankenlager warf ,
um unerwartet und allzufrüh diesem hoffnungsfrohen Leben ein

Ziel zu setzen . Am 2 . Januar fand unter überaus großer Beteili -

gung die
'

Beerdigung statt . In anerkennenden Worten gedachte

Kirchenrat Weidemeier des Werdeganges des jungen Arztes
und fand trostreich « Worte für die schwergeprüften Eltern . Tenor -

und Cellosoli mit Orgelbegleitung umrahmten die ergreifende
Trauerseier , und am Grabe fanden Vertreter der Stadt Durlach
und des Durlacher Krankenhauses ehrende Worte der Wert -

schätzung und Hochachtung . Zahlreiche Kranz - und Vlumenspend -n

zeugten von Liebe und Freundschaft für den Verblichenen .

Nachrichten aus dem Sande.
Kreis Karlsruhe .

er . Ettlingen , S. Jan . (Ehrung des Leiters der Sanitäts¬
kolonne .) Bei einer Besichtigung der hiesigen Sanitätskolonne
wurde von dem Kreisvorsitzenden Dahlinger dem sehr verdienten
Kolonnenführer Dr . Heraucourt das ihm vom Vorsitzenden
des Deutschen Roten Kreuzes verliehene Ehrenzeichen 2 . Kl .
des deutschen Roten Kreuzes überreicht für sein selbst-
loses Arbeiten im Dienst der Nächstenliebe .

+ Bruchsal , 3 . Jan . (Ardeitsjubiläum . ) Josef Müller , Frä -
ser , feierte am 2 . Januar sein 40 - jähriges Arbeitsjnbi -
läum bei den Deutschen Eisenbahnsignalwerken ( Maschinenfabrik )
Bruchsal . — Am gleichen Tage tonnte Werkmeister W . Möller aus
eine 25 - jährige Tätigkeit bei der Firma Zigarrenfabrik
S . Reis zurückblicken.

r . Untergrombach , 2. Jan . (Hohes Alter .) Dieser Tage konnte
Altveteran Jakob Biedermann feinen 86. Geburtstag in ver¬
hältnismäßig guter Gesundheit begehen .

+ Untergrombach bei Bruchsal , 3. Jan . (Die Zigarrenindustrie
legt still .) Sämtliche Untergrombacher Zigarrenfabriken haben auf
1 . Januar ihre Pforten geschlossen, wodurch insgesamt 400 Arbeiter
und Arbeiterinnen erwerbslos werden . Dadurch erhöht sich die

Zahl der Erwerbslosen im hiesigen Ort auf 500.
% Jttlingen ( Amt Bretten ) , 80 . Dez . (Für die Armen .) Der

verstorbene Bürger Ludwig Ladenburger hat der Gemeinde -
Verwaltung 2000 Mark vermacht , wovon die Zinsen alljährlich an
Weihnachten zur Verteilung an Ortsarme gelangen sollen .

Kreis Heidelberg .
«= Elsenz . 31 . Dez . (Eauversammlong der Kleinkaliberschützen .)

Hier fand vor kurzem die Gauversammlung des Elsenzgaues des
Südwestdeutschen Sportoerbandes für Kleinkaliberschießen statt . Die
gut besuchte Versammlung wurde von Gauleiter Gern - Eppingen
geleitet . Von der Verbandsleitung war der Bezirksleiter H e y b a ch-
Unterschwarzach erschienen . Nach den Begrüßungsworten des Gau¬
leiters erstattete dieser den Tätigkeitsbericht .- Daran anschließend gab
Gabschatzmeister Hack - Jttlingen den Rechenschaftsbericht , der trotz
wirtschaftlicher Notlage sich erfreulich gestaltete . Der Bezirksleiter
gab hierauf einen kurzen Bericht über die Landestagung in Freiburg
und sprach über die allgemeine Lage des Sportes , seine Ziele und
Notwendigkeit . Das erste Gauschießen findet im kommenden Jahre
in Sulzfeld statt . Die nächstjährige Gauversammlung wird in Mühl -
bach abgehalten .

Kreis Baden .
X Rastatt , 3 . Jan . ( Eingezogene Lehrerstellen .) Das st äd t .

Fürsorgeamt hat im Monat November gegen 27000 RM . für
die gehobene Fürsorge ausgegeben . — Nach einem Stadtrats¬
beschluß sollen zwei übergesetzliche Lehrer st ellen ab -
gebaut werden .

— Baden -Baden , 3 . Jan . (Städtische Schauspiele .) Sonntag :
15 Vi Uhr : . .Das ChriWernlein "

; 20 Uhr : . Meine Schwester und
ich"

. — Dienstag : 15 ^ Uhr : . .Das Christsternlein " : 20 Uhr :
„ Maß für Miß "

. — Mittwoch : „Ständchen bei Stacht" . — Freitag :
„Der Tor und der Tod " und „ Der Brückenaeist "

. — Samstag :
. .Hasenklein kann nichts dafür " . — Sonntag : .Meine Schwester und
ich .

"

Kreis Freiburg .
Freiburg , 3. Jan . (Stadttheater .) Montag : „Königskinder " ;

Dienstag , 15 Uhr : „Kasperlethealer zu verkaufen "
, 19 Uhr : „ Vikto¬

ria und ihr Husar "
: Mittwoch : „Manon Lescaut " (Erstaufführung ) !

Donnerstag : „Menschen aus der Barrikade " ( Uraufführung ) , Frei -
tag : „Sturm im Wasserglas " : Samstag : „Honmanns Erzählungen " :
Sonntag , 15 Uhr : „Meine Schwester und ich"

, lg Uhr : Gastspiel

Louis Gravoure -Newyork -Berlin (Tenor )"
ischi

' Carmen "

Orchesters .
Montag :

Viertes Sinfoniekonzert des städtis«

Kreis Offenburg .
tz . . Kor», 2 . Jan . (Ort- Vereisung.) Der Jahresschluß brachte

unserer Gemeinde noch die gesetzlich vorgeschriebene Ortsbereisung
durch Landrat Schindel e-Kehl . Im Beisein des Gemeinderates
wurden die Kinderschule , das Bad , der Farrenstall , der Volksschul -

umbau , die neue Turnhalle und die Kochschule besichtigt . Auch das

Rathaus wurde eingehend revidiert und die Beamten der üblichen

Prüfung unterzogen . Im Gasthaus „zur Krone " erfolgte die Ein -

nähme des Mittagessens , womit gleichzeitig eine Ehrung des Ge -

meinderates P f o tz e r . der seit 25 Jahre als Gemeinderat und wäh -

rend des Krieges als Vertreter des Bürgermeisters seine Krast
Gemeinde zur Verfügung stellte , verbunden wurde .

der

Gerichtszeltung .
Ein falscher „Arzt ".

§ Lörrach , 30. Dez . Der Angeklagte Fritz Dreher aus Tutt -

lin gen gab sich in Grenzach und Wyhlen fälschlicherweise als Arzt
aus und schwindelte den Leuten vor , zwei geistesschwache Kinder
heilen zu können . Für die angebliche Konsulation nahm Dreher
hohe Honorare . Er wurde zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

2 Jahre Gefängnis für den Lörracher Schreibmaschinendieb .

§ Lörrach , 30. Dez . In der außerordentlichen Sitzung des
Schöffengerichts wurde der 29 Jahre alte Emil S ü t t e r l i n aus
Lörrach wegen schweren Diebstahls im Rückfall , sowie wegen
einfacher Urkundenfälschung zu einer Gefängnisstrafe von

zwei Jahren verurteilt . Sütterlin ist in der Nacht vom 9 . Oktober
in die Handelsschule von Lörrach eingebrochen und hat 5 Schreib «
Maschinen entwendet . Drei konnten später an verschiedenen
Stellen wieder aufgefunden werden .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefetzungea
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Gendarmerichaiiptwachtmeifter Karl Braus in ElchterS -

heim zum Gendarmerieoberwachtmeifter . „
Versetzt : Oberrevisar Ludivia H e tz beim Bezirksamt Pforzheim zu

lenem in Wolsach und Rcviiwnslnspekwr Hermann P s i st e r beim Be -
ztrksamt Heidelberg zu jenem in Bruchsal .

Kraft weiebes i » den Sinkest »» » getreten : NegieruugSrat Hermann
Lohr beim Landesaewerbeamt .

Entlassen auf Ansuche » : Oberrev -ifor Walter Bosseler , »nledt
beim Bezirksamt Heidelberg .

Ministerium der Finanzen .
Ernannt : Overfinanzrat T t r o l, m zum Ministerialrat und Finanz »

rat N Ii e i u b o l ö t zum Qberfinanzrat .
Gestört,«» : Oberrechnunasrat Jak ^b Baschaua bei der Landes «

bauptkaste .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .

Ernannt : Erster Staatsanwalt Tr . Srnst Pfei » er tu Karlsruli «
t Dr . ftriebrick Eschenauer

. Karlsruhe . Staatsanwalt ? r.
. .. _ lan » !>eim zum Änitsaerichtsrat daselbst, Staats «

nnwalt Wilhelm Haas in MimiilKim zum AmtsaerichtSrat in Engen ,
die Juittzpraktikanie » Emil M o I 6 beim Julkzmtinsterium . Ioi 'ef Ret -
Häuser und Walser Stauder beim Amtsgericht Man »beim, Oskar
Auer beim Amtsgericht Billingen Hofes Mai » er beim Amtsgericht
Lörrach ., Robert Knßmaiil bei,» Amtsgericht Mannheim . Paula Jet -
t e t b« m Amtsgericht Karlsruhe , Paul Plötscher beim Amtsgericht
Maunhiin und Adoli Beck beim Amtsgericht Ettendeim zu ^ nstizober-
lekretare » .

Berlevt : AmtsgerichtSrat Erwin Mohr in Engen nach Freiburg .
llebertritt >» de« Nubeltand krast Wesekes : Iuftizoberinsvekior

Otto schiel bemi Amtsgericht Kreibnra aiif
genchtsvvllzielier Gustav Krämer bciui ~
auf 1. Mar » 1991.

Entlassen aus Ansuchen : Landgerichtsrat Dr .
Karlsruhe .

Gestorben : Landgerichtsrat Hugo Weiher in Karlsruhe .

« rnonni : vrnin tsiaaisanwatl J .T . « rnu P
zum !̂ anö«ertchtsra ? daselbst. Amtsgenchtsr, « Dr . i>
tu kreibnra zum Ersten Staatsanwalt i» Aartsr
Hermann 4 r u u k in Mannheim zum Aintsgeriä

_ _ . . . i . Februar 1931 , Ober »
Amtsgericht TauÄerbiichofsbeiin

Wilhelm Hörst t»

Konservatorium
Post I. musift

Semiiinrstralie 3 Telefon Nr . 1940

usotidung in allen Fächern der fflusi *. / Stehe Prossen*
liejriiin des Unterrichts : Mittwoch . den 7 . Januar .

Auch Aibend-Unterricht . — Anmeldungen täglich .

WOLLEN SIE IHR

VERKAUFEN ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeise
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 259 festen Bez ;ehem
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast r e g e 1 m H B i •
ger Sicherheit zum Ziele führen .

& ttNt deutsche EinheltskurMrilt !
Neue Kurse : Fpeitag , den 9 . Januap , abends 8 Uhp
Schulhaus QartenstraBe Nähepes folgt .

öltnogwMn Verein Karlsruhe 189? e. V.
Welcher

EdelMlierMt .
Nähe Karlsruh « , gibt
Auskunft Uber

Nerztimucht ?
Liierten mit . 22861

an die Bad . Presse.

Kautgesucne

Kranken¬
fahrstuhl

wenn an» alt . stir ar »
me » kramen Mann ,»
tauf . od . m êt . gesucht .
Anged. u . SUSI !»
QT6342 an die Badische
Presse Fil . Wcrderpl.

Z « mieten oder zn
kaufe» gesucht:

*00 lfd . Met . gebrauch¬
tes , montiertesMMmlels

Kver Srurweite . sowie
4 Stlick Kivpwagc «

% cbm . Zi .' erfr . unt .
Nr . G ««k»a in der Ba -
discheu Presse .

Wer verlaust an armen
jungen Künstler

Piano
ober Taselklavter W
annehmbarem Preis ?

OiKrt . u . F .W . t 1» . 4
an die Bad . Presse.

Ekubenwaqen
gut erhalten , zu kauft«
gesucht .Stört , 19.

Uhren -ReMatur .
Grammovdonk und

Lautwerte
leder Art werden bei
bill . Berechnung unter
Garantie ausaefUdrt .

Trager .
Zihrinaerstr 48. 22583

Schneider
empfiehlt sich im An-
fertigen von Herrenan -
Züge» zu 2S M . *

Tamaschkeslrahe 6!),
Hardtwaldsiedluna .

Anzüge
werden unter Garant ,
für 40 M . Kantet SO
,H anaefertiat . Ana«-
böte unter Nr . S2818

die Bad . Presse.

j*c5TE -TA0c]
Montag , Dienstag ?

Mittwoch
kommen die durch den lebhaft ®"

Weihnachts -Verkauf in größ " '11

Mengen angesammelten Re «te >p

Kleiderstoffen — Mantelstoff ' "

Herrenstoffen — WeiBwar ''"

Baumwollwaren — Gardi "1'"

Läuferstoffen - Linoleum teils

zur
Hälfte des Werte "

zum Verkauf .
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25 Jahre Ski -Club Schonach.

zur Gründung eines Skiklub . Anreger des GedankensWar h® w " 1 eines von
"S ^ lÖRlc-sm ^maI i fle Ochsenwirt , jetzt
frs^ iU nie "45trt fnemne (Z * » * « r

de » k , fV\€ ältesten Ortsgruppen im Skiklub Schwarzwald feiert
Slatfihom t u

. " nach am 6 . Jan . 1931 sein silbernes Bestehen ,
laus in ci reits in ben ersten Jahren dieses Jahrhunderts der Ski -
ders hi» ^ d,onai^ einzelne Anhänger gefunden hatte , wobei beson »
Hotel Rebstock

" ^ begeistert war , schritt man am 6 . Januar 1906 im

^ et bamc
Der Kitt Kosmas Scher er .
Qnfanoc; in Q^ Ite bei seiner Gründung
stand K-. ? Mitglieder , als 1. Vor -
innehat ? Amt noch lange Jahre
itorben - ->

^ ^ rde der nunmehr ver -

gewählt Franz Kramer
spiel j„ >.

^ ?ld hatte Schonachs Bei -
und Umgebung Schule gemacht ,
Tlibp ?!. einige Herren von
Ckikliik anfleföl ° fien hatten , trat der
Hauvtn -^ "^ iberg - Schonach " dem"vwerbande Freiburg bei .

im kleichen Winter hielt die
5», ft?P ?Pe bereits ihre ersten Ski -
des 5 n V ab . die sich unter Leitung
bepp ^ /^ kl-Pappa Professor Kohl -
Vet °ir glatten Durchführung und
ersreut a ^ en Volksschichten
(Etftii n

v. Insgesamt nahmen an den
tunt »!1**5

.
au ' en 170 Teilnehmer , da -

Aofitt, i Schulkinder teil . Herr
u«ck

^uszerte sich darüber , das; er
ßeiit »r

U !1en*)s eine derart restlose Be -
habo .f" 1 ein Ski -Fest gefunden
zu iJ 01 * ln Schonach . Wesentlich da »
Lau ? ri etTaSen hatte , dah der Ski -
fiernpiJ ' n der Bevölkerung All -
tj !ch»„ V ^ war . Aber auch aus prak -
2unn ^ ^unden waren die Bretter bei
»UßiLr . 3It beliebt . Dem Uhr -

und St ^ ohgeflechthändler
ken nii ? i. Milchhcindler , die ihre AZa

zu betreuen hatte . In den folgenden Jahren bis Kriegsausbruch
hatten die Ortsgruppen Furtwangen , Schönwald , Schonach und Tri -
berg allwinterlich ihre eigenen Skifeste , die seit dem Kriege zu einem
Eautwettlauf des Gaues Hoher Schwarzwald zusammengefaßt wur -
den , wobei die Ortsgruppe St . Georgen noch hinzu kam.

Im Verlaufe eines Vierteljahrhunderts hat der Skiklub Scho-

brückt ? £r H° lzkräze aus den Filialen nach Schonach und Triberg
b^um !, ^ m Briefträger auf seinen Botengängen , und dem Christ -
sie ° uf seinen verbotenen Routen ins Stehlis Wald , waren
ien- Bald machte sich auch der Pfarrer auf seinen Kran -
ber» hj t Schulbesuchen in den Filialen Rohrhardsberg und Rens -
ez 5 jle ' e technischen Mittel zu Nutze , und für die Schuljugend gab
Urteil !f ' n Schulschwänzen mehr wegen tiefem Schnee . Um die
wa» ji ? ber Skier im Dienste der Beamtenschaft zu zeigen , legte
eine » Linter 1998 den Wettläusen der Ortsgruppe Furtwangen

n .m tettwettlauf bei . bei dem sich außerdem Post -
Ein » ^ orstbeamte , Gendarmen und Steuereinnehmer beteiligten ,
einige gütliche Verbesserung der .Ski -Technik brachten bereits 1996
»Evrii „ ^.̂ urger Herren nach Schonach , wobei auch die damaligen
kchan ' ° - ° ^ °uen " Schmalz und Stutz an der alten Winterberg -

"e gestandene Sprünge von 18 bis 2? Meter ausführten .
*)utch

' f'
-r fch° n in den nächsten Jahren wurden diese Leistungen" " heimische Springer überboten , wie auch die aus Freiburg

Cchs„? .Vlsruhe erschienenen Laufkonkurrenten in Schonacher und
veran ? Landsleuten ihre Meister fanden . Im Winter 1996 07
sez tete der S .C .S . einen Werbelauf (Stafette ) , über den , die -
Ĝ ottn* neu markierten Ski - Höhenweg Pforzheim —Basel , wobei

° *s alleinige Ortsgruppe am Höhenweg im mittleren
wliiip . „^ ald . die etwa 39 Kilometer lange Strecke von der Land -

eck über den Karlstein Wilhelmshöhe Brend bis zur Neueck

Schonach im Schwarzwald.

nach so seine ereignisreiche Geschichte zum Vorteile und Verbreite »
rung des Skisportes im mittleren Schwarzwald gemacht .

Neben dieser Veranstaltung und weiteren größeren Programm -
punkten des Skiklubs Schonach , hält dieser am 8. Februar am Rohr -
hardsberg den reichsoffenen Abfahrtslauf im Steilgelände mit 499
Meter Gefall auf zirka 3999 Meter ab . Für die , ebenfalls in Scho-
nach am 22. Februar zur Austragung kommenden Jugend - Ski »
Meisterschaften des S .C .S . hat die Kurverwaltung Schonach in Zu -
sammenarbeit mit dem Skiklub für kostenlose Unterbringung und
freie Verpflegung der Teilnehmer gesorgt . Es wird der Ortsgruppe
Bestreben sein , ihren guten Ruf zu wahren , und wie bisher auch
die Winterveranstaltungen 1939/31 zu etwas Ganzem zu machen .

E . K .

ich- Pferderennen in Adelboden (Schweiz ). Auch in diesem
Winter werden wieder Pferderennen in Adelboden ab -
gehalten werden . Die Veranstaltung findet am 23. Januar statt . —
Der Verkehrsverein des Winterkurortes hat zu diesem Zweck die
Bahn verbessert und vergrößert . Es stehen insgesamt 5 Rennen
auf dem Programm , die sicher lebhaftes Interesse finden werden .

-I- Tchlotz Ncudeck , dem Stammsitz der Familie des Reichspräsidenten
von Htndenburg ist im letzten „ Svort im Bild " -Heft ds . Js . ein reich
illustrierter Aussatz gewidmet . Daneben gibt es oiclcrlci Interessantes
ans Gesellschaft und Mode uuH herrliche Aufnahmen vom Wintersport .

Zum ersten Trostrundenspiel in Karlsruhe.
Heute Phönix — FT . Pforzheim im Wildparkstadion .

Nach langjähriger Pause treten sich am 4. Januar 1931 die bei -
den alten Pioniervereine von Karlsruhe und Pforzheim gegenüber ,
um im ersten Tro st runden spiel in Karlsruhe die Spielstärke
der Gruppen Baden und Württemberg festzustellen . Das Treffen
dürfte auf jeden begeisterten Sportfreund seine Anziehungskraft aus -
üben , zumal die Alt - Herren - Mannschaften der beiden
Klubs das Vorspie lbestreiten . Pforzheim erscheint mit den bekannten
Kämpen von Ruf : Forell , Friedrich . Roller u . a ., während Phönix
mit alten Herren wie Heger , Mors , Klumpp , Zeil u . a . die alte
Sportgeneration vertreten wird .

Die 1 . Mannschaften spielen :
Phönix : Riedle

Lorenzer
Funk Schleicher

Heiser Schwerdle Pongratz

Silbernagel
Holzmeier

Eroebel Vogel

Fischer Hörner
Schneck

Oberst

Merz Walther Hofmeister
Häußlein Blaich

Seidel
Pforzheim : Nonnenmacher

Beginn des Spiels um 2 .39 Uhr ; Alte Herren 12 .45 Uhr .
Auto -An » und Abfahrt durch den Parkring (vom Durlacher Tor aus ) .

Statistik öes deutschen Turniersports.
Die erfolgreichsten Reiter .

Eine Bilanz des deutschen Turniersports 1939 bietet einen inter¬
essanten Rückblick auf dieses vielverzweig ' e Gebiet , dessen Ausdeh¬
nung in den letzten Jahren noch an Boden gewonnen hat . In der
abgelaufenen Saison wurden nicht weniger als 542 385 Mark an
Geldpreisen gegeben , damit noch etwas mehr als im vergangenen
Jahr . Dazu kommen noch Rei >e - Entschädigungcn . die sich auf rnnd
299 999 Mark belaufen dürften . Es wurden 599 Turniertage abge -
wickelt , die sich auf 391 verschiedene Veranstaltungen verteilen .

Von den erfolgreichsten Reitern stehen in der Liste der Eig -
nungsprüsungen Major B ü r k n e r und A . S t a e ck mit je 11 Sie -
gen an erster Stelle vor Ackermann mit 8 und R . Waetjen mit 7
Erfolgen . In Dressurprüfungen schnitt A . Str . eck mit 18 Erfolgen
ebenfalls am besten ab , ihm folgen Rittmeister Gerhard mit 11 . Ma -
jor Bürkner mit 9 und Rittmeister Bradel mit 6 Siegen . Aus 19
Siege im Jagdspringen kam Stallmeister G . Lange , 9 Sieger steuerte
hier Oblt . Baade , je 8 H . Fick und A. Holst . In Vielseitigkeits -
Prüfungen brachte es Oblt . von No,sti ^ - Wa llnitz auf 3
Siege , Oblt . v . Bischofshausen . Oblt . Bode und Oblt . Viebig gewan -
nen je 2 derartige Prüfungen .

Bei den Damen schnitt Frau K . Franke wieder am besten
ab . Sie führt in der Liste der Eignungsprüfungen mit 23 Siegen
vor Frau R . Dnensing mit 19 , hält bei den Dreisurprüfungen mit
12- Erfolgen die Spit -e ebenfalls vor Frau R . Duensing mit 6 Si «*
gen und konnte schließlich noch zwei Vielseitijrkeitsprü

' un en gp
Winnen , womit sie auch auf diesem Gebiet die erfolgreichste Reiterin
war . Im Jagdspringen steht Frl . Wierling mit 23 Siegen vor
Frau Franke mtt 15 Erfolgen an erster Stelle . Der erfclgreichste
Fahrer war erwartunasgemäß Major W o e r l e r , der auf 13 Fahr -
Konkurrenzen Beschlag lexte .

Ei » deutscher Auslaudsersolg .
Di « Automobilwerke H . Büssing A .-G, , Bra -nnschweig , haben mit

den A l s a - !lt o m e o - W e r k e n in RattanS eine » Lizenz - Vertrag av -
geschlossen , der die Abnahme von Bit " '

chwcrlasttrastwagen -Konstriik -
tioncn slir Alfa -Romeo zum Zichalt t» t . Diese Tatsache kann als ein
beSeutender Erfolg für die technisch« Ucberlegcnheit deutscher Lastkrast -
wagen -KoNstruktionen gebucht werden , besonders wen « man in Betracht
zieht , dah Alsa - Romeo z>> den bestrenommierten italienischen Automobil -
sabriken gehört und staatliche Nnterstützun « genießt .

Ferkil
Be?0

®' a 'le verwenden heißt : Freude an
Auf 2| ,„KY leh haben ! Unübertroffen zuraufziirti, ; ,v"u uauen : uiiuuerironen zur
i®*hr ' r. " nJ Mast Keine Kümmerer
Ii» rj - . Roste -
In

U ®br« uchQphJ ?08 !? 8 Stärkungsmittel . Billig' ^ '°h [N8Ö37* 8K o n s t e I n

Bitte verlangen Sie
. meine Spezialität :

[SLOeuischer weiitbrand
eigener Abfüllung
i/l 4 . 90 1/2 2 . 70

5 °/„ RABATT
"•arloroth

I>POGEPIE
IL l EPON 6180 6181

JwjifUHpG
Gelinde abführen » und « assertrelbend , entfernen sie die Harnsäure aus dem Körper Ganz überraschende
Erfolge werden berichtet, l Schachtel tauSretchend «ür l — 2 Mouate ) M . l .vv . In größere» « poihekeu.
Vorrätig i Kronen -Avoiheke . Zähriugerstr .. ttarlsrnbe .

Immer voran im

Preisabbau!
SSroteKnaelkSse .//2 .R5
StiroteTafelkase Jl 2 .63
!l« ^ ilf . r,votmfäfc .//2 .65
2MsveckioeHarzer ^ 3.Sll
t 'ä « K» ael > lvl )Harzer

freibl . ab hier
Nach « . H. Krogmaun ,
Nortorf (Holst . « 86 .

(914264)

Nur durch Elgen - Fabrikatlon I
1 Posten Arbeitshoson , ft Oft

eisenstark . . 6 .50 •• • « »»
1 Posten Blau « Arbeits - AmUqe 7 CA

Cöper od vre » , schwere Waie 9 .50 I «« U
Elegante Streifenhosen C Cf |

10 . 50 8 .50 V »3U
PrUfen Sie Qualltüten u . Pieis

Siegfried Ruhen a Luduiigspi -

tliischdiwan
u . schön

chrant bill . vk. *
» aiserstras, « «5. HI .

Ein guter (6152)

Kassenschrank
besonderer Umstände
b-alber sebr billig ab -
zugeben . Wolf ,
Schesselstrabe 54, Hof .

öchreibmaschine
gut erhalt ., für 70 M
zu Verls . (S-2811073 )
Humboldtstrasie 11 , p >

Gebrauchte

für 65 RM . zu Verf.
Kaiserstr . 245, 1 . St .

e'n~ oe,er mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
®^ u «Ii - u . fCiinj ^ drudkerei

arIsr uhe I Fernruf 4050— 4054

Schlafzimmer
Speisezimmer
in Eiche und poltert

Küchen »̂S
äuberft billig . (36211

MSbelfchrelnere «

3. Rastätter
31 Westendslrafte 31

TeiNlibl .-Ratenlaiisabl ,

Modernes

Schlaf̂ mmer
In Eiche , 200 cm br ..
preiiSiD . zu verlausen .

Anfragen unt . ZS825
an die Bad . Presse .

SBeisezimmer
In Echen . mit Nubb ..
besteh , aus Biiseti l ŵ
m. Vitrine 400 NM ..
1 Auszuglisch , 6 echte
Lederstuhle , Gesamt -
preis GO» Jl , Schlas -
lminer mit 1 .80 m br .

^ picgelschrank . Walch
lominvde mit toaßim
Marmor v . 500 M an .
Nur prima Qualität .

Miibclliandlung

3. Kühn ,
Rttterstrastc 11 ,

bei der Krieasstrake .

Junker u . Ruh -

Zlluerbrand - Ssen
(Nr . 810. griin einaill .)

Knabensahrrad ,
umzugsh . billig abzug .
Kavelleustr . s , II . *

Diebe
sten Kol>len - u . Gas -
Herde kaust man bei
Andlauer , Grcnzslr . 10

m &i )

Piano

Photo-Arnafeure!
Ia. QualitUt bei Bußerst kalkulierten

Preisen , z. B . :
1 Abzug

Hochglanz od . matt . 6/9 «.10 9/12 - .16
1 Platte entwick ein 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Rollfilm entwickeln - . 50

motOliausWilüJiger
Lesalngatr . 45,1 Trappe * Telefon 78

Elche , dunkel gevelzt ,
Ia Fabrik ., neuwcrtig, !
mit 5 fähr . Favrikgar ^
wird umständehalber ;
sehr preiS »oert abge - ^
geven . u . Umst . aucv
erl . Zahlung . Angeb ,
unter Nr . NS8Z8 an
die Badische Presse , j
Schönes , schwarzes

Klavier
sehr gut im Ton , tue« .
Platzmangel preiswert
4« verlausen . (720a )

Rastatt , Poststrasje 1.

Schicdmayer

Skutz 'Flügel
1,70 m lang , wenig
gespielt , änberst preis
üxxt zu verlausen .

Rudolf Herrmaun ,
Pianpl ., Baden -Baden ,

Lanxestraste Nr ->8.
Telefon 373 . (71 Sa)

Ihr If imucJi :

süteffiono
Ehre Bedenken
werden verschwinder,

wennSie dieüberraschem,
niederen Preise und die
hervorragende Qualität
unserer gebrauchten
Pianos kennen lernen .
Bitte, besichtigenSie un¬
verbindlich unser großes
La^er ode> fordern Sie
kostenlose Preisliste .
.4 u ch hier ist bequemste
Zahlungsweise möglich.

Pianolay er

öcfjlaik
Kaiserstr. 175

Eing . rechts , 2 St.

Nähmaschine 45 Mark ,
CchlllMchernMine
(SinfiCT ) W M Teilz .
Staat ), Adlerstr . 9 , p .

(SHkck
Stubenwagen , sowie
Badewanne billig zu
verkauf Ritter ,
teöauerstr . 10 .

RoßliWr -Miltt .
2tl ., mehr . gt . (shalsel .
Diwans . Sosas . Bet -
ten in groft . Auswahl ,
Matr . . Federbett ., wtz.
Metallbett m . Matr . .
weih . hölz . Kinderbett
m . Matr . . vol . Itiir .
Spleaels ^ rauk , 2tLr .
Tviegelichrk . , wk!. Nitr .
« viegelschrk .. Itürig .
Schrank m . Fückiern ,
Walckkom . >u . Marin ,
n . Sv . ^Auss . , S Nackt -
tische m . Marm . . Aus -
ziehtische Nähmasch .,
alles b->ligst bei *

© eilet .
Ludw . - Wilhelmftr . 5.

Nener
Wohlniuth - Avvarat

billig zu verkaufen . *
Ldw .-Wilhelmftr .14 .il

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Prefle
feibst in schwie -

tigften Fällen das
was er wünscht )

Deutsches
Rsicns -Mmh

1930. Bau » 5 (Bran -
cheuöaivd) . »u v^^k.
Kovvei . Steinitr . 12 .

üB it che t
Eschüruth . Marlitt ,
Werner , Helmdura
usw . wegzuaShalb . zu
Schleuderpreis , zu vls .
Oechsner . Biraioivst . 8,
pl ., auch Sonnia 'gs . *

Re » e

Ski-Stiefel
GrSfte 41

1 bis 5 mal getragen ,
weil zu groß , für 20
R .,Mk . verkäuflich ,
lkttlingerstrafte Nr . 47,
Laden . (SSM)

Herren über 40 -
klagen sar oft über
»in Naclilaaw .n "hrer
Leistunusfähi «rUf-it

(sexuelle Neurasthe¬
nie ) . Dio Diagnose
lautet , fast immer :
Verminderung bzw .
Aufhören der Tä¬
tigkeit der Drüsen
mit inueier Sekre¬
tion . Führen fcUe
Ihrem Körper die

lebenswichtiiren
Testis und llypof

pliysen - llormonc .' ■" in den „ Titus -
Derlen " zum ersten -

■i~ i m resicherter
standardisierter

, , Form enthalten
sind , zu .

„Titus *
a

Engl . Anzugstoli
LV»ssum -Ta >allragcn ,

sehr billig zu verlaus
Karl -Hossmannstr . '

(Bahnpost ) Gitbler . *
Guierhalt .' !,er
S in o k i n n .

Gr . 4»i . orsisw . «tu dt .
Cchefselftr . 2. i>. r .
vorm . *

iBESEin il

sind das wissen -
%<jhaftL ifn'erkannto
ouschädliche Kom-

binationspräparat ,
W/fi^SJ^ d'as alle Mogleii -
MHUW -reite » medikr . men -

Jt»phljoheo»rsteiiun9 töser Putnizsteige -
d«r vmehiedentn BestmdKIK rung bferüeksichtigt .

! Un11er vierseitigenAngriffspunkt« Sie sind da« IOrgeb-
tn . .Titus . Pprlnn " ni's . langjähriger" 1 enen Forschui »r. . .Ti 'tus -
JPerlen" werden hergestellt unter ständiger
klinischer Kontrolle des Berliner Instituts
f . Sexualwissenschaft (Dr . Magnus Hirsch -
feld - Stiftung ). Lassen Sie sich »unUchst
Uber die Funktionen der menschlichen .Or¬
gane durch die aalilreioben fünffarbigen
Bilder der wissen .schaftl chen Ahhandlung
unterrichten , die Sie sofort kosterfos ( ver -
schl . - neutral ! ) erhalten durch die Friedr .-
W' ilhelni stüdt . Apotbeke . Berlin NW . 623.
Luisenstr . 19 . Opiginfllpackung „ Titus - Per¬
len " für Männer RM 9 .80, ( für I 'rauen
KM . 10 .80) . Zv haben in al !en AnotIiek ',n .
Bestimmt in Karlsruhe : Kronen -Apotheke .

Kleiner SauslWd
zu kauf . ges. Off . mit
Preis u . Nasse u . Nr .

au d . Bad . Pr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

12 '55 PS Opel
Pullman » . Limousine ,

in gut . Zustand , preis
wert zu Verkaufen .
Daimler Benz A . G . ,

« . -Baden , Teles . 117».

Royal Enfield
m ccnt . Med . 1930,
mit allen Schikane » ,
bereits neu , aiinstig zu
Verlausen . Klosestr . 3ö,
bei Soinegg . (VH1S )

Mo
■ ■ -int #

Verdecks neu (wteift , in
gutem Zustande , zum
Preise von l ?0 M »u
vcrks. Montag v . 8 U.
an . Schillerstrake 52.
Werkstatt . Hos . *

Opel 4 PS
offen . 4 Sitze , fahrbe¬
reit . sofort billig geg .
»laiie , u verkaufen .
Näheres bei (Silk

Oswald , s- at ' lerei .
Karlsruhe .

Schübe » ftrab « 4! .

I

erfordert kei« anstrengenden Lie-
wallkuren, Hunaern oder ScS'v tzen,sondern eine gesunde Gewichtsab¬nahme. Gründlich unschäalich und

| dahei olutauifrischend und lebens¬
steigernd wirkt der anaenehra• schmeckende ärztlich emntohlene

Dr . Ernst Richters
Frühst Uckskr &uter . eo

Man wird daraut schlank, e astisch u . bleibtgesund u. leistunastähig . T>r .»«rf. j . n in LKliTlikt: Olm« Diät tmd lj P/d v,o . tadellos
> Paket Mk . 2— , Kur = 6 ■,ik

ü in Apotheken u Drogerien, wonicht - „ Hermes " Fa iik pharm kosm.Präp . , München SW7 , Güllstr 7

MsisiinewrfiitailiiD .
Cfleftt . automalische fflbstfauaende Pnmven -

aulagen garantiert störungsfrei arbeitend , 3
î ahr ivaranne . liefert konkurrenzlos WUifl :

^riföriö) MM 4^ ^ 5^ e&
Karlsrube - Amalienttrofte 87 Tel 88.

Sacbmänntsche Beratung .
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Ccdanke !,training .

„Das Stelldichein ".
Welche sechs Fehler enthält das Bild ?

Silbenrätsel .
a — an — an — blau — chen — cher — de — dl — e — e — er !
ist — i — i — in — ka — kla — t '.es — kö — la — li — lung
ma — ma — mi — mil — na — ne — ni — nig — ort — pat
pe — pt — nun — re — ref — scher — sko — stei — stell — sto
7a — tel — ter — the — ti — ti — ti — tor — tul — tut

ve — veil — view — zy
Aus diesen 56 Silben sind 16 Wörter zu bilden von folgender

Bedeutung : 1 . was der Arbeitslose ersehnt ! 2 . Vortrag ; 3 . Farben¬
ton : £■ kirchliche Behörde ; 5 . Gelehrter : 6 . italienischer Volkstayz ;
7 . journalistische Arbeitsmethode ; 8. Handwerker ; 9 . Blume ;
10 . Leiter eines Unternehmens ; 11 . weiblicher Vorname ; 12 . Ge¬
dicht von Goethe ; 13 . Gift ; 14 . männlicher Vorname ; IS . An -
regung ; 16 . bekannter Feldherr und Staatsmann im alten Athen .

Die Anfangs - und Endbuchstaben ergeben im Zusammenhang
gelesen eine zeitgemäße Sentenz

Zahlenschrift .
123 — 4 5 ß 7 8 — 9273 — 7 10 11 11 8 —
12 2 3 — 5 13 8 — 14 2 13 8 10 3 15 2 4

Schlüssel :
I 2 3 4 2 3 männlicher Vornam «
14 2 12 5 0 7 8 Werk des Geistes
II 10 3 9 die äußere Gestalt
15 . 3 10 13 K 7 2 beliebte Schmucknadel .

Magische Zahlenkett «.

|
a b c d e f 5

In die Felder dieser Figur find 21 Zahlen derart zu setzen ,
daß jede Reihe aus drei in einer Richmng liegenden Feldern
(also senkrecht wie quer ) als Summe 33 ergibt . Die mittelste w» ag -
rechie Reihe muß von links nach rechts aufeinanderfolgende Zahlen
ergeben , die sich wie folgt zueinander verhalten :

a + d = b + c = 3d — g = 2e — (f — a )

Bilderrätsel .

WIMM ms der Mira Miel ife.
Zum Silvester : Silvesterfeier (man trete munter ins neue —

ferner — Vers« — allen sittsamen — Freier — einen treuen
Mann — Mimen — Gagen — Ruhm — Manne — Ehren —
Vetter — Tanten — festes Seil — Einnahmen — Steuern — viele
treue Leser ) .

Silbenrätsel : I . Zeppelin ; 2. Universalerbe ; 3. Manilahanf ;
4 . Negerdorf ; 5 . Eldorado ; 6. Utah ; 7 . Expressionismus ; 8 . Natur -
geschichte; 9 . Jungfrau ; 10 . Adelaide ; 11 . Hämorrhoiden ; 12. Rasen¬
bleich« . — Zum neuen Jahre neues Hoffen !

Wortspiel : a) Lampe , Eros , Borneo , Mais , Dirne , Otter ,
Tonne , Daniel , Launen , Tajo , Talar , Lehm , Eris . — b ) Palme .
Rose , Oberon , Siam , Inder , Torte , Roten , Eiland , Ulanen , Jota ,
Altar , Helm , Reis . — Prosit Neujahr !

Zum Jahreswechsel : Unaufhaltsam enteilet die Zeit . (©s
wird mit 4 ausgezählt .)

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Mais ; 4. Gras ; 7. Tor ;
8 . Isar , 10 . Ader , 12 . Ruine ; 13. Damm ; 15 . Arie ; 18 . Pud ; 19 . Reif ;
20. Adam . — Senkrecht : 1 . Mai ; 2. aus ; 3 . Strumpf ; 4 . Gra-
nada ; 5 . Ale ; 6. Sir ; 9 . Arm ; 11 . der ; 13. Dur ; 14. Ade ; 1« . Ida ;
17 . Elm .

Silbenversteckrätsel : Unzufriedenheit ist die Wurzel des Fort -
schritte ».

Scherzfrage : Elstern .

f

Richtige L »s« n«e« sandten ein : streu Hetivia # 3ft . Mavgvt Sckön ,
ebn «t Grohkovk . Wilhelm AAen «. Alfred Zchön , Simon Kraft . Rudolf
olker . sämtliche aus Karlsruhe : jjrait Hilde Pctzol .dt -Nast .rtt : Hilde

« chweikert - L 'fenbura : ©Jiricde M üller - Taubcrbis choisbc im ; Werner
Müller - Vahr ? Paul Kansmann -Ortenberg .

SCHACHSPALTE
Nr 1

M
UllV

Alechln - Verfeldlgung .

Die folgende Partie wurde am
ersten Brett im Wettkampf Wien
gegen München gespielt , den Wien
mit 9 :3 gewann .

Schwarz :
Schindler
Sg8—f6
Sfß—d5

d7—d6

Lc8 —f5

Weil '

Prof . Becker
1. e2—e4
2 . e4— e5
3. d2—d4
4. Sgl —f3

Mit derartig ruhigen Fort¬
setzungen kann Weiß in dieser
Eröffnung meist mehr erreichen
a 's mit scharfer Spielweise c4,
Sb6 . f4 usw .

4
5 Lfl —d3 . . . .

Das Beste ! Nach Lg6 könnte
jetzt Weiß mit e5—e6 fxe LXg6
den schwarzen Königsflügel völ-

lahmlegen.
5. . . . LfSxdS
6. DdlXd3 Sb8 —c6
7 . 0—0 e7—e6
8. c2—c4 Sd5—b4

jJieser Ausfall ist verfehlt und
kostet mehrere Tempi . Schwarz
hätte sofort nach b6 gehen sollen.

9. Dd3 —e2 dßXe5
10 . a2 —a3 . . . .

Sehr wichtig ! Der Springer
muß verjagt werden , ehe er das
Feld di5 betreten kann.

10 • Sh4 —a6
11 . d4Xe5 Lf8—e7
12 . Tfl —dl Dd8—c8
13. b2—b4 Sc6—b8

Hg

E 'iie derartig eingeengte St?'"
lung ist auf die Dauer unhaltbar«

14 . Sbl —c3 0—0 1
15 Lei —b2 Sb8—d7 '
lß . Sc3—e4 Tf8 —d8
17 c4—c5 Sa 6—b8
18 . Tal —cl Sd7—f8
19 . Se4—dß . . . . . 1

(Vergleiche das Diagramm .)
Ein elegantes Manöver ! Sehwarf

muß jetzt dem Weißen einen
starken Freibauern überlassen»

19. . . . Le7X<16 >
c7xdß wäre keineswegs besser»
20 . cSXdß Td8—d7 -
21 . Sf3— g5 Dc8 —d8
22 . Sg5—e4 c7Xdß
23. eöXdß f7—f5

Wie fast immer in eingeengten
Stellungen beschleunigt der ge¬
waltsame Befreiungsversuch nur
die Katastrophe .

24. Se4—c5 Td7Xdß
25 T,b ->X !r7 ! Sb8 —c6 1
2ß. Iig7xf8 Dd8—1'8
27 . Sc5Xb7 Scß—<14

Ein verzweifelter Rettungsver¬
such.

28. De2—e3 f5 - f4
29 . De3—e4 f4—f3 1

Ein letzter Versuch . Wenn
Weiß jetzt TXd4 spielt , so kann
Schwara mit IJe7 infolge der
Mattdrohung auf g2 den Turin
14 gewinnen . Es geschah aber

30 . De4—g4+
und Schwarz sab auf .

Doppelsinn .
Kann liebend dich umschlingen .
Kann mulig für dich ringen ,
Kann mit dem Schwerte schlagen,
Kann Säck' und Körbe tragen
Und vieles andere noch.
Will auch auf dieser Erden
Kein Mensch es sein noch werden ,
Gar viele bleiben ? doch .

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

Tfidtiige PädrierEheleute
zur Führung eines größeren

Elnchener Soezfol Ausscftanhes
in badischer Großstadt

zum 1. März 1931 gesucht . Ausführliche Angebote unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und jetzigen Vermögensverhäitnisse er¬
beten unt . N.V. 51 920 durch Rudolf Mosse , München . (A4267 )

Immobilien

Häuser , öescualie
vermine » Teies 5516
Aacrmann . SricoäHf. 8<;

(4611!)

Sunge

Wirtsleute
fit<l>cn auf sofort oder
Witter Wirtschaft zu
pachten . @c ' t . Angebote
» . «>.» .12077 an Päd .
Press « FU . Hauptpost .

Lrvsse Vorteile ikAuwsttSe
bietet das Schnietzinger Villenviertel . neue
breite « trahen — « anal — Wasser — Elek -
irisch — Gas — Licht — Luft — Sonne .

neuoau 5 z. - Einiam lieniiaus . z . 17500 m.
5 Zim. . Bad , Diele , reicht. Zub., Borg . 250
arg Garte » , Massiv . Bauart — Backsteine .
Achtusselierl . Festpreis eiuichl Ttrahen - u .
Banvlabkosteu . 10 I . fteuerfr . Wünsche wer -
den berücksichtigt . Vorhand . Svvothek 4000.
SU 3%, 7500.^ , u 60«n ./(' sind v . Bau¬
herr au stellen . Ernstliche Baulustiac verl .
kosten ! , unverb . Pläne . Ana . u . (5V!)7a an
die Badiiche Presse .

Ledensm . - EM .
m. 3 Zim . Wohng zu
Verl . Au, . AX)0 Mark .
M . Busam . Hcrienst .38

(FSVS )

Unser Gelände zwischen Karl - , Matbv - , Reuck - u . ? lugust -
Durr - « tr . ( Schmiedervlatz genannt ! , werden wir der

Bebauung
zuführen , « clüstinteressenten wollen sich bis zum 12. Fa -
nuar Zunächst schriftlich an i . ns wenden . Persönliche Aus -
kunst wird vorerst nicht erteilt . Agenten erhalten von uns
keinen Bermittlungsaustrag .

Zuschriften sind unter „Cvang . Stift Karlsruhe " an da .?
Evang . Gemeindeamt , Lammstrahe 23. zu richten . (6509)

Evang . Stift Karlsruhe e . V.

Damen -
Frisier -Salon
lönz . (fristen ; . Nabe

Karlsruhe . lranthettS
halber zu verlausen .
Preis bei Barzahlung
Jim . 45(10.— mit Wa -
renvokrSten . Wohnung
vorhanden . Angebote
nnter Nr . 86344 an
die Badische Presse .

Spez.-Geschäft
flott « ehd ., umftftntKf ) .
sofort zu verkaufen .
Teilzahlung gestattet .
Ossert . u . Nr . «2811
an die Bad . Presse .

Bauernhof
bei Gengenbach

unbelastet , mit allem
Srttrctrt ., f . 12 00O-« zu
verks . Ängeb . unt . Nr .
©2833 an d . Bad , Pr .

Bäckerei
in Karlsruhe , mittl .,
gutes Geschäft , seit 40
Jahren bestehend , erb -
schaftShalber z. Preise
von 45 (XX).— 3,1t ver¬
kaufen . Angebote unt .
Nr . GK32-I an die Ba -
diMe Presse .

Gutgeheudes

Lebensmittel-
Geschäft

ivegen Wegzugs preis
wert zu verkaufen .
Erforderlich 5CÜ0 MI
Offert , unt . H .J . 1AW

an die Badische Press «
Filiale Hauvwost .

Haus
m . Lebensmittelgeschii »
od . dafür geeigneter
L -iden in günstig . Lage
bei größerer Aniahlg .
zu lausen gesucht .
Anaebote unt . DK34Z

an die Bad . Presse .

Haus
m . 3x3 Z mm ., Küche,
Bad , gr . Gilten , Ga
rage . schöne Lage .
Preis 23 (100 M , auch
als Einsam .lien HguS
für Arzt . Professor etc .
lreeignct . zu verlaus , d.
it . Fal -rner , ?lmmnb ..
Tougilvsft . lv , Tel . ?5>52

(6553)
Rentables

Etaaenhaus
In vornehmer Lage ,
mit Garten . 0x5 Aim ,
mer . Ktlche. Bad etc .,
» mständehalb . preiSw .
zu verkauf . Ofsert . unt .
» P , 2s. ^ /DS323 an
die Badische Presse
?vil>a !-e s' aupwost .

RentM . kl . Saus
Weststadt , sof . u . gün -
stiren Bvdin -gungen
zu Verl. Laden u . 2
A ..Wohnung beziehbar .

Offerten unt . WW72
an die Bad . Presse .

Zwi5d,enkredite
Betriebskapital

Hypo ' hekan , Beleihung 4O - 8O °/0
Häuser und Güter

Fa . C. Würz.Kapiial - u .Gülepuermittluno
MANNHEIM , Schimperstrasse 1

( *?ti koorto erwünschte

n: Hypotheken
sowie Ablösnng von Aufwertungen zu' kutan -
ten Bedingungen durch (6219 »

M . Karl Bold . Ba nk - Komm . - EM .
Karlsruhe — Kaiserstrahe 116 — Tel . 2888.

1 . Hypofiiekengdd
auf gute städtische n . ländl . Wohn -
und Geschäftshäuser günstigst durch

» ermann » lv « « nser
langj . stellvtr . Direktor d . Deutsch .

Bank Würzburg .
Karlsruhe . W- ldstr . gz . Tel . 740« .

Welcher Arzt
beteiligt sich m . kl . Kavital iv. günst . Beding ,
an groszem . mod . einger . Bestrahlnnasiufiitut
(Röntgen . Hochfrequenz . Radium , Diathermie ,
Hohensonne , Helum ) in grotzer Fremdenstadt
Süddeutschlands . Angebote erbeten unter
S . 7t. 4203 durch Rudolf Masse , « arlöruhe .

( A427 ^>

Haus
mit Einfahrt , Werkst ,
od . Garten zu kaufen
«es . Vermittl . verbet .
Angeb . u . Nr . F ?AXi
an die Bad . Presse .

An - und Barkaufs -
Bermitlung

v. Grinidbesiv u . Ge »
schäften all . Art . Über -
nähme von HanSver -
waltungen . Beschaf¬
fung von Hnvotheken
an allen Plätzen . 4868

A Reimann .
itarlsrulie . Kronenftr .
Nr . 27. Televli . 2~>S().

Einfamilien -
Haus

enrhalte >!o 3—5 Zim
mer m . ichönem Gar
ten . per alsbald zu
lausen gesucht . AuS -
fUhriiche ANgab . uut .

cn d Bad Nr

Wohnhaus
neu , mit Schopf und
Ichöner Werkstatt , gute
Lage , preiswert zu
verkaufen . Näheres

Weingarten i . B .
Schillerstraße Nr . 8.

( 732a )

Molkereiprodukten-
u. Feinkostceschäft

sehr gute Lage , sofort z« verkaufen . Angebote
unt . Nr . H. T . 1201) 1 a . Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

Eintreibung
v. Außenständen ,
a . auswärts , be -
sorgt erf . Fachm .
Kein Borschuh !
Auch Aukaus von
Forteruug . Ausk .
kosten l . Angeb . u.
» 581» a . Bd . Pr ^ ,

1000
- 3000 Mli .

auf Hypothek auSzul .
durch Aug . Schmitt ,
Hirschstr . 43. - T - l

^
.

Geschäftsmann
sucht 1— 200» R .-Mark
geg . gute Sicherb . u .
höh . Zins von Selbst -
gcver zu letkien . Osler -
ten uuker Nr . D28SS
an die Bad . Presse .

1. Hypothek gesucht

8—10000 GM.
auf erstklass Geschäfts¬
haus ^ pünttl . ZinSzah
ler . An« eb . unter Nr .
KVZSS au d. Bad . Pr .

Suche 1. Hypothek

15-20000 RM.
auf mod . Haus . amtl .
ZchSyung öS (XX) RM
Angeb . u . Nr . C H331
an die Bad . Press « .

Gottesauer¬
strasse 8

Besuchen Sie die bentelngcrichte te

FAHRSCHULE
der

Bad . Kraftuerkehrs-Ges. m . b .ü. Karlsruhe
nOUKBNli LEH k* WAttEN

12/55 tterc . » enr 10 50 ttere vem
4 | ÄO OPEL

LiüHseteuei kutie Sil)a. tun ?.
Jederzeit «yntemattaehe Kurse and Rinzelsasbildnnt

Preisabbau und
AusvemauispreiK
Nie wieder wird die Verbraucherschaft so billig ka -A
wie Inventur -Ausverkauf 1931 . Man würde

Beamter sucht
300 Mark

v . Selbst « , geg . hohen
Zins u . Möbelstckerh .
Nüctz . in Rat . v . iyOM
monatlich . Näheres u .
X28R in d . B . Pr .

2—3000 RM.
1. Hypothek gesucht .
Schätzung IS 000 Mk .
Angeb . u . Nr . H f>327
an die Bad . Presse -

im lI1Vemur -/ \ H;>VClftclLU iwi . i *ian wmuv J
täuschen , wollte man an die Möglichkeit noch grüd ^
Preissenkungen glauben . Das muß aber dem Ver% )i
cher mit überzeugenden Preisbeweisen gesagt \ <r
und zwar auf die schnellste und billigste Art äutcb
zeigen in der Badischen Presse , die mit ihrer A >"

von über 54 0C« Exemplaren mit weitem Vorsprt 'flfjii
der Spitze aller badischen Zeltungen steht . Die Bad1' •(
Presse dringt In fast Jede Karlsruher Familie und
Im Lande wird ihre Verbreitung von keiner Zei

auch nur annähernd erreicht .
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ananne sag da. den Kopf gesenkt. Sie redete nichts.
>uhr Julius Kugler fort :

als
'
du ietzt dauernd an dich gedacht . Du stehst uns näher ,

wie ein » ' ch denkst, Marianne . Du bist uns eigentlich
^

Tochter ans Herz gewachsen ."

^ flog ein leises Lächeln um Mariannens Mund .

JV »
S ^eute allerdings nicht geahnt , Onkel."

mit
"
dir >

"
n^ ^ wieder verkannt . Wir meinen es aufrichtig

Mann ' l5 dir raten : Hänge dich nicht an einen ungeliebten
lieft, ' QIL e ' nen Maun , den du nicht liebst, und der dich nicht
du ihn t. willst du erst noch mit Waldemar sprechen ? Willst
»erFtänt !r

°J!en' 06 ' hm viel an den Millionen liegt ? Er wird selbst,
dies« . t« <7 ' Q 'a flcn- Willst du ihn dann heiraten , nur um ihm
iDe „n .

"den Millionen zu sichern? — Und wenn er Komödie spielt,
wenn » t ' ^ ' e Millionen kämen erst an zweite^ Stelle für ihn ,
tea>t n

r
* HQUPtet . dich zu lieben ? Dann heiratest du ihn erst

Marin,, roenn er dich angelogen hat ! Waldemar hat Erfahrung ,
mit hi>

inC
i Bescheid in der Welt . Und er weih Bescheid

Heirat
" " ? Qucn- Er wird dich ja leicht , nur zu leicht , für die

»b di -
®ElD'nncn- — Warum wirfst du nicht jetzt sogleich die Ketten

dii
'
sx ss

^ °n um dich legen will ? Warum sagst du nicht : Ich schlage
iur °us ! — Siehst du, in diesem Falle wollen wir dir ja

^
" k stehen."

^ nma Kugler eiferte.
Slar

'L °nf
? " ' cht , dah du dann bei dieser Erbschaft leer ausgehst,

°uftriitst
° ' " icht geschehen ! Siehst du, wenn du so ehrlich

Handel
Un** diesen Zwang von dir weist , dann verdient dein

die r .
* ^" ch Anerkennung . Wir haben das alles erwogen . Kommt

®H'onn
' tQ

f
n ' chf zustande, dann erben Christian und Ellionor .

Eeld ja mit ihrem Verlobten , dem Dr . Ravenstein , das
ntmtn i brauchen. Es war bisher schlimm genug, daß sie diesen" Herl gewählt hatte .

"
^ » wundert sah Marianne auf.

nicht stolz, als Ellinor sich mit einem Arzt verlobte ?"
tut wn sagten ja und amen , weil es ihr Wunsch war . Was
^ >rd oh

n^ ' hinein Kinde zuliebe. — Siehst du, Marianne , dann
^ ermii °" ch Christian ein reicher Mann . Er besitzt dann ein
ttä tc jjon 2 % Millionen Dollar . Und Christian Es
. . w . Wunsch , dies Vermögen mit dir gemeinsam zu genießen,
wis-^ ^ öfters hier in Erfurt und hat dich besucht. Du hast ge»

längst bemerkt daß —. Ja , wir müssen jetzt offen reden.
r >n

. hat dich lieb .
"

. klanne schaute auf den Vetter .
K Christian ? "

^ junge Mann stammelte.
fott

'
n,

' ch- — Siehst du . Marianne . — Es trifft mich bitter ,

hier
'
- j/ "" du jetzt —. Ich war immer so glücklich, wenn ich dich

^ mal aussuchen konnte.
"

„Aber Christian — und da hast du —? Wenn ich dir Hoff¬
nung gemacht habe, das war Unrecht gewesen. Ich sah dich gern ,
gewig — aber eben doch nur als Vetter . Ich dachte doch nicht —."

Emma Kllgler hob die Hand.
„Siehst du, Marianne , du sagst selbst, daß du ihn gern hast .

Er aber hat dich lieb. Christian kennst du, du achtest ihn hoffent-
lich auch , du weißt , daß er solid ist, daß er fleißig vorwärts
strebt, daß er kein Schürzenjäger ist. Er ist eben ein
Mann , der eine Frau wahrhaft glücklich machen kann. —
Und Christian wünscht nichts sehnlicher , als daß du seine
Frau wirst .

"

„Ja , aber Tante —
„Ihr kennt euch . Du kannst dich ihm getrost anvertrauen . Er

liebt dich aufrichtig. Bei ihm ist es kein Schein. Er nimmt dich
nicht um der Millionen willen . Du hast ja gar keine Millionen ,
wenn du ihn heiratest . Er aber wünscht nichts sehnlicher , als daß
du mit ihm in den Genuß seines Erbes kommst ! — Siehst du, hier
bietet sich dir eine Ehe, wie du sie dir nicht besser wünschen kannst .
Stoße Christian nicht von dir !"

Marianne hatte sich erhoben. Sie sah verwirrt um sich .
„Mein Gott , — was soll das all^s ? Ich kann doch nicht —.

Christian , — ich bin dir ja zugetan ; aber eine Heirat Nein ,
daran habe ich nie gedacht , daß du je um mich werben würdest."

Christian Kugler sah traurig zu ihr herauf .
„Ich habe es mir ja gedacht ."

Sie bot ihm die Hand.
„Sei mir nicht bös . Christian . Ich weiß, du meinst es gut

und ehrlich . Aber — ich kann nicht . — Und dann , — wenn ich
jetzt die Zehn-Millionen -Erbschaft ausschlage, dann locken mich auch
die 2 '/i Millionen nicht , die dir zufallen, Christian .

"

Christian Kugler fuhr sich erregt durch das Haar .
„Und, — und wenn ich auf die Millionen verzichte , Marianne ?"

Julius Kugler schrie drohend.
„Bist du von Sinnen , Christian !" '

Marianne schaute ihren Vetter offen an.
„Dies Opfer würdest du bringen , Christian ?-
Da war es aber mit Emma Kuglers Fassung vorbei.

„Willst du vielleicht jetzt Christian dahin bringen , Marianne ,
daß er das Erbe ausschlägt, wohl damit es die anderen mit hinein -
schlucken , der Eduard , und der Willy , diese habgierigen Kerle ?"

Christian ward mit einem Male energisch .
„Unterbrich uns nicht, Mutter ! — Marianne , — und wenn ich

die Millionen ablehne —?"
Julius Kugler schlug zornig auf den Tisch.
„Dann bist du nicht mehr mein Sohn ! Du Narr , du großer !

Aus lauter Liebe willst du diese Erbschaft ausschlagen, nur damit

Marianne so gnädig ist und dich nimmt . Du paßt ja überhc .^
nicht in die Welt . Du denkst , meine Molkerei bringt 's , und
gebe dir einen hübschen Zuschuß . Du glaubst doch selbst nicht, da
der Major Marianne etwas vermacht, wenn sie Waldemar aus -
schlägt und dich nimmt , vollends , wenn du Tropf dein Erbe aus -
schlägst? Ich werde dich in ein Sanatorium stecken , du brauchst
Luftveränderung !"

Ein Lächeln huschte über Mariannens Antlitz.
„Deine väterlichen Gefühle mir gegenüber sind rasch ins Wanken

geraten , Onkel."
Julius Kugler sah sie böse an.
. .Alles , was recht ist ! Du treibst es zu weit . Marianne . Wenn

wir hierher kamen , dich zu besuchen , dir beizustehen , dir Gelegenheit
zu geben, auch Teil an der Erbschaft Simon Nolthagens zu haben,
sofern du die Heirat mit Waldemar ausschlägst , — dann darfst du
uns das nicht mit Undank lohnen .

"

„Aber , Onkel !"

„Ja , mit Undank !"

„Ich habe doch —

„Glaubst du , Christian ist auf dich angewiesen, wenn er ein
Vermögen von 2K Millionen Dollar besitzt? Er kann dann wählen ,
er kann sich ein reiches Mädel nehmen , ein Mädel aus bester Gesell »
schaft ! Er kann dann durch eine Heirat in die ersten Kreise Ein -
gang finden und zu den einflußreichsten Persönlichkeiten in Beziehung
treten ! — Und wenn er das alles nicht ausnützt, wenn er dich
heiraten will , die du dann doch eben nichts hast , dann willst du
ihn obendrein verleiten , sein Erbteil auszuschlagen! — Das ist die
Höhe !"

Marianne schüttelte den Kopf.
„Wozu die Aufregung , Onkel ! Wozu das Streiten , heute, am

Weihnachtsabend ! — Gut , also klar und deutlich : Christian , ich
muß deinen Antrag ablehnen . Ich —

Da trat Christian Kugler dicht auf seinen Vater zu . Seine
Wangen glühten . Er war nicht mehr der ruhige , stille Mensch wie
zuvor.

„Das habe ich jetzt dir zu danken, Vater ! Von Anfang an habt
ihr , du und die Mutter , mir entgegengearbeitet . Hättet ihr mich
schon vor einem halben Jahre um Marianne anhalten lassen ! Ich
wollte es. Aber ihr wolltet sie nicht als Schwiegertochter, sie hatte
euch zu wenig ; ich sollte nach Geld heiraten ! — Und ich , ich hatte
immer wieder nicht den Mut , euch offen die Stirn zu bieten . Jetzt,
jetzt war euch meine Neigung zu Marianne ganz willkommen. Ihr
hosstet, Marianne auf diese Weise leichter von dem Heiratsplan
mit Waldemar abzubringen ! — Ihr habt mir mein ganzes Glück
zerstört."

Er wandte sich an Marianne und bot ihr die Hand.

„Leb wohl, Marianne ! Ich kann nicht länger bleiben . Und —
ich werde dich nie vergessen .

"
Marianne war ernst geworden.
„Ich danke dir für all deine Worte , Christian . — Du hast es

wirklich ehrlich gemeint . Es tut mir leid, dich so hoffnungslos
gehen zu sehen . — Bitte , laß uns gute Freunde bleiben ! — Ich
werde immer gern an dich denken .

"

Er sah zu Boden . Dann riß er seine Hand zurück und eilte
aus dem Zimmer .

Es war still geworden. Julius Kugler ging langsam , nach -
denklich auf und ab. Frau Emma aber saß zurückgelehnt auf dem
Sofa . Ihr Antlitz hatte alle Farbe verloren . Ihre Finger Kämpften
sich um das Taschentuch .

(Fortsetzung folgt.)

Andels HociiscMurse
und Beamtenhurse

kursi 6 , " " .KefcUndigten Halbsemester -
hiZl 'W 1* ™ - wle folgt :

Friedrich Nietzsche , üo -
tair Dr . Drews , Donners -
ir *i < Uhr im Aulabau , Beginn

Y
' Januar .J

y in französischer Sprache ,
zpnt ?? nee et ,es Francais , Do -
s Tri * ■r° f - Gerstner . Donnerstag ,

im Aulabau . beginn 8. Ja -

findet im März ein rier -
Gi>,, ?i gt' r Kurs statt über

° / jk . Grundzilge der Geopolitik
« onolitik il« ,. P. roTiMT ,

fragen , ueopanuK
iMi, der panasiatischen und'' » " pazifischen Bewegung .
noV0

°
iWn ? : Dr . Karl Haushofer , Ge -

m j Jf . " • D . und Professor
de r Universität München , Mon -

Dom, '„ d.e " 16- Mittwoch den 18.,
'>n <̂ cn Freitag , den

Marz , abends 8 Uhr im Aulabau .
kiiril 1̂

>rgew ü 'lr kiir die Halbsemester -
HöJL ? -- M .. für den Märekurs 2 .- M .
Sfllti !» en für sämtliche Kurse sind

(6445)
RnpuP ^ ungen bei dei » bekannten
«nil . , !' IlceTI' beim BeamtenbundQ am Hörsaaleangang .

Karlsruhe , isn Januar 1931.
Das Kuratorium .

- 5

S»
s

süddeutsche werbe kunst
darmstadt . ohlystrasse 61

Holzschnitt
•uck -
azin .

i
Messer , Stichel . Druckwalzen n . Druck
papiere - gut u . billig im Künstlermagazin .

I
KIRCH EN BAUER
Spezialgeschäft f . Mal - u .Zeichen -
bedarf . Karlsruhe , Passage 9/11 .

Abendkochkurs
in der einfache » und

» B , backen . Garnieren v . kalt . Platt .
" tZ . Januar 1 » 81 .

U

nflt n nimmt entgegen : (6198a )isenschule
<? (!e M - th»ftrak ».

^S! *ch neide -Kurse
i? Damenbekleidung !

J , fe * A bendkurse. Fachtem , Ausb.
> ticher . fiartenstr . 8a

Mäßige Preise . ,

Die noch vorhandenen

Restbestände
m Brillantringen , nadeln ,
Armbändern usw . werden zu

MO / der bisherigen Ver - CnO /
/ 0 kaufspreite abgegeb . UU / 0

Schlußverkauf 10 Januar 1931 .

OTTO FOEHR
WaldStr . 34 , Ecke Kaiserpassage .

Vwyttlw
''

Heiserkeit . Bron -
chialkatarrh . In
allen Apotheken
erhältlich . Stets
vorrätig : Interna¬
tionale Apotheke ,
Karlsruhe . Rosen -
Apotheke Karls¬
ruhe . IA1309

Lichtpausen
fertigt Ichnell (16513)

Frty Vi 11 it>1 1,
flnifcrftr 128. Tel 1072

Heiratsgesucne

Heirats-AusKUMte
bei . vberally . Pr -De¬
tektiv A . Stein . Pol .-
Wachim . a . D „ Pforz -
Keim Tel 116 <SSl4a

Eheglück .
OberregiernngSrat ,

statt !. Erichein ., Slnfg ,
oO, Svortvmann . Tän¬
zer . alleinfteh ., m . f«bö-
nem Eigenheim , Li»
mousine etc .. sucht Le>
benskaiireradin . Nur
eriistgein . Briefe bei
Zusich .

' strengst . Ver -
ichwiegenh ., erb . unt .
SZvil an Äla Caasen -

.Münchenstein & Vogler, !
(8M2&9)

^ viliiikliche ffitteitj
Giinstiae fititc . rileit
bes. vromvt Vermttt -
lunaodienst « onaiite .
Osfenbnrgjll I !l«uck-
vorto erbet . » <7^1a )

EHEAnbahnung
reell - diskret

dch . Brou H . ErzInger .
Karlsruhe , *

RUftriiintrstr . 27, n .,
Rückporto erwünscht .

Tiicht . Geschäftsmann .
A> I .. wünscht zwecks

Heirat
FrSnl . kennen «n lern.
Keschäst vorh . Znschr .
mit Bild «!. Nr . H70«a
an die Bad . Presse .

ötwas billiges

zum

fleufabrsanfang !

Ate Muten
u . gliinzende Sinheira
t« n vcrmitt . M . Lin, ,
Büftl/B . . Gasthaus zur
Linde . RUckvorto erw .

Einheitswurs« 150dr .
I Blut- u. Leber- stock ,

o l d i t z e r
Maschinenfabrik Colditz -n .

Kompressoren
bis,3U0 Alm Druck

Selbsttatlee
Leeriaut -anlaB -

Vorrichtung
'Or elektrisch an- etne -
oene Kompressoren

Vertreter •

. — * ■_ F - Schmidt ,
- ' Ö,^ n3erS ,

Durlac l» 1- B .
——— ^ Fernsnr . 131

Anerkannt beste Aezugoanelle für

btUtge böhmische Betifedern !
1 Pfd . «rane , gute
geschliil . Bettsedern
80 . s . bessere Ona .
lität 1 M . datb .
weiße , flaumige
1.20 J « . 1.40 M -.
meiste , flaumige ge-
schliis. 1.70 M , 2 Jt
2 .50 M . 3 Jt .
feinste , geschlissene
Haibiiaiim - Herr -

4 Jt , 5 ^ 6 Jl . Grane
Halbdanne « 2.75 Jt Rnpffedern . uiige .
schliff. , mit Flaum gemengt balbweiste
l .7S meiste 2.40 Jt . 8 allerfeinfter
gi - umrn »f 3.50 Ji . 4.50. Veriant ieder
beliebigen Menge »« llirei geg . Nachnahme
von 10 Pfd . an franko . Umtausch gestattet
od . Geld zur Muster - u . Preist , kostenlos .

S . Senifch In Prag XIL
Amerika nliee Nr . Böhmen .

fchaftsfedern

vadenser
29 Jabre , 8 Jahre in
Amerika , der dl« M '
siebt bat , in nächster
Zeit in seine alte Hei -
m<it für immer znrncl -
zukebren . um sich ein
liebe », solide ? u . cha-
raktersestes Mädel ,
wenn möglich Vom
Lande , als
LedenggeMtin

;n fucf>. Permiltl . dck>.
die Elt . angen . Werte
Znilbristeii mit Pboto -
graphie erbeten unter
D «Äla an d . Bad . Pr .

Uoar Hunderttauiend
Mitglieder seit Be¬
stehen ! Viele 2ute
Partien , beüondcrs
Kinheiruteu in Ge -
schalt Fabrik , Land¬
wirtschaft . Industrie .
Handwerk usw . usw .,
iiir Damen viele Be¬
amte und Festbesol¬
dete . Nur gebildete
Kreise . - Keine Ver¬
mittlung . daher vor -
schußfrei ! - Auskunft
u . Beratung kosten¬
los geg . 31 Pfg . UUck .
porto . - Nähere Aug .
jib geg . Diskretion .
, ,l >er Bund "

Mannheim 53 .
Heinr . Lanzstr . 15 .

Suchen Sie
einen 'Lebenskampraden , einen wertvollen
Menschen der allzeit mit Ihnen eins ist ,der zu Ihrer Art Und zu Ihren Lebens -
Gewohnheiten paßt , so heißt es vorbereiten ,denn davon hängt

Ihr Lebensglück
jk P e.r Bekanntenkreis ist zumeist klein ,
der Zufall trügerisch , das Warten ent¬
mutigend . Waruni dies alles ? Schon sehr
bald können Sie Heim umd Herd Ihr eigen
nennen — wenn Sie

durch den Lebensbund
guten Gelegenheiten nachgehen würden .
Wir haben beste Verbindungen in allen
Kreisen und geben Ihnen kostenlos und
unverbindlich Ttat . Ausnunft und Vor¬
schläge . Unsere vornehme und gewissen¬
hafte Arbeit verdient Ihr Vertrauen . Ver¬
langen Sie diskret und verschlossen unsere
Probenummer gegen 30 Pfg . Porto .
Verlag Bereiter . MUnchen 165. Karlstr . 10 .

Sonderabt . für Einheiraten .
Zweigstellen im In - und Auslande .

jäliM 6f. exlra y. 25J
1 Leber - u. Bluf- jg * g \ I

| Pressack
'
vo

" *'
pm . ÖU . , |

iOchsenmaul - jk !
1 Salat Dose ^ w ^ l

S Bayrische 2 Pfd .- <910
| Leberwurst bj.n. 1 -*

Bayrisches K C

. Rauchfleisch | ?
| gut durchwachsen , delikat , Pia . •

I Emmentaler
~

ohne Rinde
Pfund 1 *i8

Hiibs » . fträul .. 22 I .
alt , tatb . , nit . 51 . 0
!)! M . bar . ivät - r ncch
30 000 RM ..
Heirat mit >»' l ^ eb-
rer bek. , n »erden .
Angebote .int . Siliüia
au iic Bad . P »el>e .

KeiraN
Witwer , Ende stiinsng , evangelisch ,

stattliche Erscheinung , Beamter , in gut .
i- tellung in der bad . Landeshauptstadt ,
penfionsberecht . , wünscht liebes Kraul ,
in . heiterem Gemüt , gngenelwiem Aen -
«eren , schlanker » nd krästiger Lignr -
durchaus gesund , m . häuslichem Sinn ,
im Alter von 30—45 Jahren als

Lebensgefährtin
Vermögen nicht erforderlich , da mehr
auf guten i! barakter , Herzensbildung u .
liebevolles Wesen gesehen wird .

Gefl . Zuschriften mit Lichtbild und
Geburtsdatum find vertrauensvoll u .
Nr . H . <V>. 12057 an die Vad . Presse
ftil . Hanvtvost Sit richten . Strengste
Perfchwiegenheit wird zugesichert .

Plannkucli
5 % Rabatt fflfj

Oberbaner ,
44 I . alt 1,73 qr ..
schw. . in lauai . . Nch-
Ztellg . . wünscht mit
banr . ges. Dirndl v .
30—40 I . , w . Heirat
bek . zu werden . ?l»ch
Wwe . nicht auSgeschl .
Wohng ., all . neu . vor -
Hand . Znschr . te. P25Kz
an d . Badische Preise .

m\ m Kräfligungsmitlel » g«
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„ Orienial - Kraff - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gcwichts -

zunähme and blühendes Aufsehen .
Preisgekr . m gold . Medai ' l. - r Elirendipl
30 Jahre weltbek , Gar - nt . unschädl . Xrztl .
empf . \ lele Dankschreib . Press T' :ick . (100
Stück ) 2 .75 M . Porto extra . Zu hall « ) ir den
Apoth ., wem nicht , direkt durch I ) . Frau »
Steiner & Co ., G . iui. b . 11, Berlin W . 30, 81.
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I 'ocies -^ n^ei^ e. — Danksagung .
Unser lieber , unvergeßlicher Bruder

Dr . Bernhard Weber
Direktor der Mannheimer Handelsschule a. D.

ist am 24. d . JVL, im 69. Lebensjahre , in Karlsruhe verschieden .
Beisetzung im engsten Verwandtenkreise und spätere Todesanzeige
waren vorgesehen , aber die Liebe und Verehrung für den Ent¬
schlafenen hat trotzdem viele veranlaßt , ihm die letzte Ehre zu
erweisen . Herzlichen , aufrichtigen Dank hierfür und für sonstige
Beileidskundgebungen , insbesondere sei den Rednern an der Bahre ,
welche des Verblichenen vorzügliche Eigenschaften und Lebens¬
gang so treffend gezeichnet und Kränze für die Stadt Mannheim ,
Handels - und Handelshochschule und Schubertbund niedergelegt
haben , gedankt . Der Gesang von Mitgliedern des Schubertbundes
war tief ergreifend .

KARLSRUHE , 30. Dezember 1930. (6557)

Karl Weber .
Emil Weber , Sinsheim .
Luise Schmidt , geb . Weber , Hamburg .

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meinen lieben Mann ,
unsern guten Vater , Großvater
und Urgroßvater

Friedrich Vogt
Steindruckmeister

und Ehrenkommandant
der Freiwilligen Feuerwehr

aus Daxlanden .
von seinem schweren Leiden , im
Alter von 78 Jahren , durch einen
sanften Tod zu erlösen .

Karlsrnhe -Daxlanden . Kasten
wörthstr . 25 , den 3 . Januar 1931.

In tiefer Trauer :
Frau Maria Vogt Wwe .

geb . Speck ,
Kinder nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag . den 5. Januar 1931. 15 Uhr ,vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Beim Heimgang unseres teuren Gatten und

Vaters

Michael Falk
erhielten wir so überaus zahlreiche Teilnahme¬
bezeugungen , Kranz- und Blumenspenden , daß es
uns unmöglich ist , im einzelnen unseren tiefgefühl¬
ten Dank auszusprechen und bitten , ihn auf diesem
Wege entgegen zu nehmen . Besonders herzlichen
Dank allen , die unserem lieben Toten durch ihr
Geleit zum Grabe die letzte Ehre gabenl

Anna Falk , Witwe .
Dr. Max Falk , Zahnarzt .
Erna Falk .

Karlsruhe , den 3. Januar 1931 .

Vergleiche
auberger . - u . gericht¬
lich bei Zahlungs¬
schwierigkeiten erledigt
prompt erfahrener
Slaufm.. Wirtschasts-
deralung . ©cfl . Ansra
neu unt . 83050 an die
Badische Presse erbet.

IllinenlAMril !
sucht Kunden tm

Ansnähen .
Aivgeb . unt . H .O .1SW9
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Mieigesuclie

Filr die überaus wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgänge unserer liehen . guten

Luise Lehmann
geb . Baumann

sagen wir unseni innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Lehmann , Hauptlehrer.

2 bis 3 große
Büroräume

evtl. Laden m . 2 groft .
Nebenriwinen zwischen
Kronenstraste u . Dur -
lachertor. ver 1. Febr .
193t gesucht .
Offerten mit Prels -

angab« unt . RKZI4 an
die Badische Presse.

I Zimmer-
AMMO

rublge Lage, möglichst
Weststadt, von fl . Fa¬
milie zum 1 . April go
sucht. Mietpreis 80—90
Mr . Angeb. unter Nr .
SK& 19 an d . Bad . Pr .

Gesucht evtl. per so-
fort eine
4 Ziln . - Mhnung
mögl. Part ., Zentrum .
PreiSangeb . mit . Nr .'JF2813 an d . Bad . Pr .

Statt Karte ».

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen witr allen

Freunden und Bekannten mit ,
daß mein innigstgeliebter Gatte ,
unser treubesorgter Vater

heute morgen , von seönem lan¬
gen , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden erlöst wurde .

Berghausen , den 3. Jan . 1931 .
Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen :
Frau Chr . Lichtenfels Wwe .
Die Beisetzune findet am Mond¬

tag , d . B. Jan . 1931. nachmittags
VA Uhr , von der Friedhofkapefle
Grötzingen aus statt .

Wir üben die anwaltschaftliche Praxis
gemeinsam au*
♦

Unsere Büros befinden sich

Waldsirafse 41
Ecke Kaiserstiasse . Telefon 218

ßc . ZCuQa Schau }
ffofa 9(aas
RECHTSANWÄLTE

Statt Karten .

Danksagung .
AU denen , die unser liebe« , unvergeßliche ® Kind

Jlse Margarete
in aulrichtigem Mitgefühl für die Tragik sotacs Ge¬
schickes auf seinem letzten Wege begleiteten die es
noch mit so liebgemeinten Blumengrüßen bedachten
und die uns selbst zu trösten suchten , unser aller
herzlichen Dank . Insbesondere auch Herrn Stadt¬
pfarrer Braun für seine innigen Abschieds - und
Trostworte . I<?

In tiefem Ledd:
Robert Koeber und Frau .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1931.

Ihre VERMÄHLUNG zeigen an

Karl Schwarz
Else Schwarz

geh . Heppes

Karlsruhe , den 3 . Januar 1931 .

Eßir^ Betten
Schlafzimmer , Kinderbetten ,Pol»t.,StÄhlmatr -. Ch&isel ., an
Jeden , Teilzahlg ., Katal . frei .
Risenmöbelfabrik Suhl (Th .)

J

f Zu Saisonende fertigen teir apart » ^
WOLL KL EIDER ( englisch ) nach , letzten
Modellen zu Mk . 80 .- und MONGOLE -
KLEIDS II von Mk . 100 . - an .

Qescfjw . Oiaijn, ÜSWNW"

TRAUER - ANZEIGEN
DANKSAGE - KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch - u . Kunstdruckerei ! Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse I Karlsruhe

Verstopfung
tat dte ünacht vieler
Krankheiten . Zlnsser
Pillen (au » Ei Sutern
hergestellt ) amd ein
natürliches Mittel tat
Forderung des StufU-
ganges,auch tn ottaheten

t &llen.

Ich und meine Fr*u von
78 Jahren erfreuen uns
der besten Oesundhe.lt.
seitdem wir Zinsser -
Pttlen benutzen . Wir
befinden uns sehr wohl
danach und können ohne
dieselben nicht mehr sein

Karl Hamm und Fi au
Sim Speyer

' G' ei/engasse 19.

Schachtel Mk. 1.80 und
Mk. 2M>. In fast allen

Apotheken erhältlich ,sonst direkt .

Dr . Zinsser <ft Co,
G .m .b .H.

Leipzig . 576

31623 Anerkennungen .

3— 4 Zimmer -
Wohnung

auch Altwohn .. Stadt -
teil Mülilburg östliche
Lag« . auf 1 . April <ie-
luttn. Angeb. m . Preis -
an-gabe u . H.S .1AW
an die Bad ^ cbe Presse
Filiale Hauptpost.

r' Habe mich hier niedergelassen

C. F . Friebolin
staatl . gepr . Dentist

Kriegsstraße 165
(Ecke Hübschstraße )

3 - 4 Z .- MhlllW
j . tntet . ges. Cftft . bev .
Ana . u . Rr . E 28S0
an d . Ladische Presse.

3 Z.-Wohnung
für 2 ruh . Tomen ge
iuckt . Angebote unter
H .C.121W an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

Moderne
3 M . - MhNUW
mit einq . Bad . Rons ,
u . Zubehör , bochpart,
od . t Tr . , in sonniger,
freier Lage, p . 1 . April
gesucht . Kesl . Angebote
mit Preisangabe unt .

an d . Bad . Pr .

Habe meine Praxis wieder auf¬
genommen .

FrauLouileGreiner -Herrmann
Staatl . gepr . Dentistin

zu allen Orts -, Betriebs - u . Inmungs -
kassen . sowie sümtl . kaufmännischen
Ersatzkassen zugelassen . 16555

Privat - und Kassenpraxis .
Fernsprecher 3621 Soflenstr , 126

c

3 Zimmer -
Wohnung

möbl. od . umnöbl ., mit
Bad u . el . Licht , wenn
Mellich mit Garten -
antcil it . Zentralhzg . ,
auf 1 . Mär , oder 1 .
April gesucht . Angeb.
mit Preis unter Nr .
H . D. 12054 an d . Bad .
Presse Sil . Haiwtpoft.

Naturheilpraktiker

Viktor Haug
Friedenstraße 7 Telefon 204

llon der Reise zurück!
Sprechstunden : Montags , Mitt¬

wochs . Freitags von 10—12 Uhr ; täg -
- lichvonS

^^
Uhr

^
auße

^
Samstags

^

Beamtin sucht moderne

2—3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich. Mieter
auf 1. Slpril od . sriiher
gesucht . Oststadt bevor-
zugt. Angeb. unt . Nr .
$ 2804 an d . Bad . Pr .

Pünktliche Zahler
(Rentner ) , suchen
2- 3 Z .- WolWNg
(Mtwohnung ) . Anaeb.
n . ^ .W 11070 an Bad .
Presse All . Werdcrpl .

Oststcdt ötoor ' iiBt !
2-3 Z.-Wohng,

auf 1 . April od . später
pun ruh ., vorauszahl .
Eyepaar gesucht . 1 . b .
3. Stock . Angeb. unt .
K2735 an Bad . Presse.

Mansarde
einfach mSbl., ohne
Bett . alz Atelier
gesucht . Angebote unt .
H.M .12V87 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Staatsbeamt . sncht so -
fort beziehb .. möbliert

| Zimmer
Ang . unt . Nr . W2SS2
an d. Radische Presse

j Alleinst . Dame sucht a .
1. Mär , od . spät. leer ,
grobes Part .- Aininier
im neuen Bahnhof -
viertel od . Nähe . Gefl .Ang. m . Preisana . u .
Nr . » 2822 an die
Badische Presse.
In ruhiger Lage des

Zentrums der Stadt
Wn möbl. Zim.
in gut. Hause f. einen
unserer Vertreter «es ,
Angeb. schrifll . erbeten

d!« Continental

6453 Kauten Sie jetzt , denn wir verkaufen auch

ohne
AnzahlungMöbel

bis zu 2 Jahren Ziel = 1 . Rate am 1 . März 1931
Nachstehend ein Beispiel von unzähligen gewaltig günstigen

1 Schlafzimmer
A" b " "

1 Gardefobeschrank mit
Innenspiegel

2 Bettstellen . 2 Nachttische
L Waschkommode m Spiegelaufs .
2 Stühle . 1 Handtuchhalter und
1 Küche
1 Büfett , 1 Credenz , 1 Tisch
2 Stühle . 1 Hocker

Gesamtpreis
Möbelhaus

Carl Baum &Co.
Erbprinzenftr . 30 Kein LadenStändiges Lager über

100 Zimmer u. Küche *

vergehungderFesthallesaie
Dile Vereine , Gesellschaften usw ., die im Winter 1931/32
(1. Oktober 1931 bis 30 . April 1982) die Feathalle - Säl«
zu beni -tzen gedenken , werden gebeten , uns spätestens !
zum 1 . Februar d . J . mitzuteilen , wann und zu welche'
Veranstaltung sie die Festhalle (großer odier kleiner
Saal ) mieten wollen . Nach Eingang der Bewerbung ^®
erfolgt die Vergebung durch eine dazu bestimm "'
Kommission . Um genaue Anschrift ( Straße und Hau *;
nummer ) wird gebeten . 16aö» I

Karlsruhe , den 2 . Januar 1931 .
Städtisches Gartenamt .

SttfetufteS. ?>cfr . in
mittleren Iahren . sucht
unmöbliertes Äil»mer
mit strtibstiick tnt

Original
zelleis Galllpachlnstitut

Karlsruhe i . B.
Ettlingerstr . 3t Telefon 3133

Gesucht auf >. «. ' br .
od . 1. Man aetau -
mige 2 aimwct -äloB»
nun » od , ff . 3 St » «
inerwolmnna v . ruf),
alt . ClKMcit. ilNgcb.
mit PrÄsan ^ave *-11 .
« 283t an die Badische
Presse erbeten .

Aelt .. alleiinst . Be » m-
teuwttive s»ä>t rnbiae

mmer - W.' knuna
n Stlltbäus . nicht übei

70 M . 1. Sini' it <v .' riiber . Angebots
rtJäSÜÜ an Bad . P . eslc

Arck 1. Mär , oder 1.
Avrif schöne
z Ziin . - Wohnunll
IN. Nad , in rnb . Hanse
d . Siidweilstadt . von 1
Damen lVeamt . ) « es .
Vvchstpr . 8!> .U monatf .
1. u . 4 . St . ausgeschf.
Ang . » . H . N . 12 (113 a .
Bad . Pr . Alf. Saupiv .
Gesucht v . 1 . Nor . «er.

3 3immcrwofinn « q
Bad ii . Mansarde .

Cff . in . Preis il . Vflflc
u . Nr . » 2824 an die
siiaöifie Presse.

f?fft» oder Neubau ) ,
mit Zubehör , v . kin -
derf . Ehepaar per 1.
Avrif aesucht Ana . m .
Preis unt . O2841 « n
die Badische Preise

Pofizeibeumt . fueftt a .
1 . April 1931 schöne

3 Z.-Wohnung
mit Zubehör . Preis -
augeb . unt . Nr . WS747
an die Bad . Presse, 1

Eaontschoiic-? omPami. Abendbrot . Anaebote
l». m. b. H„ Nicderlass. mit PreiÄngilbe unt .
KarlSr ., Amalienstr . KS >P2«4« an Bad . Ire sie .

Einfamilien -Haus
7 Zimmer . Küche ( nicht im Souterrain ) . Bad .
Mädchenzimmer usw., Zentralheizung , sowie
Garten ans 1. Mär , oder 1. Aprif z» mieten
gesucht. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Angebote unter Nr . O 2891 an d . Bao . Presse

Moderne

4-5 Z.-Wohnung
mit Zentralheizung In ruh . Lage per bat »
, tt miete» « esscht . Ang . nnt . Nr .
« t die Badische Presse.

Sonnige , Seife

H SimmeMBohnung
kStadtmitte ) . part . od. 1 Tr . mit Bad , per
1 . Aprif . evtl , sriiher gesucht . Anosüfirfiche
Preisaugeb . unt . Nr . KSS2S a . d . Bad . Presse.

Brautv . s. , . I . März o. l .Avr . abgeschl .

2 Zimm .-Wohnung
mit Gas , Wasser. Efektr . , Miete 3S M.
Nähe Bahnhos . Südstadt od . Beiert -
heim. Angebote unt . Nr . H . E . 12953
an die Bad . Presse Kiliafe Hauptpost.

4 Zim .-Wohnung
in ruhiger Lage, In nur gut . Hanse
per 1. Avrif gesucht . Weststadt- od .
Süiiveststadtlagc bevorzugt . Offert ,
unt . Nr . S6815 an die Bad . Presse.

Oeffentliche
Zahlungserinnerung .

Es fiitd au- entrichten :
ans 10. Januar 1981 die VorauSzahfunaen am

die Einfominen -
Körperschastssteuer föf '
das 4 . Kaleuderviertel '
iahr 1930 gemäs! de» '
Ickten Steuerbescheid, fe«' ,
ner die ü>oraii .z,ahlu » '
gen auf die Umsabsteuc»
für das vierte Kalender'
vierteliahr 1930 und d« :
Landesfirchensteuer n>» ;
10 % aus der Eiufommet ^ !
steuervorauszahfung : .

ans 15 . Januar 1931 die 4. Rate der Grun ^
n . Gewerbestenervorav ?'
»ahfuna 1930 bczw . '
Abschfuhzabfuug für 193" -
nebst 10 % Landeskirchê '
steiler hieraus .

An die Zahlutig dieser Abgaben wird e*'
innert . Nicht rechtzeitig bezahfte Abgaben
werden im Postnachnahiueversahreu eiugezogc « ^oder ohne besondere « eitere Mahnung bei'
getrieben .

Bargeldlose Zahlung unter vollstäudl«er
Angabe der Steueruummer wird empsohfeU - »

Karlsruhe den 4 Januar 1931.
Di « Finanzämter Karlsrnbe -Stadt .

Karfsrnhe -Land . Tnrlach nnd Ettlingen . . ;
(651 »;

Unterricht

prioal -gonllelsschiile

„ Hansa "
jetzt : Kalserstp . 187 Tel . 5846

(zwischen Herren - und Waldstrasse )

Beginn neuer
Handelskurse
am Montag . 5 . Jan . 1931

Die Schulleitg . Fink , Dipl .- Handelsle '-rer

Schotterbeifuhr .
Wir vergeben im öffentlichen Wettbewerb

die Beifuhr von Schotter , Grns nnd Feinkies
zum Walzen und Teeren der Landstraben
unseres Bezirks .

Die Bedingungen und Augebotsvordrucke
liegen auf unserm Geschäftszimmer in Karls ,
riche , Stefanien strafte 5,1. und bei Sirahen -
oberbaumeister Walch in Bruchsal , Bismarck -
strahe 22 zur Einsicht aus . Angebotsvor -
drucke können auch bei unser » übrigen
Stravenbaumeistern erhoben werden .

Die Angebote sind verfchfossen mit der '
Ausschritt .Schotterbeisnhr " vostsrei bis zu
der ans Freitag , de« I «. Januar l »8t . vor¬
mittags 10 Uhr anberaumten Erossnunas -
tagsabrt an uns einzureichen . (6526)

Karlsruhe , den 2 . Januar 1931.
Wasser - und Strabenbanamt .

WIM ' öMdelMM W
VNÄ

WI .-wlW »i> N . Niislel
Wirtschafts- und Steuerberater

Karlsruhe ,

>?Kl finisetilt . 1S7 Jini 5846 .
Möllen s Deutsche Tabeffenbuckfiibrnn ?
von den Finanzbehörden ais ordentlt »
anerkannte schreibsertige T»ezialbiichba>
tnngen snr iedeu GeschäslSzweig (iusoe
sondere für kleinere u . mittlere Betriebe»-

Schotterlieferung .
Wir vergeben im schristfichen Wettbeiverb

die Lieferung des im Jahre igzt ersordcrfichen
WalzschotterS ans Harigesteiu für die Land -
'

cahen » unseres Bezirks .
Die Betingungeu liegen aus unserem Ge-

schästszimmer in Karlsruhe . Stesauienstr . 51

aus Donnerstag , den 15 . Januar 1931, vor-
mittagS Ü Übr anberaumten Erüslniiugo -
taalabr « an uns cinziircichen . ZuschlagSsrilt
4 Wochen . (6o2o)

Karlsruhe , den 2. Januar 1931.
Wasser - und Strahenbauamt .

HU8- «ad
«remSelzmlleigeim ».

Bad . Forstamt Odenheim versteigert am
Montag , den 12 . Januar 19Z1 vormittags
!) Uhr tm „Deutschen jlaiser " in Waldangelloch
ans Distrikt XVlll Bucheuauer Wald Abt.
». 10—13 : 300 Nadelstaugeu . 10 Ster eich .
Pfahlholz (2 m lg >. 200 Ster buch .. 95 eich .
23 gem. Scheitholz, 34 Ster buch ., eich , und
gem. Prügelbolz . «00 buch , und 4500 gem.
Wellen (Forstwart Hosfinaun , Wafdangelloch) .

I/n ? 4 «inIne ^ er Lohn od. Tocht . in
nÜSTEni05 qnst od Pens . i . Deutsch ^
od. Ausl . unterbr . will verL kosten !. Nae®.«,
u . Ausk . d . Verlagsanst . Bich . XeubaU I
Berlin . Friedrichstr 235. Es werd . nur
geleät u . erpr . Instit nacherew

Doctorat
auch ohne Abitur ,
alle Fakuft ., auch
Jng . - Dipf ., Spe -
ziaf-Fernkurse f.
Berufstät . i.'. Ael-
tere . Auslagen
schriftlich erbeten
(Rückporto) an
Privatsetretariat ,
Berlin SB 13 M,

Schliehsach 45.
(¥4217 )

Französin
erteilt Unterricht.

Offert , u . H .Ä.1M74
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

B i o l i n -,
Mandolin -, Gitarre ,
Lauten -Unterr .. erteilt
Fachlehrer (FH1000N
« eltenftr . 27 . IV ., (IS .

(gSlOTIOl )
Englisch, FranzS « , » .

Italienisch . Spanisch,
Deutsch . Std . 0 .50 Jl .
Luiseustrasie 68 , 1 Tr .
4— 7 Uhr . Mr . Dee . ^

von zwei jungen ^
men gesucht q;i.angebote unter Im
S2S44 an die
Presse erbeten . ^ I

Italien ! tttf
Grammatik ,
sation n . bew >' °>
Methode. Ueberle »u

P
'mzü Mr,,DmiglaZstr. 28 , saß

Tel« , . B014 .
'

Klavier -
Unterricht

Staatl . anerk.
rerin erteilt '
Unterrl » ! an
u . Vorgeslbr. 'S " ,,«®'
II. H .D .12I04
Presse Sil .

Klavier - » »^ tAiolini ' N' err '^ A
wird gründlich
Preis pro Bi' i
1 J/ . Komme aU°>
Saus . „ ; i .

u
Karlstrabr 130
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